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Vom politiſchen Feld. 

Die beiden St. CLouiſer Nationalkonventio— 
nen. — Bryans Präfidentichaftsfandida- 
tur. 

Springfield, ZU, 22. Juli. Die 
Staatsfonvention der Volkspartei für 
Slinois ift vom Vorfitenven des Si: 
noiſer Partei-Ausſchuſſes, U. L. Mar- 
well, auf den 12. Augujt Hierher ein 
berufen worden. f 

Dmaha, Nebr., 22. Juli. Geftern 
Abend fand hier eine große Volls= 
Kundgebung zu Ehren des Präfident> 
ihaftsfandidaten W. 3. Bryan ftatt. 
Von einer Tribüne aus, die an ber Ede 
von Yünfzehnter und Douglas Str. 
errichtet worden mar, hielt Bryan, 
nach einer kurzen Vegrüßungsrede bes 
Bürgermeifters Broatch, eine jehr en- 
thufiaftiich aufgenommene Anfprache. 

Lincoln, Nebr., 22. Juli. Charles 
©. Hartman von Bozeman, Mont., eis 
ner der ehemaligen republitanijchen 
Führer, welche auf der Nationalton- 
vention in St. Xouiß mit der Partei 
brachen, erklärt, daß der Staat Mon- 
tana wahrscheinlich eine Mehrheit von 
etwa 30,000 Stimmen für Bryan ab- 
geben werde, 

©t. Louis, 22. Juli. Der Tag für 
die Eröffnung der Nationaltonventio- 
nen der Gilberpartei und der Bolf3- 
partei brach hell und heiter an, im ent= 
ſchiedenſten Gegenſatz zu dem dunkeln 
und regenbehangenen Himmel an den 
früheren Konmwentionstagen. 

Allenthalben herrſchte ein ſehr reges 
Treiben; das Haupt-Intereſſe richtete 
fih "och auf die Volkspartei und auf 
das vermuthliche Nejultat der Frat- 
tions=Streitigfeiten innerhalb derjel- 
ben wie auf ihre Haltung zu den Kan= 
didaten der Chicagoer demofratiichen 
Nationadtonvention. Die für Snvoifi- 
tionalfonvention. Die für ndoili= 
rung Bryans eintretenden Delegaten 
und die „Middle of the Road“izraf- 
tion beanjpruchen beide den Sieg. 

Die Silber - Nationalfonvention 
Tcheint fehr ruhig und programmgemäß 
zu verlaufen. Unter den Delegaten tft 
der, auch in Chicago pielgenannte Nem 
Yorker BanfievSt.Fohn, welcher feiner 
Freiſilber-Ueberzeugung zuliebe eine 
BanfdireftoraStelle, die ihm ein Jah— 
resgehalt won $18,000 einbrachte, auf- 
gab, jowie der befannte GSilberprä- 
gungsmdertreter Harvey. (Verfaffer 
bon „Coins Finanzſchule“. 

Die Volksparteiler traten in dem— 

ſelben Gebäude zuſammen, wo die re— 

publikaniſche Partei vor fünf Wochen 
ihre Nationalkonvention hatte, die Sil— 
berparteiler dagegen in der Muſikhalle 
des Ausſtellungsgebäudes, welche die 
kleinſte, aber auch die ſchönſte und be— 
haglichſte von allen bisher in dieſem 

Jahre von Nationalkonventionen be— 

nutzte Halle iſt. 

Bei den Beſchlüſſen der Polkspartei— 
Konvention gilt nicht die Zweidrittel— 
Regel, fondern einfache Mehrheit. 

St. Louis, 22, Juli. Mit einem 
Gebet von Nev. WR. L. Smith, Ba- 
ftor der dritten Baptiſtenkirche dahier, 
murde die Nationallonvention der 
Volksparteiler eröffnet. Schon vorher 
hielt der frühere Gouverneur Waite 
von Colorado an die Verfammelten 
eine furze Anfpradhe zuguniten des 
Präſidentſchaftskandidaten Bryan, 
welche ziemlich ſtark applaudirt wur— 
de. Unter den Delegaten ſind auch 
mehrere Damen und drei Farbige. 

Die Halle iſt mit Flaggen und dem 
Bilde Abraham Lincolns geſchmückt. 

Um halb 1 Uhr Nachmittags wurde 
auch die Nationalkonvention der Sil— 
perpartei eröffnet, mit dem ehemali— 
gen Republikaner Newlands von 
Minneſota als proviſoriſchen Vorſi— 
tzenden. Die Delegation von Minne— 
ſota brachte ein Banner, welches das 
Bild von MeKinley und dem Anar— 
chiſtenführer Moſt zeigt, wie ſie ſich 
die Hand ſchütteln (weil Letzterer ſich 
für Goldwährung ausgeſprochen hat.) 

Auf die Anſprache des proviſori— 
ſchen Vorſitzenden Newlands folgte ei— 
ne längere Rede des bereits erwähn— 
ten New Yorker Bankiers William P. 
St. John. Es wurde ein Ausſchuß er— 
nannt, um Unterhandlungen mit den 
Volksparteilern zu führen. 

St. Louis, 22. Juli. Nach Eröff— 
nung der VBolfsparteisNationaltonven- 
tion hielt Gowverneur Stone, welcher 
vom Ausſchuß⸗-Vorſitzer Taubeneck vor⸗ 
geſtellt wurde, eine ſehr beifällig aufge— 
nommene Anſprache. 

Ignatius Donnelly erklärte unter 
der Hand, wenn Bryan als Präſident⸗ 
ſchaftskandidat gutgeheißen werde, 
was ſehr wahrſcheinlich ſei, ſo werde es 
einen „Bolt“ geben. Donnelly war der 
nächſte Redner nach Stone. Nach ihm 
wurde die bekannte Frau Mary E. 
—* von Kanſas zur Tribüne gelei⸗ 
tet. 

Senator Butler von Nord-Caro- 
Tina wurde prootforifcher Vorſitzender 
und nahm, mit Hochrufen begrüßt, fei- 
nen Plaß ein. 

‚Auf der Konvention der Silberpar- 
tet trug Frl. Lilie B. Pierce von St. 
Louis, ganz in eine ameribanifche 
Flagge gekleidet, Die Unabhängig- 
feit8-Grflärung vor und erregte einen 
tofenden Beifall. 

St. Louis, 22, Zuli. Um 2.15 Uhr 
Nachmittags machte die Konvention 
ber Volt3partei, nachdem ‚fie mehreren 
Meden zuguniten eines ſelbſtſtän digen, 


von den Beihlüffen des Chicagoer des 
mofratifchen Nationalfonventes unab= 
bängigen Vorgehen® angehört, cine 
Paufe bis 8 Whr Abende. 

Kurz darauf madte au die Sil- 
ber=Stonvention eine PBaufe bis halb 5 
Uhr Ubend2. 

Sndianapolis, 22. Juli. Der frühe- 
re Präfident Harrifon beitätigt Die 
Nachricht, daß er von Anfang Septem- 
ber an für Mefinley „Itumpen“, aber 
nur über die Geldfrage |prechen werde. 

Kenofha, Wis., 22. Juli. In hie— 
jigen politifchen Streifen hat es ſehr 
überrafcht, daß aud 3. ©. Simons, 

räjident der Erften Nationalbant 
und Leiter anderer Gejchäfte, und 
mwahrjheinlih der reichite Mann von 
Sid Wisconfin, fich entichteden für 
Bryan und die ganze Chicagoer Plat- 
form erklärt hat. 

Salt Lafe City, Utah, 22. Ault. 
Da republifantiche Abendblatt „Butte 
Spnter-Mountain“, melches dem Ge- 
nator Lee Mantle gehört, erklärt Jich 
editoriel gegen den republifantiichen 
MWahlzettel und für dad Prälident- 
ſchafts-,Ticket“ Bryan und Semall, 

Parkersburg, W. Va., 22. Juli. Auf 
der republifanifchen Staatsfonvention 
für Weft-Virginien wurde der Achtb. 
G. W. Atkinſon durch Akklamation 
zum Kandidaten für das Gouver— 
neurs-Amt aufgeſtellt. 

Columbus, D., 22. Juli. Hier trat 
die Staatsfonvention der nationali- 
ftifchen (Belamy’fchen) Partei für 
Dhio zufammen und ftellte einen 
Staat3-Wahlzettel auf. 


Clevelands Zentennialfeier. 

Cleveland, 22. Juli. Die 100jährige 
Subiläumäfeier der Gründung der 
Stadt erreichte ihren Höhepunft im 
Moſes-Cleveland-Gedächtnißfeſt, wel— 
ches ſchon um Mitternacht mit 100 
Böllerſchüſſen, Glockengeläute, dem 
Kreiſchen von Dampfpfeifen und dem 
Abbrennen von Feuerwerken eingelei— 
tet wurde. 

In der großen „Armory“-Halle 
hielt der Bürgermeiſter MeKiſſon die 
Bewillkommungsrede; nach ihm ſpra— 
chen James H. Hoyt (welcher gerne 
„der Chauncey Depew des Weſtens“ 
genannt wird) und dann Senator Jo— 
ſeph R. Hawley. 

Der Oelkönig John D. Rockefeller 
hat der Stadt ein Zentennialgeſchenk 
von S1,000,000 gemacht. 


Wetter⸗Unbilden. 


Kanſas City, Mo., 22. Juli. Das 
ſüdliche Kanſas ſowie das ſüdliche und 
das weſtliche Miſſouri haben in den 
letzten 36 Stunden die ſtärkſten Regen— 
fälle ſeit Jahren erfahren, und man 
fürchtet, daß großerSchaden verurſacht 
worden iſt. Zu Coffeyville, Kans., 
ſind alle Ströme ausgetreten, und die 
Niederungen ſind völlig überſchwemmt. 
Der Verdigrisfluß ſteigt unheimlich 
raſch. Auch aus Golden City, Mo., 
wird berichtet, daß dort alle Ströme 
ſteigen. 

Dampfernachrichten. 
Angektommen. 


New York: Spree von Bremen; 
Maſſilia von Marjeille. 
An Sagres vorbei: 
Nem Dorf nach Neapel. 

Boulogne: Obdam, von Nem Norf 
nah Rotterdam. 

Antwerpen: Jlinois von Philadel- 
phia. 

Liverpool: Teutonic von New NYork. 

Southampton: St. Louis von Nem 
Hort. 

Sherbourg: Phoenicia, 
Hort nah Hamburg. 

Bremen: Havel und München von 
New Hort, 

Vancouver, B. E.: Empreß of In 
dia bon den aftatifchen Häfen. 

Abgenangen. 


New Hort: Britannic und Georgic 
nach Liverpool; St. Paul nah South: 
ampton; Berlin nach Antwerpen; Sco- 
tia nach Hamburg. 


PBatria, von 


bon New 


Ausland. 


Bilhbelm und Ostar. 


Berlin, 22. Juli. Morgen mird 
Kaifer Wilhelm mit König Ddtar 
bon Schweden zufammentreffen, dies- 
mal auf norwegiihem Boden. Man 
nimmt an, daß diefe Zufammentunft 
ben Normwegern zu Gemüthe führen 
jolle, daß König Ostar feit auf die 
Freundſchaft des deutſchen Kaiſers 
zählen könne. 


Freiherr von Hammerſtein als 
Flickſchneider. 


Berlin, 22. Juli. Der verurtheilte 
Freiherr u.ſ.w. von Hammerſtein hat 
bekanntlich ſeine Strafe im Zellenge— 
fängniß zu Mogabit angetreten. Er 
bewohnt eine gewöhnliche Zelle, welche 
indeß renovirt worden iſt, und er ſitzt 
in Einzelhaft. Seine viele Zeit füllt 
er mit der Herſtellung von Schneider: 
Flicharbeiten aus. 

Jener Steuerbeamten⸗Streit. 

Berlin, 22. Juli. Der jüngſt gemel⸗ 
dete blutige Streit zwiſchen Steuer- 
beamten in Hagen, Weſtfalen, bat 
ſchlimme Folgen gehabt. Steuer-Ein⸗ 
nehmer Schmiedmann iſt ſeiner Schuß⸗ 
wunde erlegen, und der Schießbold 
Langermann, welcher ſeinerſeits einen 
nicht ungefährlichen Säbelhieb davon⸗ 
getragen hat, befindet ſich in Haft. 
Auch der Hilfs⸗Steuereinnehmer Schu⸗ 
mann wurde angeſchoſſen; er wird in⸗ 
deß mit dem Leben davonkommen. 


einmal wegen Zweikampfes 


ben 
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Chicago, Mittwodh, den 22. Zuli 1896. — 5 Uhr:Ausgabe. 


„Admiralski““ Läht von fi hören. 

Berlin, 22. Juli. Auf den Befigun- 
gen des Ritterguts-Beſitzers v. Kos— 
ciol⸗Koscielski iſt Schonung des ge— 
ſammten Wildſtandes angeordnet wor— 
den, weil der Kaiſer im Jahre 1897 
dort zur Jagd erwartet wird. Kos— 
cielski gehörte bekanntlich früher der 
PVolenfrattion im Reichstag an, und 
er wurde wegen feiner, immer mehr 
bervortretenden Hinneiqung zu den 
böfifchen Kreifen der „Hofpole“ und 
wegen feines Enthujiasmus für die 
Ylottenpläne der Regierung „Aomi- 
tralsfi“ genannt. 


Stöder gründet eine neue Ber: 

einigung. 

Berlin, 22. Juli. Der hriftlich-fo- 
ztale Führer und frühere Hofprediger 
Stöder plant die Gründung eines 
neuen Evangeliih=-Sozialen Kongrej- 
je und hat bereits einen diesbezügli- 
hen Aufruf veröffentlicht, melcher 
Ichon eine Menge Unterjchriften zeiat. 
Bemerfensmwerth aber tit e3, daß diefer 
Aufruf nicht in dem Stöder’fchen Or- 
gan „Das Volt“, ſondern in ber 
„Kreugsgeitung” zuerjt erjcheint, 

Grundsteinlegung des deutſchen 

Lchrerheims. 

Berlin, 22.%. Zu Schreiberhau im 
Riefengebirge hat die feierliche Grund» 
fteinlegung zum „Deutfchen Lehrer: 
heim” ftattgefunden. Der Kultusmi— 
nifter Dr. Boffe mohnte der ein: 
drudspollen Tyerer bei. 

Beitrafte Duch-Studenten. 

Berlin, 22. Zuli. Gegen die Duell- 
twuth unter den Offizieren, welche nach 
wie vor ihre regelmäßigen Opfer for- 
dert, erwartet man bi8her noch immer 
vergeblich energiijche Maßnahmen der 
Regierung, dagegen geht man, mie e3 
Icheint, den harmlofen Schläger-Mten=- 
furen der Studenten jegt jcharf zu 
Leibe. In Roftod jind foeben nicht 
weniger, ald vierzehn Studenten auf 
zu Drei 
Monaten Feltung veruriheilt worben. 


Panif auf einem Spree-Dampfer. 

Berlin, 22. Juli. Auf der Fahrt 
zwifchen Köpenid und Sadoma brad) 
an Bord des SpreesDampfers „Do= 
rothea” Feuer aus. Der 250 Palfa- 
giere bemächtiate fich eine Panik, und 
eine Katajtrophe erjchten unpermeib- 
lich. Nur der Umficht des Kapitäng 
des Dampfers ijt e8 zu verdanlen, 
daß fchmweres Unglüd vermieden mur= 
de. Die Rettungsboote wurden her= 
abgelaffen, Doch nur hundert Perfo- 
nen fanden in ihnen Plab. Der Reit 
mußte auf dem, zum Theil brennen 
den Dampfer verbleiben, bis bderjelbe 
den Lamdungspla in Sadomwa er- 
reichte. 

Gegen die Hlauenfeuce. 

Hamburg, 22. Juli. Die Behörden 
von Schleswig-Holftein, Medlenburg 
und den freien Städten treten nächte 
Moche bier zu einer Konferenz zujams 
men, um gemeinfame Meaßregeln, ge- 
gen bie erjchrediende Ueberhandnahme 
der Maul- und Klauen-Seuche unter 
dem Rindpieh zu berathen. Seit Mo= 
naten nimmt die Seuche in diefen Ge- 
bieten immer mehr an Heftigfeit zu. 


Wegen Hirhengelder » Unterichlas 
gung. 

Stettin, 22. Juli. Großes Auf 
fehen erregt Hier die Verhaftung bes 
Rendanten der Jakobi-Kirche, Na— 
mens Beſſert. Er iſt angeklagt, Kir— 
chengelder unterſchlagen zu haben. 

Banfräuber verhaitet. 

Breslau, 22. Yuli. Hier it eine 
Bande internationaler Banfräuber 
verhaftet worden. Diefelben hatten 
neuerdings den Geldſchrank des Kar— 
dinals Dr. Kopp erbrochen. 


General geitorben. 


Roftod, Mecdlenbura, 22. Juli. Der 
General 3. D. Karlo. Brauditich ift 
bier gejtorben. 

Prinzeh Maud und Prinz Start. 

London, 22. Juli. Die Prinzeffin 
Maud, dritte Tochter des Prinzen und 
der Bringeffin von Wales, wurde heute 
Nachmittag um 123 Uhr mit dem 
Prinzen Karl, dem zweiten Sohn des 
Kronprinzen Friedrich von Dänemark, 
bermählt. 

Die Zeremonie fand in der Privat- 
fapelle des Budingham-Palaftes ftatt. 
Somweit das allgemeine Bublitumkon- 
dons in Betradht fommt, erregte das 
Sreigniß weniger Beachtung, als eine 
Reihe ähnlicher in den legten Jahren. 


dgeiehen von St. James Str. und 


einigen Häufern in Pal Mal und 
Piccdillyg, waren die Dekorationen nur 
ſehr armielig. 

Südafrikaniſches. 
Kapſtadt, 21. Juli. Einer Depeſche 
aus Buluwayo zufolge iſt Sir Frede— 
rick Carrington, welcher von Buluwayo 
aufgebrochen war, in der Hoffnung, 
einen entſcheidenden Schlag gegen die 
Matabelen führen zu können, mit die— 
ſen in den Hügeln von Matoppo zu— 
ſammengeſtoßen, und es kam zu einem 
heftigen Kampf, welcher auch zur Zeit, 
als dieſe Depeſche abgeſandt wurde, 
noch fortdauerte. 


Die Cholera. 


Kairo, GEgypten, 21. Juli. Den 
neueſten Mittheilungen zufolge zeigt 
die Choleraſeuche im Lande denn doch 
bedeutende Abnahme. 

E3 wurden meurdings 119 Cholera- 
Todesfälle und ebenfo viele neue Er- 
frantungen gemeldet. Anveh kamen 


weder ierortä, - no in Wlegandria 


[3 
irgendwelche neue Todesfälle vor. Bei 
der Armee im Felde ijt nur noch Ein 
Todesfall porgelommen. 
(Telegraphiiche Notizen auf der 2. Seite.) 


Lokalbericht. 





Beide identifizirt. 


Jeſſie Thames der „Lange“ und „Red“ 
Sullivan der „Kurze.“ 

Es kann jetzt nicht mehr dem gering— 
ſten Zweifel unterliegen, daß die Po— 
lizei in Jeſſie Thames und „Red“ Sul— 
livan die beiden Hallunken dingfeſt ge— 
macht hat, welche die Hauptrolle bei 
den zahlreichen Ladenräubereien wäh— 
rend der letzten Monate geſpielt ha— 
ben. Heute Vormittag ſind Beide auf 
das Allerbeſtimmteſte von Frl. Tillie 
Berkſon, der Kaſſirerin im Klein'ſchen 
Weißwaarengeſchäft an 14. und Hal— 
ſted Str. als der „Lange“ und der 
„Kurze“ identifizirt worden, die ſie 
vor Kurzem unter Todesdrohungen 
zur Herausgabe der Tageseinnahme 
zwangen. Auch Frau Peter Acker— 
mann, von Nr. 337 W. Randolph 
Str., erkannte in Thames den Hallun— 
ken wieder, der ſie ſeiner Zeit um 
dreihundert Dollars beraubte. Fer— 
nerhin bezeichnete der Proviſor J. 
Crowell, von der D. Oughton'ſchen 
Apotheke in Hyde Park, den ihm vor— 
geführten Arreſtanten auf den erſten 
Blick als den Burſchen, der ihm bei 
dem damaligen Raubzug gewaltſam 
die Uhr abgenommen, während Orme, 
Monahan und Demfey, die von De- 
troit hierher gebrachten Strolce, 
als feine Spiehgefellen identifizirt 
wurden. Schließlich wollen auch die 
Ungeftellten der „Nem York Biscuit 
Comp.“ die Gefangenen ohne Zweifel 
ala die fedfen Raubgefellen mwiederer: 
fennen, welche mit $2000 entwijchten. 

„Red“ Sullivan fol außerdem auch 
noch die Räuberei in dem Mulcy’ichen 
Reltaurant an W. Madifon Str. ver=- 
übt haben, während die Beraubung 
des „Columbia”-Reftaurant an Ehi- 
cago pe. und Wells Str. dem Orime 
zur Laft gelegt wird, 


Die Grand Jury. 


Die Großaeichworenen erhoben 
heute unter Anderem eine Anlage ge= 
gen %. Rofenzweig wegen Nahahm- 
ung der bon der Yirma Dr. %. 6.8. 
Siegert & Sons bei dem Vertrieb ei- 
ner-Sorte Bitter gebrauchten Schutz⸗ 
marfe. — Frl. Lorette Kane, eine ehe- 
malige Lehrerin, verlangte bon ber 
Grand Yury Gehör für die allen Be- 
Thuldigungen, welche fie gegen meh- 
tere Mitglieder des Schulrath3 und 
den Sefretär der Erziehungsbehörde, 
Herrn Graham, erhebt. Die. junge 
Dame, jchon immer jehr erzentriich, 
fcheint in lebter Zeit vollftundig den 
Verftand verloren zu haben und |pricht 
jeßt von einer Verfchmörung, melche 
gegen jte betehe, um fie vom Lehrper- 
fonal der ftädtifchen Schulen audzu=- 
Tchließen. 


Borläufig unfhädlih gemacht. 


„Bil“ Norris, ein befannter Tages 
dieb, der vornehmlich im Stodyard3- 
Bezirk zu haufen pflegt, wurde heute 
von Richter Schulte unter einer Strafe 
in Höhe pon $50 nach Der Bridemell ge- 
fandt. Er war wegen Vagabundage in 
Haft genommen worden, und bei der 
polizeilichen Vilttation fand man mih- 
tere [chart geladene Revolver und fon- 
ftige Waffen bei ihm vor. Der Kerl 
hat Schon mancherlei Schurfenftreiche 
auf dem Kerbholz. 


Kurz; und Neu. 


* Sm Douglas Park findet heute 
Ubend ein großes TFreis-Ronzert ber 
Novak'ſchen Militär-Kapelle ſtatt. 

* Wegen Verkaufs von Spirituoſen 
ohne Lizens wurde heute der Ladenbe— 
ſitzer Fred Schulte, an Drexel Boule— 


von Richter Porter beſtraft. 


* Durch Erſchießen beging geſtern 
Nachmittag der 50 Jahre alte F 
Thompſon, von Nr. 828 Waſhtenaw 
Ande., Selbitmord. Das Motiv zu der 
unfeligen That dit unbefannt. 


* Die 10 Jahre alte Rofte Hlinder, 
Nr. 1055 Samyer Apve. mohnhaft, 
wurde geltern an der Ede von State 
und Sadjon Str. von der Hibe über- 
mältigt und mußte in der Ambulanz 
heimgeichafft werden. 

* Der au: Olney, SU, fommende 
Politifer R. T. Fry, melder am 
Freitag vergangener Woche bejinn- 
ungslog in jeinem mit Leuchtgas an- 
gefüllten Zimmer im „Hotel Grace“ 
aufgefunden wurde, ijt im County— 
Hojpital geftorben. 

* Das Dienitmädchen Louije Krüger 
wurde heute mon Richter Undermood 
unter der Anklage des Diebitahls ven 
Großgeſchworenen überwieſen. Sie 
ſoll hret ohemaligen Herrin, der Frau 
2. Waldron, von Nr. 3031 Michigan 
Ave., ein Kleid eniwendet halben. 


* Der 51 Jahre alte Charles Sa- 
burg wurde geitern Abend beim U:- 
berjchreiten der Kreuzung von Ann 
Straße und Carroll Ave. von einem 
Frachtzuge der Chicago, Milmaufee & 
St. PaulBahn überfahren, wobei er 
einen fomplizitten Bruch des rechten 
Beines davontrug. in Ambulanz- 
wagen fchaffte den Verunglüdten nach 

Nr. 218 Ioionjend 


! rer vom „Journal 


Dunlops Erbanfprüde. 


Richter Kohlfaat weist das Gefuch des tran- 
ernden Gatten aus technijchen 
Gründen ab. 


Ohne vorläufig näher auf die Frage 
einzugehen, ob Soleph R. Dunlop auf 
die Nachiaffenichaft feiner verjtorbenen 
einftmaligen Gattin, der Frau Eurefa 
Storeyg, rechtlich irgend melde An: 
fprühhe erheben fann, hat Richter 
Kohljaat das von Dunlop eingereichte 
Gejuh um Ernennung der American 
Truſt & Sapings Bant zur Nachlaj- 
ſenſchaftsverwalterin abgewieſen. Die 
Abweiſung erfolgte aus rein techniſchen 
Gründen. Auch wenn Dunlop ſeine 
vorgeblichen Gattenrechte noch beſitzt, 
ſo hat er doch die 60 Tage verſtreichen 
laſſen, in denen es ihm als Gatte zu— 
geſtanden hätte, eine beſtimmte Perſon 
oder Firma für die Nachlaſſenſchafts— 
Verwaltung zu empfehlen. Auf die 
Anſprüche Benjamin Lambs, des Nef— 
fen und nächſten Blutsverwandten der 
Erblaſſerin, ging der Richter ebenfalls 
nicht ein, ſondern er kündigte an, daß 
er nun etwaigen Gläubigern des Ver— 
ſtorbenen 14 Tage Zeit geben würde, 
ihre Forderungen geltend zu machen. 
Nach Ablauf der 14 Tage wird der 
Richter dann einen ihm vertrauens— 
würdig erſcheinenden Mann mit der 
Nachlaſſenſchafts -Verwaltung be— 
trauen und die Erbanſprüche Dun— 
lops und Lambs in aller Ruhe prüfen. 


Der Rollinger-Mordprozeß. 


In dem vor Richter Chetlain ge— 


führten Mordprozeß gegen Matthias 


Rollinger, welcher unter der Anklage 
ſteht, am Morgen des 4. Februar den 
Charles Delwo erſchoſſen zu haben, 
wurde geſtern Nachmittag die Aus— 
wahl der Geſchworenen beendigt, wo— 
rauf Hilfsſtaatsanwalt Pearſon und 
Vertheidiger Hanlon ihre Eröffnungs— 
anſprachen hielten. Herr Pearſon be— 
tonte vor Allem, daß der Angeklagte 
ohne Zweifel einen vorbedachten Mord 
verübt und deshalb die volle Strenge 
des Geſetzes verdient habe. Dadurch, 
daß irrthümlicher Weiſe nicht Joſeph 
Miller, dem die Kugel zugedacht war, 
ſondern Charles Delwo getödtet wur— 
de, ſei die Schwere des Verbrechens 
um nichts geringer geworden. Dem— 
gegenüber behauptete der Vertheidiger, 
daß Rollinger durch die Untreue ſeiner 
Frau irrſinnig geworden ſei und ſchon 
aus dieſem Grunde nicht für die That 
verantwortlich gehalten werden fünne. 
Durch zahlreiche beichmorene Auzfa= 
gen von Werzten in Quremburg, der 
Heimath des Angeklagten, Jet derNtach- 
weis beigebracht worden, daß fich Rol- 
linger fchon in den Jahren 1886—88 
wegen Geiitesftörung in ärztlicher Be= 
handlung befunden halbe. 

Als eriter Hauptzeuge murde fo- 
dann Fred Miller, der Mann, den 
Rollinger eigentlich hatte tüldten mwol- 
len, einem eingehenden Berhör unter- 
mworfen. Miller gejtand, daß er mit 
rau NRollinger wiederholt ohne Wil- 
fen ihres Mannes verkehrt habe, daß 
er aber mit Rollinger felbjt niemals 
zufammengetroffen fei. Er — Zeuge 
— habe geglaubt, daß Frau Rollinger 
fich dauernd von ihrem Gatten ge- 
trennt hatte. 


Barum Mr. Blue ‚‚blau fühlt.‘ 


Herr W. 3. Blue it ale Ge 
ihaftsführer des „Journal cf Diag: 
noli3 and Climatology“ ein eifriger 
Zeitungamann, der aber nicht nur für 
ſeine Fachwiſſenſchaft, ſondern auch 
noch für andere Dinge auf der Welt 
ein offenes Herz und — Portemon— 
naie beſitzt. In ſeinem edlen For— 
ſchungsdrange machte Miſter Blue ge— 
ſtern eine kleine Entdeckungsreiſe durch 
das ſchlüpfrige „Levee“-Viertel, wo 
denn auch ſchon bald „Frl.“ Jeſſie 
Cleveland und „Frl.“ Cora Paula 
thatfräftiaft jeine Studien fürder- 
ten. Als der vormibige 
mann Später den Reit feines Ber- 
rıdoen3 Revue paffiren lajlen mollte, 
mar Ebbe Trumpf — das legte Zehn: 
Dollarftädchen Hatte man ihm jchlau 
aus der Börfe esfamstirt. Der aljo 
Seprellte ihmur den Sirenen Rache, 
ließ diefe auch wirklich feitnehmen und 
trat heute ala Kläger in der Armory 
gegen jie auf. Bei einem MWortgefscht 
mit dem Anmwait der Verflagten, be- 
diente fich nun der Herr Geichäftsfüh- 
of Diagnoliz and 
Sfimatology“ aber jolh unparlamen= 
tarifcher Au2drüde, daß der Richter 
ihn deswegen um $5 beitrafen mußte. 
Die beiven Mädel! aber gingen man= 
gelnder Bemeife halber ftraffrei aus. 

Kein Wunder, daß Mifter Blue 
jegt „blau fühlt“. 


Shoß auf einen Kuaben. 


Der in Dienften der Weſtern In— 
dianas-Bahn ftehende Geheimpoliziit 
Fred. Dftenrieder ertappte geitern 
Abend eine Anzahl Knaben in den 
Frachtbahnhöfen an 52. Straße, wie 
jie gerade Kleinigkeiten aus einem Gü- 
terwagen ſtibitzten. 
ligſt Davonlaufenden nach und feuerte 
ſchließlich mehrere Revolverſchüſſe auf 
ſie ab, wobei eine Kugel dem kaum 13 
Jahre alten Fred Baum, deſſen Eltern 
Nr. 5209 Emerald Avenue wohmen, 
mitten in die Seite drang, eine töbdt- 
lihe Berlegung verurfachend. Der 
bodauernswerthe Knabe wurde nach 
dem Mercy-Hojpital geſchafft, doch he⸗ 
gen die Aerzte nur wenig Hoffnung, 
ihn am Leben erhalten zu können. 

Oſtenriedet. Nt. 81 W. 63. Str. 
wohnhaft, befindet ſich in Haft. 


verpflichten ſolle, für den Fall, 





ſes Jahres ſtarb er. 


Zeitungs⸗ 


Er ſetzte den ei—⸗ 


ner 
Tauſend 


Mayor Swift und Herr Yerkes. 


Erſterer hat wieder eine Gelegenheit, ſich als 
Wahrer öffentlicher Intereſſen 
zu zeigen. 

Als die City Railway Co. ſich vor 
einigen Monaten die Erlaubniß ver— 
ſchaffte, ihre Linie in der Clark Str. 
bis ſüdlich zur Waſhington Str. für 
elektriſchen Betrieb einzurichten, da 
benutzte Mayor Swift dieſe Gelegen— 
heit klüglich, um ſich als einen Wah— 
rer der Volksintereſſen aufzuſpielen. 
Der Stadtrath hatte für die Erlaub— 
niß nach ſeiner Gepflogenheit keine 
Bezahlung an die Stadt verlangt, der 


| Mayor holte das Verſäumte nach und 


fand die Straßenbahn-Geſellſchaft be— 
reit, 880,000 herzugeben. Hierauf be— 
ſtätigte der Mayor das Privilegium, 
ohne jedoch darauf zu beſtehen, daß 
die Geſellſchaft ſich zur Einführung 
eines unterirdiſchen Leitungsſyſtems 
daß 
ſich früher oder ſpäter ein folches als 
praktiſch erweiſen würde. Jetzt nun 
hat der Stadtrath eine ähnliche Er— 
laubniß wie die der City Railway er— 
theilte dem Herrn Yerkes für faſt 


ſämmtliche Straßen der unteren Stadt 
| gegeben, 


jelbjtveritändlih ebenfalls 
ohne dem Straßenbahnmagnaten zus 
zumutben, dafür etwas an die Stadt 
zu bezahlen. Mayor Smift hat fich 
num mit Merkes’ Vertretern, den Her- 
ren Yamiefon und Parſons, in Ver— 
bindung gejegt und verlangt für feine 
Zultimmung zu der Vorlage einean- 
gemeflene Entihädiaung. Auch Tpricht 
er von der Notwendigkeit, dem Pu- 
blitum eine künftige Ahänderung des 
Reitungsiyitems in ein unterirdiiches 
menigitens in Ausficht zu Itellen, und 
in diefer Beziehung hat der Stadt» 
rath denn ja auch wirklich ſchon durch 
eine Klauſel in der Verordnung, die 
alles Mögliche bedeuten kann, einiger— 
maßen vorgeſorgt. Die Weſtſeite— 
und die Nordſeite-Straßenbahn-Ge— 
ſellſchaft werden nun nicht abgeneigt 
ſein, eine Kleinigkeit zu bezahlen, 


aber ſie werden gleiches Recht, bezw. 


gleiches Vorrecht mit der City Rail— 
way Co. verlangen und auf jener 
Streichung der Klauſel von einer un— 
terirdiſchen Stromleitung beſtehen, 
die — man weiß ja nicht, was noch 
werden kann — ihnen doch einmal 
Schwierigkeiten bereiten könnte. Und 
man wird ſich einigen. Die zu lei— 
ſtende Bezahlung wird, im Vergleich 
zu den werthvollen Privilegien, welche 
die beiden Korporationen genießen, 
eine geringfügige ſein. Herr Swift 
aber wird ſich wieder in die Bruſt wer— 
fen und behaupten dürfen, er habe das 
Gemeinweſen gerettet. Die Bezah— 
lung zu verweigern, darf Herr Yerkes 
nicht wagen, denn es haben ſich mehr 
als 22 Stadtväter bereit erklärt, ein 
etwaiges Veto zu unterſtützen. 


Aus dem Geſchäftsleben. 


Im Jahre 1873 gerieth Samuel F. 
Bach zum Betrage von 34000 in die 
Schuld der Firma U. J. Bad & Co. 
Er fonnte nicht baar bezahlen und 
verpflichtete fich deshalb, die Summe 
bis zum Jahre 1882 abzutragen. m 
Falle feines Todes follte jeine Gattin, 
Rebetta, gehalten fein, die Gläubiger 
aus feiner Lebenäverlicherung zu bes 
zahlen. Nun hat Bach die Schuld me- 
der bis zum feftgejegten Termin nod 
audpfpäter bezahlt. Am 1. April die- 
Er ijt bei ver- 
ichtedenen Gejellichaften zum Ge— 
jammtbetrage von $15,000 verfichert 
geweien, undW.Y.Bah & Co. Hoff: 
ten nun zu ihrem Gelde zu fommen. 
E53 jtellte fich aber heraug, daß Frau 
Rebeffa mit einem gemillen Sigis- 
mund Seligfohn an einem jtark ver- 
ichuldeten gejchäftlichen Unternehmen 
betheiligt gemeien tft. Diejes hat in- 
zwijchen feine Zahlungen eingejtellt, 
und die Gläubiger wollen jet auf die 
Verficherungs=-Gelder Belchlag legen. 
Julius U. Kensty, die jegigen Inhaber 
der Firma U. %. Bad & Eo., Itreng= 
ten heute im Kreisgericht ein Verfah— 
ren an, um die Beichlagnahme zu ver- 
hindern. 


Des Todtichlags Ihuldig. 


Die Gefchmorenen in Richter Stein3 
Abtheilung des Kriminalgericht3 ha— 
ben heute den Arbeiter William Hines 
des ZTodtjchlage Tchuldig befunden. 
Hy Ttand befanntlich unter der Ans 
flage, am 10. März d. Y. einem gemif- 
fen Auguft Pflum, mit dem er wäh— 
rend eines Saufgelages in Streit ge- 
rathen war, tödtliche Verlegungen bei= 
gebracht zu Haben, denen der Ber- 
mundete einige Wochen jpäter im 
Eounty-Hojpital erlag. Von der Ber: 
theidigung rit Fofort der üblicheintrag 
auf Bewilligung eines neuen Prozejles 
gejtellt worden. 


Im Kampf mit einem Bernhardiner 


„Did“ Little, ein teraniicher Vieh— 
händler, wurde gejtern Nachmittag an 
Stoney Yaland Avenue und 63. Str. 
bon feinem plöglih toll gemordenen 
Bernhardinerhunde angegriffen und 
batte einen Kampf auf Tod und Leben 
mit der Beitie zu beitehen. Mit ner= 
pigem Fauftariff hielt Little den Hals 
des wüthend um ſich ſchnappen den Thie⸗ 
res umklammert, und ſchon erſtarrten 
allgemach die Hände des Mannes, als 
auf ſeine Hilferufe Patrolman Hen— 
derſon herbeieilte und dem Köter den 
Garaus machte. Das erſchoſſene 
Dhier, ein wahres Prachtexemplar ſei⸗ 
‚ joll einen Werth von 

ı# tepräfentirt haben, 


ER. 
— 
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Frauenarbeit. 
Ein regelrechtes Bauernfängerftüdihen. 


Wolizeifergeant Kramer von der 
VBolizeiforce der Dorfichaft Harlem 
wurde gejtern Abend um 11 Uhr nad 
einem verfallenen leer jtehenden Häus- 
chen in der Nähe der alten Rennbahn 
gerufen und fand in derjelben eine gut 
aekleidete, aber halb hemwußtloje Frau. 
Er dbenachrichtigte den Dr. Kidd und 
diefem gelang e3, die an den Folgen 
einer leichten Vergiftung Leidende wie- 
der nothdürftig zu jich zu bringen. Sie 
wurde dann von Kramer nach dem 
County⸗Hoſpital geſchafft. Unter⸗ 
wegs erzählte ſie dem Polizeibeamten 
eine merkwürdige Geſchichte. Sie ſei 
geſtern, auf der Reiſe von Boſton nach 
Californien, wo ſie Verwandte zu be— 
ſuchen vorhabe, in Chicago angekom⸗ 
men. Auf dem Bahnhofe hätte ſie die 
Bekanntſchaft einer anderen Frau ge⸗ 
macht, die fich ihr als Mitreifende vor= 
jtellte und fich in liebenswürdrger Weis 
je bereit erklärte, ihr die Sehendwür- 
digfeiten von Chicago zu zeigen. Sie 
habe dieje Einladung angenommen und 
jet von der Fremden erjt freuz und 
quer durch die Stadt geführt und dann 
zu einer Fahrt mit der Kabelbahn auf: 
gefordert worden. E32 Jei die W. Ma= 
difon Straße herausgegangen. ‚Am 
Ende der Linie hätte ihre Begleiterin 
fie in eine Wirthichaft geführt, wo fie 
ein Glas Bier getrunten hätten, dam 
jet die Yahrt mit der elektrifchen Bahıız 
linie fortgefegt worden. So weit tei= 
che ihre Erinnerung, jagt Yrau Cums 
mings. €3 jei ihr dann Jehr übel ge= 
worden, wahrjcheinli in Yolge bon 
Morphium, das ihre Begleiterin ihr 
in’s Bier gemijcht haben müfle. AS 
jte wieder zu ſich kam, hätte fie ih al- 
fein in der oben evwälhnten Hütte be= 
funden. Die Bauernfängerin, welcher 
fie in die Hände gefallen war, Hatte jie 
um ihr Eifenbahn-Billet, ipreSchmud» 
jachen und ihr Geld beraubt. 

Für die Verüberin ded plumpen 
Bauernfängerftücdcheng, melddem die 
Boftonerin zum Opfer gefallen tft, Hält 
man eine Frau ‘ohne. Diele ift die 
Eigenthümerin der Hütte, in welcher 
Frau Summings gefunden wurde, und 
hat in derjelben, ald die Harlemer 
MWettrennen noch in Ylor waren, eim 
lichiſcheues Geſchäft betrieben. Es 
wird jetzt auf dieſe Frau Johns ge— 
fahndet. 

(Später:) Die Johns iſt gefunden 
worden. Allzuſchwer war das nicht, 
denn ſie befand ſich fortwährend in der 
vorſtehend mehrfach erwähnten Hütle. 
Sie beſtreitet, daß ſie der Cummings 
etwas zu Leide gethan hat. Dieſelbe 
ſei ſchon in halb betäubtem Zuſtande 
geweſen, als ſie zu ihr kam. Beraubt 
habe ſie die Frau nicht. Die Cum— 
mings habe etwas von einer Frau Rob— 
bins gejprochen, einer Stellenvermitt- 
lerin in Nr. 481 W. Madifon Straße, 
welche verfprochen hätte, ihr Befchäfti- 
gung zu verichaffen. Die Abficht, nach 
San Francisco zu reifen, hätte die 
Cummings aufgegeben gehabt. 


Dem Abihluk nahe. 


Der Prozeß gegen Michael G. 
D’Eonnor, welcher ala Kolleftor der 
„snternational Building and Loan 
Afociation“ $12,000  unterfchlagen 
Haben fol, meist fih jekt nad 
mehrtägigen Berbandlungen feinem 
Ende zu. Wlderman Doer jtellte Heute 
dem Angeklagten ein qute3 Zeumundä= 
zeugniß aus, worauf diefer Telbft zu 
feinen eigenen Guniten eine längere 
Rede vom Stapel ließ. — Die Play: 
doyer® der vbeiderfeitigen Anwälte 
werden vermuthlich morgen Vormit⸗ 
tag zum Abjhluß kommen, 


Selbitmord oder Unfall? 


Am Fuße der D’Connor’fhen 
Schiffswerfte wurde heute die Leiche 
de3 jeit einigen Tagen Tpurlos ber» 
ſchwundenen F. J. Lewis, von Nr. 
4604 Union Avenue, aus dem Fluß ge- 
fifht. Die goldene Zafchenuht ded 
Ertrunfenen, jowie $140 Baargeld 
fand man bei ihm vor. Lewis hab 
entweder jeinem Dajein eigenhändig 
ein jähes Ziel gefegt oder aber er ijt 
da3 Opfer eines bedauerlichen Unfalle 
geworden. 

Dean badıte die Leiche vorläufig im 
Rolitons Morqgue,, Nr. 11 Adams 
Straße, auf. — 


Stürste vom Gangbrett. 


Andrew Dahlitrom, ein Hilfs-⸗Na⸗ 
Ihinift auf dem Dampfer „Virginia“, 
ftürzte Heute zu früher Diorgenjtunde, 
als er jih an Bord begeben wollte, vom 
Gangbrett in’3 Wafler und fand ein 
nafle? Grab. Seine Leiche wurde fpä- 


terhin aufgefifcht umd von ber Polizei 


nad) Roljtong Morgue an Adams Sir, 
gebracht. 

Die Angehörigen des Verunglüdten 
wohnen an Stewart Avenue und 3L, 
Straße. age 


Das Wetter. 


Bom i dom Auditoriuniharm 
wird für die nächiten 18 Stumden folgendes MWettet 
für Ill nois umd die angrenzenden Staaten im Uuse 
ht geftellt: 

Illinois: Im Allgemeinen jhön heute Abend zus 


Bom Wetterbursan auf 


worgen; Lüblk im öflliden umd jünliden beiles er 
m fühhden 5 


iebhait: nordweitishe Winde. 
Indiana: Dertlihe Rogemihauer 
Torile heute Nademittag; jhön und kühler Deus 
Abend umd morgen; werlihe Wine. — 
Auch fur Wiscoufin, Jowa und Niffeuri- mie im 
Aug emeinen ſchönes and fühlere3 Wetter 
digt; nökdlidhe bezw. nordewetliche Biede. 2 
Se Cdicago Kell: Ad der Iomprrasurkaun felt aus 
jerem legten Berichte wie folgt: Geftern — 
7 ; Mitternade 72 Good über 
n 6 Use 70 Gras und heute 
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Telegrapfifche Noltzen. 


Anland. 
— Die „Fox Dry Goods Co.“ in 


uineh, Ji hat mit etwa $30,000 


Verbindlichkeiten und nur 820,000 
Beſtänden Bankerott gemacht. 

— Die Landwirthe in der Gegend 
von Jefferſon, Ja. ſind mit dem geſt— 
rigen Regenfall ſehr zufrieden, da der— 


= jelbe ihre Welfchkorn-Ernte ficherftelle 
F und au einen Frühfroft verhindere, 


— Zu Mojave, Cal., beging 3. 9. 
Zalfree, welcher zurgeit, al3 der jebige 
Präſident Cleveland Bürgermeiiter 
bon Buffalo war, al defjen Sefretär 
amtirte, Selbftmord durch Vergiftung. 

— Yn Moline, IN., beging Frau 
Klara Engmann, ein 55jährige Witt- 
we, Selbitmord, indem fie fich mit ei= 
nem Raficmeffer die Arme auffchnitt 
und dann in das Waffer jprang. 

— Die Golv-Rejerve im Bundes— 
Edapamt beträgt nach den neueit:n 
Berichten nur noch $89,603,865 vu) 
wird wohl vor Ende der Woche, nod, 
eiwas weiter jinten. 

— Ueberſchwemmungen durch Re— 
genſturm werden auch aus Galena, 
„sü., gemeldet,. In Galena felbit wur: 
Den viele Schattenbäume umageriffen, 
Straßen und Seller überichwenmt, 
und elektriſche Drähte ſtark beſchädigt. 

— In der Gegend von Brazil, Ind., 
trat_der größte Regenfturm jeit bie- 
len Jahren ein, die Flüffe und Bäche 
traten vafch au& ihren Ufern, der 
Bahnvertehr litt ſchwer, und das 
Welſchkorn wurde zum großen Theil 
ruinirt 

— Die Brüderſchaft der Schneider 


in New York hat geſtern Abend, nach 


mehrmonatiger Agitation, abermals 
einen Streik erklärt, welcher bei allge— 
meiner Durchführung etwa 12,000 
Perſonen in New York, Brooklyn und 
Brownsville direkt betreffen wird. 


— Wie aus Atlanta, Ga., gemeldet 


wird, hat ſich das „Atlanta Journal“, | 


welches in Georgia an der Spitze des 
Feldzuges gegen die Silberbewegung 
geſtanden hatte, für die Unterſtützung 
der Kandidaten der Chicagoer demo— 
kratiſchen Nationalkonvention, Bryan 
und Sewall, erklärt. 

— Das große Naylor'ſche Opern—⸗ 
haus in Terre Haute, Ind., worin ſich 
zur Zeit das Schnittwaaren-Geſchäft 
von Eipenheim & Albrecht befand, jo= 
wie das „Kincinnati Houfe“ und nod 
zwei andere Gebäude find geitern 
Verluſt etwa 
$400,000. 

— Sn der Nähe von Hampton, Sa., 
beunruhigt das Auftreten der joge- 
nannten Heer-Raupe die Landiwirthe 
ehr, melche jet Tag und Nacht ar— 
beiten, um ihr Getreide einzubringen, 
ehe e3 von diefem Ungeziefer angegrif- 
fen wird. 

— Bei Saranac Lake, R. Y., wurde 
geitern Nachmittag das Denkmal des 
berühmten Märtyrer3 der Neger-Be- 
freiung, John Brown, auf der Kohn 
Brown-Farm feierlich enthüllt. Et- 
ma 1500 Berfonen wohnten dem Feit- 
Yft bei. 

— Aus Englifh, Ind., wiird ge= 
meldet: Eine Gejelfchaft von etwa 25 
Ausflüglern begab fi vor zwei Ta= 


E gen ohne Führer in die benachbarten 


chwefelhöhlen und iſt ſeitdem ver— 
ſchollen. Man gibt ſie noch nicht end— 
Ba verloren, jondern fucht nad) 
nen. 

— Im Bundes-Schakamt hat man 
gefälihte $i1- und $5-Scheine ent- 
Dedt. Das benugte Papier ift fchlecht, 
und die Fallchungen find nicht fehr 
gut. E3 Steht daher zu hoffen, daß 
fie im gewöhnlichen Verkehr jchon bei 
einiger VBorjiht als Fälſchungen er— 
fannt werden. 

— Die Gartenzüchter zu Elgin,SL., 
und in der Umgegend klagen ſehr, daß 
ihr Zucker-Mais ſtark durch Raupen 
geſchädigt werde. Sie müſſen ſtatt ei— 
nes Dutzends jeweils 14 Maiskolben 
verkaufen, um den von dieſen Raupen 
verurſachten Ausfall für die Kunden 
wieder einzubringen. 

— Ungeheure Aufregung herrſcht 
im Chineſenbiertel zu San Francisco, 
da wieder ein Krieg zwiſchen den 
Fraktionen der See-Yup-Geſellſchaft 
ausgebrochen iſt. Auf den Kopf von 
zwei der einflußreichſten Kaufleute im 
Viertel iſt ein Preis geſetzt, ihre gan— 
zen Familien ſind in den Bann ge— 
than, und Denjenigen, welche die 
Morde ausführen, ſind große Beloh— 
nungen verſprochen worden. 

— Bei dem, an anderer Stelle ſchon 
erwähnten Wolkenbruch und derUeber— 
ſchwemmung zu Benſons Creek bei 
Frankfort, Ky. wobei etwa 10 Men- 
ſchen umkamen, wurde die ganze Ya 
milie de James Hewlett Burch einen 
Zandftreicher werettet, melchem fie 
nächtliche Unterkunft vermejgert hatte, 
speicher fich jedoch in der Schwune la— 
Gerte und, Durch den Sturm ivadh ge= 
tvorden, vor die Thüre des Haufe 
fam und bie Yamilie geraide noch recht= 
zeitig wedte. — Man jchägt den fi- 
manziellen Gejammtichaben, welchen 
Der Sturm im County verurfachte, auf 
minbeitens $100,000. 

F Ausland. 

— Charles Dickens, ein Sohn des 
berühmten gleichnamigen Roman— 
ſchreibers, iſt, wie aus London mitge— 
eilt wird, geſtorben. (Er mar 


Dicens' älteſter Sohn und wurde 1837 


geboren.) 
— Der Raijer von China fol feine 
Eimmilligung dazu gegeben haben, daß 


der himefiiche Vizekönig Li Yung 


Chang jich von London aus direlt nach 
ber ameritanifchen Bundeshauptitadt 
begeben darf, oßme erft Wien oder Rom 
gu. bejuchen. 

— Yıd London wird gemeldet: 
Der Beliker des Schleppbootes, wel⸗ 
be die, dein deutfchen Staijer gehörige 

ht „Meteor“ auf ihrer Fürglichen 

uhr nah dem Eiyde, two fie etwas 
t gerathen war, in’8 Schlepp- 
nahın, droht jegt, die Jacht mit 

Hehkan belegen zu lafien, weil der 
Sapitän der lehteren fich weigert, die 


* 








Schleppboot-Beſitzer für jenen Dienſt 
fordert. 

— Das neue, oder vielmehr reorga⸗ 
niſirte italieniſche Miniſterium iſt zum 
erſten Male im Abgeordnetenhaus er⸗ 
ſchienen. Der Miniſterpräſident Ru— 
dini gab eine Erklärung über die kürz— 
liche Miniſterkriſe und ſagte, zur Aus— 
führung des unter dem vorigen Kabi— 
net formulirten Planes der Reorga— 
niſirung der Armee würde es nöthig 
geweſen ſein, im Budget für 1897 239 
Millionen Franken für genannten 
Zweck anzuſetzen. 


Lokalbericht. 
Der Sceufer: Bart, 
Das Sortfchreiten der Arbeit an demfelben. 


Das ftabträthliche Spezialfomite 
für den GSeeuferdBart Hat gejtern wie— 
der eine Konferenz mit der Südſeite— 
PBarktommiffion gehabt, und man hat 
fich darauf geeinigt, daß der neue Part 
unter die Kontrolle der Parkbehörde 
gejtelt werben fol. Won den Bedins 
gungen, welche Ald. Campbell hierbei 
der WBarfverwaltung stellen wollte, 
wurde Mbitand genommen, do muß 
disfe ich verpflichten, die Dit Jackſon 


Straße in einen Boulevard umzumans | 


dein. Bon dem Vorhaben, die Michi- 
gan Avenue zwiſchen dem Kunſt-In— 
ſtitut und Park Row, um 20 Fuß zu 
erweitern, iſt man abgekommen. Statt 
deſſen ſoll längs der Einfaſſungsmauer 


öſtlich von den Geleiſen der Illinois 
Central-Bahn ein Fahrweg durch den 
Demokraten zu richten den Aufruf als 
populiſtiſchen Präſidentſchafts- 


Park geführt werden. Die befagte 


Einfaſſungsmauer, 16 Fuß hoch, unten 
94 Fuß und oben 2 Fuß breit, tft na= | 
hezu fertig, und mit der Auffüllung de3 | 
ı Barfes meitlich von der Mauer werden 


fo aute Fortichritte gemacht, daß die 
Arbeit wahrſcheinlich ſchon vor An— 
fang Oktober vollendet ſein wird. In— 
zwiſchen läßt die Bahn auch fleißig an 
ihrer neuen „unterirdiſchen“ Em— 
pfangsſtation am Fuße der Van Bu— 
ren Straße arbeiten. Dieſelbe wird 


vom Lände aus gar nicht ſichtbar ſein; 


die Seiten des Gebäudes werden durch 
das Erdreich des Parkes verdeckt, und 
auch das Dach wird mit Raſen ver— 
kleidet. Die Rückſeite des Gebäudes 
wird durch die Einfaſſungsmauer den 
Blicken entzogen, den Zugang ermög— 
licht eine von fern kaum wahrnehm— 
bare Pforte. Von der Michigan Ave— 


nue aus wird eine breite und bequeme | 


Straße zum Bahnhof Führen, und 
zwar neben dem Viaduft, welcher vom 
Buße der Ban Buren Straße aus über 
die Einfaffungsmauer und die Geleife 
der Bahn hinweg die Verbindung mit 
dem WHußenparf herftelt. Außer der 
Ban Buren Straße erhalten auch) die 
Harriion Straße und Bed Court Via 
dukte mit 56 Fuß breiten Fahrimwegen, 
und an drei oder vier anderen Stellen 
jind fchmalere Viadufte für Fußgänger 
einzurichten. 


Wegen des Müllfaitens. 


Frau Ellen Veebe und Frau Roia 
Reitmeier, zwei feiche Hebammen und 
Kofthausmirthinnen dazu, find Haus- 
nachbarn; beide wohnen in dem Apar— 
tementgebäude Nr. 2876 Vernon An,, 
ind indeffen ſchon feit einiger Zeit 
Ichleht aufeinander zu Tprechen. Ge= 
jtern WUbend nun geriethen ſich die 
zankluftigen Weiber ganz eflig in bie 
Haare, wobei e3 jich um den im Hof- 
raum befindlichen Mülltajten handelte. 
Grau NReitmeier wollte denjelben fort- 
ſchaffen laſſen, ihre Hausnachbarin 
opponirte, und im Nu war der ſchönſte 
Radau vom Zaun gebrochen. Mit 
einem Male holte Frau Beebe ein al— 
tes Schießeiſen hervor und brachte ih— 
rer (Ö&begnerin weinen 
Streifihuß an der linfen Hand bei: 
Die Verlebte wurde in ärztliche Be- 
bandlung genommen, mährend Ma: 
Dame Beebe Yreiquartier in der Har: 
tifon Str. Polizerftation erhielt, 


Unter den Nädern. 


Henry Hein, von Nr. 5410 Shieldz 
Ane., ein Angeftellter der Pittsburg, 
Fort Wayne & ChicagosEifenbahnge: 
jelichaft, gerieth gejtern Abend auf 
dem Frahtbahnihofe an der 54. Gtra- 
Be, unter die Räder einer Rangir=Lo- 
fomotive, wobei der Uermite einen 
Bruch des rechten Schulterblattes, ei- 
nen Beindruc und jchiwere innerliche 
Verlegungen davontrug. Er fand 
Aufnahme im Englewood Union-Ho— 
ſpital. Sein Zuſtand wird für äußerſt 
bedenklich gehalten. 

Hermann Notzke, wohnhaft Nr. 1087 
W. 19. Straße, wurde geſtern Nach— 
mittag in unmittelbarer Nähe der 


Station Altenheim von einer Lokomo⸗ 
tide der Chicago de Northern Pacific | 
Bahn überfahren und ſo ſchlimm zu— 


gerichtet, daß an ſeinem Aufkommen 
gezweifelt wird. 
waren beide Beine zu Brei 
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Die Chemical National:Bant. 


Maflenwerwalter Willtam C. Nib— 
ad von der verfrachten Chemical Na- 
tional Bank hat geitern die Gläubiger 
des verkrachten Inſtituts durch die 
Auszalung einer weiteren 5prozentigen 
Dividende erfreut, fo daß dieſelben 
nunmahr im Ganzen 90 Prozent ihrer 
Horderungen erhalten haben. Sie mer- 
den in Balde auch die legten 10 Pro- 
zent erhalten und außerdem merden 
ihnen ihre Guthaben mit fünf Prozent 
verzinst werben, auch für die Mtionäre 
der Bank wird noch eine Kleinigkeit 
übrig bleiben. 


Colorado und Delowftone = Part. 
Tour in Privat Pullman Palaftwagen. 


Verihiedene Touriiten = Rartien duch die 
Munderländer des Weitens werden Chicago 
im Laufe des Monats Juli via der Burling- 
ton Route in furzen Zwijchenräumen verlal: 
ien, jede unter FJühruug eines erfahrenen 
Spezial-Agenten. Ver Stoftpreis des Villet3 
Ichlieht alle Ausgaben ein. T. A. Grady, 
Seichäitöführer Tourijten Departement, 211 
Klarf Sir, Zain, uf —2jut 








unbedeutenYen | 


Dem Unglüdlichen | 


en 
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„Abendpoſi⸗, Chieago, Bittwoch, den 22. Juli 1806. 


politiſches. 


Das Zuſtandekommen der demokratiſchen 
Gutgeld⸗Konvention geſichert. 


Die Chicagoer Delegaten auf dem Populiften: 
Konvent in St. Louis. 


Eine geſchäftsmäßige Ankündigung der Ver— 
ſicherungs⸗Geſellſchaften. 


Aus dem republikaniſchen Hauptquartier. 


Morgen, Donnerſtag, wird im Au— 
ditorium eine Konferenz angeſehener 
Gutgeld-Demokraten aus den Staaten 
Indiana, Ohio, Michigan, Wisconſin, 
Minneſota, Kentucky, Jowa, Nebraska 
und Illinois zuſammentreten, um 
Schritte zur Einberufung einer neuen 
demokratiſchen National-Konvention 
zu thun. Angeregt iſt dieſes Vorgehen 
bekanntlich durch die demokratiſche 
Gutgeld-Liga von Illinois worden, 
aber die Einladungen zu der Konfe— 


renz ſind von Vertretern des Staates 
knapp 


Indiana ausgegangen, nämlich von 
dem Er =» Kongreß = Abgeordneien 
Bynum und von den Herren ©. D. 
Pidens und Kohn P. Frenzel in n- 
dianapolis. Als Theilnehmer an ber 


Konvention werden unter Anderen die | 


Herren Don M. Didinfon und Eliot 
G. Stevenfon von Michigan, Senator 
Bilas und General Bragg von Wis— 
conjin, Virgil Kline von Ohio, Boyd 
Minceiter von Kentudy, Senator 


tin von Nebrasfa erwartet. ) 
fereng wird das Ergebniß der Volt3- 
parteisKonvention abmarten, um 
Bryan, falls derfelbe zu St. Louis 


indoffirt werden Tollte, in dem an die | tu e 
Kerl auf ihn und padte den Knaben 


feſt an der Gurgel. 


den 
Kandidaten bezeichnen zu können. Die 
neue Konvention fol jpätejtens am 1. 
September zujammentreten, 


x 3 * 

Die feindlichen Cihicagoer Delega- 
tionen zum Konvent der Volkspartei 
haben ihren Streit geftern in St. 
Louis vor das Mationalfomite ge= 
bracht. Burns von der American Rail» 
wah Union vertrat den linten und 
Bayard Taylor den rechten Flügel. 
Lebterer erhob befonders gegen die Zu= 
laffung von Elarence ©. Darrom Ein- 


[prache und bezeichnete diefen als einen | 
— bdemofratifhen Wemterjäger, dem | 
| eö nur darum zu thun ei, von den Sil= | 
ber-Demofraten und den Bolfäpariei= | 


fern als Staatsanwalt = Kandidat 
aufgeitellt zu werben. Dad Komite be- 
ichloß, jeder Fraktion die Hälfte der 
Delegatenftimmen von Coof County 
zuzugeitehen. Die Taylor » Fraktion 
mill fich dabei nicht beruhigen, jondern 
hat fich von den ländlichen Delegaten 
Des 
des Vorſitzers Maxwell, ein Vertraus 
ensvotum ausſtellen laſſen und will 
an die Konvention ſelber appelliren. 


Im Korridor des Lindell Hotels kam 


es zu einer heftigen Auseinanderſe— 
tzung zwiſchen Taylor und dem Advo— 
katen Seymour Stedman. Taylor 
wurde ſchließlich gegen den kleinen und 
ſchwächlichen Stedman thätlich, wurde 
aber von einem anderen Delegaten, 
Quinn, zur Ruhe geklopft. 
* * 2* 

Verſchiedene Verſicherungs-Geſell— 
ſchaften greifen im Intereſſe der Gold— 
währung in den Streit der politiſchen 
Parteien ein, indem ſie an alle ihre 
Kunden durch Zirkulare darauf auf— 
merkſam machen, daß der Werth ihrer 
Feuer- und LebensWerſicherungspoli— 
cen bei einer Geldverſchlechterung be— 
deutend zuſammenſchrumpfen würde, 
da die Verſicherungs -Geſellſchaften 


ſich natürlich gezwungen ſehen würden, 


den Betrag der Policen in der ſchlechte— 
ſten Geldſorte auszuzahlen, die je— 
weils aufzutreiben ſei. Die Silberleute 


bemühen ſich, dieſe Ankündigung zu 
dere u 


entkräften, indem ſie hoch und theuer 
verſprechen, daß ſie Mittel undWege fin— 
den würden, ein Gold-Agio zu verhin— 


dern. Die Zirkulare der Verſicherungs— 


Geſellſchaften ſeien lediglich als 


Schredjhüffe zu betrachten, darauf bes | 


rechnet, die Wählermafjen einzujchiich- 
tern. 
* * * 


Die Mitglieder des republikaniſchen 
Kampagne-Ausſchuſſes und Die 
Bureau-Angeſtellten des Hauptquar— 
tiers waren geſtern eifrig mit der Ein— 
richtung ihrer Räumlichkeiten im Au— 
ditorium beſchäftigt. Herr Henry C. 
Payne reiſte Nachmittags nach Mil— 
waukee, ohne vorher von dem Komite 
der Trade & Labor Affembily aufge- 
jucht worden zu fein. — Für das 
Hauptquartier ind zwölf Simmer an 
der MWeitfeite des Auditorium belegt, 
jieben im zmeiten Stocwerf, drei im 
vierten und zwei im fünften. Von den 
jieben unteren Gelaflen find zwei Ed- 
zimmer gu Privatbureaur für die 
Kampagneleiter beitimmt, in zwei an 
deren Zimmern werden Herr William 
Hahn von Ohio und jerne Affiftenten 
mit den Kampagnesftednern unterhuns 
deln und denjelben ihre Anwerfungen 
zuftelen. Die drei weiteren Räume 
im zweiten Stod werden al® Em: 
pfargs= und Wartezimmer dienen. Die 
fünf Zimmer im vierten und fünften 
Geſchoß werden al3 Redaktions- und 
Erpeditiong-Tofalitäten für das Tite- 
rarifhe Bureau eingerichtet. Herr 
Berry S. Heath, bisher Waſhingtoner 
Korreifpondent de3 „Indianapolis 
Journal“, bat die Leitung diejes Bu- 
veaus übernommen und von feiner 
fagmännifchen Yüchtigkeit erwartet 
man große Dinge, 

Der Kongreß = Abgedrdnete Pidler 
und James MeDomwell von South Da= 
kota ſprachen geſtern im Hauptquar— 
tier vor und überbrachten die erfreu— 
liche Meldung, daß dieſer Staat, auch 
im Falle einer Vereinigung der Sil— 
ber⸗Demokraten mit den Volkspartei— 
lern, ſicher eine Mehrheit fütr MeKin— 
ley und die Goldwährung abgeben 
würde. Die Republikaner würden es 
ſich angelegen ſein laſſen, den populi= 
ſtiſchen Senator Kyle baldmöglichſt 
umſchädlich zu machen. Senator Petti— 
greiw, der mit Teller aus der republi= 
tantijchen Partei ausgetreten fit, merbe 


| Eentsftüdchen in die Kalle 


Staates Slinois, unter Führung | 


ſchäftsführer 





über kurz oder lang reuig zu den 
Fleiſchtöpfen derſelben zurückkehren. 


Es wird weiter geraubt. 
Ein Higarrenladen diesmal an der Reihe. 


Das Meyer’fhe Kleidergefhäft erbält eben: 
falls den Bejuch zweier Raubgejellen. 
Die Hübjchen klingenden Erfole, des 

ren jich der „Zange“ und der „Kurze“ 

mocenlang zu erfreuen hatten, ehe fie 
der Polizei in’3 Garn liefen, laifen 
dem noch frei umherlaufenden Gejindel 
anjcheinend feine Ruhe. Auch Diele 

Strolhe wollen e3 jegt einmal mit 

Ueberrumpelung von Gelchäfttlofalen 

verfuchen, und geitern Abend machten 

fie ihr Debut in dem Zigarrenladen 

der Yyirma Kerns & Stuart, Nr. 747 

47. Str. Acht Dollars war indeljen 

Alles, wa3 den Banditen bei dem 

Raubzug in die Hände fiel. 

Der betreffende Laden befindet jich 
einen halben Blod bon ber 
Hochbahnſtation entfernt, mitten zmi= 
Ihen Calumet und Prairie Ave. Ges 
mwöhnlich verjieht Herr Stuart perjön= 
lich den DetailVerfauf, doch wurde 
geitern ber 13 Jahre 


Ladens betraut, mas das Diebögefindel 
fofort ausgefchnüffelt zu Haben 


ı Icheint. Gegen 5 Uhr betraten nämlich 
| zwei jomeit anjtändig gefleibete Män— 
| Balmer von linois und Euckid Mar- | ner das Yigarrengejhäft und baten 

Die Kon: | um ein Padetchen Zigaretten. 
ı händigte ihnen dasfelbe ein, ald er 


Kern 
erhaltene 5= 
werfen 
ſich plötzlich der eine 


dann aber das hiefür 


wollte, ſtürzte 


„Verhalte Dich mäuschenſtill, oder 
wir machen kurzen Prozeß mit Dir!“ 
hieß es im nächſten Augenblick, wovbei 
dem zu Tode Erſchreckten zwei Revol— 
ver entgegenblitzten. Dann leerten die 


Strolche ſchnell die Ladenkaſſe aus und 


ergriffen gleich nachher mit der Beute 
ſchleunigſt die Flucht. 

Der Raubanfall wurde zwar ſofort 
der Polizei gemeldet, bis jet hat man 


| die Thäter aber noch nicht. 


Auch in dem H. L. Meyer'ſchenKlei— 


derladen, Nr. 77 Oſt Fullerton Ave., 
machten geſtern Nachmittag zwei far- zag verleben will, follte nicht verfehlen, 


dieſen Bayern-Ausflug nah Milwau— 


bige Hallunken den Verſuch, ſich Beute 
zu verſchaffen, doch wurde man noch 
rechtzeitig aufmerkſam auf das Vor— 
haben der Burſchen. Dieſelben zogen 
zwar Revolver und Meſſer, wie ſie ſich 


ſchleunigſt Ferſengeld, als Herr Meyer 
Alarm ſchlug. 
eine immer méhr anſchwellende Volks— 
menge Jagd auf die Gauner, und man 
zeigte nicht übel Luſt, Lynchjuſtiz an 


ihnen zu üben. Schließlich wurde der | 


eine Bandit, bald zu Tode gebeht, in 


einem Holzhof aejtellt und nunmehr | 


bombadirte man ihn mit Steinen, iwo- 
bei der Kerl mehrere Elaffende Kopf: 
twunden erlilt. Die Polizei fam nod) 
eben rechizeitig genug, um weiteres’ 
Unheil zu verhüten. 
teitant, Cha3. Smith 
wurde im „Deutichen Hofpital“ ver- 
bunden und dann nad der Halfteditr.- 


Station gebracht. 'Seines Spiehgeiels | 
len hat man noch nicht habıhaft werden | 


fonnen, indeſſen iſt derſelbe den Be— 
hörden genau bekannt, ſodaß er ihnen 
nicht entwiſchen kann. 


Ferris Wheel Park. 


Die Zahl der Beſucher im Ferris 
Wheel Park hat in Folge des vol! 

dig umgeänderten und werbeijertenlin- 
tergaltung®programms während der 


ame 


lebten Tage eine jtetige Zunahme er= | 


fahren. ls eine ganz befondere An 
ziehumasfraft ermweilen fich mach wie 


| bor die beiden großen VaudepillesVor- 


ftelungen, von Denen die erjte um 1 
Uhr 30 M. Nachmittag und die ans 
7 Uhr 30 Mt. Mbend3 ihren 
Anfang nimmt. Die Leitung des ge- 
fammten Veraniigungäprogramms at 
Herr Thomas Prior, der ehemaligeße- 
des Schiller-Theaters 
übernommen, deſſen allbekannte That— 


kraft ſich wieder einmal auf's Vor-⸗ 


trefflichſte bewährt. Auch für gute 
und abwechſelungsreiche Konzertmuſik 
iſt in beſter Weiſe Sorge getragen wor— 
den. Der Eintrittäpreis beirägt 25 
Cent? pro PBerfon. Zu erwähnen ift 
noch, daß die Fahrten mit dem Rade 
während des Nachmittags frei find, 
und daß nur des Ubends für die Fahrt 


eine Ertragebühr von 25 Cents erho= | 


ben wird, 


Drude erfcheinen wird. Das aus drei 
Hauptjäßen beitehende umfangreiche 
Werk iſt für achtſtimmigen gemijchten 


Chor mit Orcheſter und Orgel geſchrie- 
ben, während textlich der 988. Pſalm 


als Grundlage dient. 


EACH DROP 


Blatz 
The Star Beer 


Milwaukee 

Adds a minute to your 
life. The precious drops, 
otherwise called “Amer- 
ica’s most exquisite Beer,” 
will be delivered prompt!y 
if you drop us an order 
by postal or telephone. 


VAL BLATZ BREWING CO. 


TELEPHONE 4357 
Chicago Branch: Cor. Union and Erie 


alte Fohann | 
| Kern zeitweilig mit der Aufficht des 


| au&fchuffes 


legenheit bieten wird, 
Rei ) | dorthin zu kommen. 
entdect Tahen, aben dann aber Doc | 


In kurzer Zeit machte 


Der verletzte Ar- 
mit Namen, | 


| gen. 


itan- | 
| Kranfen-Untertüßungs 


Sommernachtsfeſt abgehalten 


iſt ſchon jetzt auf's Eifrigſte mit 
Einüben der neueſten Volksſpiele be- 
ſchäftigt, um dieſes Piknik zu einem 
echten deutſchen Erntefeſt zu geſtalten. 
Daß auch für gute Tanzmuſik, für Er- 
für dor⸗ 
treffliche Getränke geſorgt ſein wird, 


315 Wabaſh A 

* Willy Kuntze, der Dirigent des 
Lehrervereins von Chicago, hat ein 
großes, in klaſſiſchem Stil gehaltenes 


C m ollend das demnähft im | =: Zr 2 a je 
Chorwerf vollendet, das demnädhit im | Singing Society of Chicago 


„Swediſh Glee Club“ jol am nüd-: | 


| veranfjtaltet werden. 
| daß fi mehr als 10,000 Schmweben | 
| aus Chicago und Umgegend an der 


9 Gange find. 
' ftellungen haben bie 


; Fifher übernommen; 


Felte und Bergnügungen, 


Erfurfion zum Bayr. Volks-Feſt in 
Milwaufee, 


Am 26. Juli unternehmen die ver- 
einigten Sektionen des Bayr. Amerit. 


| Vereind unter den Aufpizien der Set: | 


| tion Münden Nr. 7 einen Ausflug 
nah Milwaufee, um da3 bon ihren 
| dortigen Landeleuten veranftaltete 
| Bifnif verherrlichen zu helfen. — Dem 
ı raftlo3 thätigen Komite, beftehend aus 
den Herren Anton Sercher, 


Sojeph Wolf, ift e3 gelungen, von der 


IN WR.R. Co. eine Ermäßigung im | 
Tahrpreife zu erhalten, wie jolche jel= | 
ten geboten wird, und welche ed Jeden | 
ermöglicht, fih an diefem Musfluge zu | 


beteiligen. Der Preis für die Hin= 


und Rüdfahrt beträgt nur $2.55 und | 


ed darf dies deshalb als die billigite 


verweilen zu können. Der Spezialzug 
verläßt den Bahnhof, Ede Wels und 
Kinzie Str, am Sonntag, den 26. 
Suli, um 8 Uhr Morgens; 
fahrt von Milmaufee erfolgt um ! 
Uhr Abends; jedoch iſt jede 
Billet giltig zur Heimreiſe auf je 
dem regulären Zuge der N. W. Co. 
auch noch am Montage, den 27. 
Billets ſind für 82.55 an faſt allen be— 
kannten bayriſchen Plätzen ſowie bei 
Sekretär John George in Freibergs 
Halle, an 22. Straße, zu haben und 
für 32.75 am Bahnhof. — Die Mil- 


mwaufeer Bayern haben Allee auf’ 


| Reite arranatit, um ihren Qand3leuten 


aus Chicago einen wirklih genußreiz | 
al ago et rklich genußrei- In der 3 


ſchen Tag zu verſchaffen. Als Haupt— 
attraktion des ſo reichhaltigen Feſtpro— 
gramms gilt unbeſtritten der in echt 


bayriſchen National-Koſtümen aufzu- 


führende „Metzger-Sprung in Mün— 


ſchen“; außerdem ſind unzählige andere 


Volksbeluſtigungen angekündigt. 


Das Hauptquartier des hieſigenFeſt- 
| und der Sektion München | 
in Mibwaufee befindet fi 
renwirth“ Richard Veder, 830 Bliet 
Straße, während alle anderen Sektio-— 


hein B 


Yes „YOU: 


nen ebenfalls in biefer Nachbarjchaft 
ihre Quartiere aufgefchlagen haben. 
Mer alfo einen gemüthlichen Sonn: 


fee mitzumachen, zumal jich fchmerlich 
jemal3 wieder eine aleich aünftige Ge- 
um jo billig 


Kurheſſiſcher Unterſtützungsverein. 


ſtehen deVerein wird am nächſten Sonn— 


tage, 26. d. Mts. im Belmont Grove, | 
Ecke Clybourn und Belmont Ave., ſein 


zehntes großes Piknik und Sommer- tekt bis zum Feſtplatze. 


nachtsfeſt feiern. Für dieſe Feſtlich— 
keit ſind bereits von dem zuſtaͤndigen 


Arrangement3-Koimite die weitgehende | 
jten Vorbereitungen getroffen worden, | y. 
fo daß ein durchjchlagender Erfolg aus | ©: 


ber Frage jtehen dürfte. E3 werden 


allerlei VBolfsbelujtigungen und Spiele | 
aelegenen Hain zur | 
ı Aufführung gelangen, und eine vor- | 
ı zügliche Mufitfapelle wird zum fröhli= | 
eriten | 
Male wird der fejtgebende Verein bei | e— 
diefer Gelegenheit feine neue prachivofle | vermös 
Sahne, die in der alten Heimatd her: |} 

ı geitellt wurde, zur Entfaltung brin= | fe 
Ulle Freunde und Gönner des | 

| Vereins, einerlet ob Mitalieder oder 
nicht, find Herzlichft zur Vetheiligung | 
ı an dem vielverjprechenden Piknik einz | 


in dem prächtig 


hen Ianze auffpielen. 


Zum 


geladen. 


Seipp’ichen Braueret. 


Um Sonntage, den 2. Auauft, ver- 


anſtaliet der Kranken-Unterſtützungs-⸗ 
Verein der Conrad Seipp'ſchen Braue- 
rei eine große Exkurſion nach Elliotts 
Mattiſon, Ill., woſelbſt alsdann 
and | 
werden | 
Das Nrrangement3-flomite, bes | 


Mar 
zart, 


ein vielverſprechendes Piknik 
ſoll. 
ſtehend aus den Mitgliedern Julius 
Wilhelm, Max Grund, GottliebMacko, 
Eduard Waaters und Fritz Pannier, 


friſchungen aller Art und 


darf als ſelbſtoerſtändlich vorausgeſetzt 
werden. Alles Weitere ſoll ſpäter 


durch Anzeigen bekannt gemacht wer- 


den. 
Schüler von 


— — — — 


Bryant & Strattons Bufineß College, 
ve., erhalten gute Stellungen. 


re. — — 


Bellman-Feier. 


Unter den Aufpizien der „Spithiod 


2 


ſten Sonntage, den 26. Juli, im Elec— 


tric Park eine große Feſtlichbeit zur 
Erinnerung an den ſchwediſchen Na- 
Bellman | 


tiomaldichter Karl Michael 
Man erwartet, 


pielverfprechenden eier betheiligen 
erden. } 
tion dürften fi die Darjtellungen le— 


bender Bilder in Kojtümen aus der 


Zeit Guftan III. erweifen, wozu die | 


Vorbereitungen jchon feit Wochen im 
Die Leitung der Bor- 
Herren Brof. 
Lohn Drtengren und Direftor 
wird von der Kapelle des 7. Miliz-Re- 
giment3 geliefert. Auch die Dpern-Ge- 


' Selichaft des Electric Park wird fich 
| mit einigen Nummeen an ber Ausfüh- 


rung des mufitalifchen Theils des 
Feſtprogramms betheiligen. Das Ar— 
rangements-Komite beſteht aus den 
Herten Guſtav L. Svenſon, Chatles N. 
Nelſon, William Dahlen, Fred Frand— 
ſon und O. F. Nelſon. 

Karl Michael Bellman, der nicht mit 
Unrecht „der ſchwediſche Anakreon“ ge⸗ 


nannt wird, wurde am 4. Februar 


1740 zu Stockholm geboren und ſtarb 


am 11. Febtuar 1795. Seine lyriſchen 


und humoxiſtiſchen Lieder ſind von 
Winterfeld in's Deutſche überſetzt wor⸗ 
den. 


d 
Id 
f 


Sonn | 
| George, Dr. Kohn Kercher, Lorenz | 
| Schlee, Rihard Nies, Henrn Goeß und | 


3 Ä . | überjtehen. 
Gelegenheit gelten, um in den Mauern | 
von „Deutih Athen“ zwei Tage lang | 
| rigen 


bände ich nicht dazu verftehen wollen, | 


ı überhaupt verzichtet : | 
reael, Durch welche jedenfalls eine bes | 2 le: 3 
erden | u Zeit und Held geübt, jichere Anlage, Ehr- 

4 


8 
| deutende 


Suli. | 


| genigeit e& je 
| und vergnügt zugehen wird. | 
| lerlei Kurzweil, für vortreffliche Er= | ” 
und abwechſelungsreiche 


Dieſer allſeitig in hohem Anſehen friſchungen 


Volksſpiele 


Verein der Conrad 


dent | 


und Des | 


Als ganz beiondere Witrafs | 


u 
die Feitmufit | 


Zirbeiter-ingelegenbettch, 


Eine Bierfrage für das Pifnif am Arbeiter- 
tay. 


Der Feltauzfchuß für die Feier des 
AUrbeitertages hat geitern beichloffen, 
ab auf dem zu peranitaltenden Bil- 
t fein Bier ausgefchentt werden joll, 
jien Gebinde nicht pon Unionleuten 


n 


’ 
l 
o 
x 
e 


! 
erg 
Beſcheinigung dieſer Thatſache auf— 
weiſen. Sollte derartiges Bier auf 
dem hieſigen Markte nicht erhältlich 
ſein, ſo wird das Arbeiterfeſt vielleicht 
ohne Bierausſchank verlaufen. Au— 
Ber der Bierfrage macht auch die Be— 
jorgung der Mufit für den Feltzug 


dem Ausſchuß ernſte Schwierigkeiten. | em ber: 
| Nervojität, Mifitinnmung, ein glanzloier, 


E3 gibt hier zwei Mufiter-Organifa- 
tionen, die Chicago Mufical Society 
und die Umerican Leaque of Mufic- 
ians, welche eimander feindlich gegen= 
Der Feltausfhuß mil 


nicht für die eine oder die andere Seite | 


Partei nehmen, und falls die Ungehö- 
der gegneriſchen Muſikerver— 


0 


N <D. | mit einander zur Verſchönerung des 
die Ab⸗ 


Feſtes beizutragen, ſo wird auf Muſik 

erden, eine Maß— 
e Erſparniß erzielt 
könnte. 


Die Union der Brückenbauer und 


Bauſchmiede hat es durchgeſetzt, daß 


die Gilette-Herzog ManufacturingCo. 


von Minneapolis ihre Bedingungen 


anerkennen mußte. Die genannte Fir— 
ma hat den Kontrakt für die Eiſen- 
konſtruktion 
neuen großen Zuckerraffinerie, welche 
tr. nahe dem Fluß ae= | 


an den Gebäuden der 


baut wırd. 


ſtellte aus 


S 
Sie hatte mehrere Ange— 
Minneapolis 


Nicht-Unionleuten angeworben, 
der hieſigen Baugewerkſchaften 


wirken der 


fördern. 


— — ——— 
St. Pauls⸗Gemeindo. 


Die Mitglieder der St. Pauls-Ge— 


meinde (Roſe Hill) veranſtalten mor— 


gen, Donmerſtag, den 23. Juli, in dem 


ſchattigen Simon'ſchen Garten, an der 
Ecke von N. Clark Straße und Law— 
| rence Ave., ein großes Piknik 


Sommernachtsfeſt, bei welcher Gele— 
enfalls höchſt gemüthlich 


iſt in ausgiebigſter Weiſe 
geſorgt worden. Die Cars der Nord 
Clark Straßenbahn-Linie fahren di— 


— — — ⸗— 
Bo Balaria herrict, 


en, die mit Biliofitit gepfagtfiud, ıhre | 


Shitttelfroft und Wohielfreber, 
erung :it D 


Ab das Bit 
den meiſten Fällen 


Oeiratho⸗-Lizenſen. 


ie folgenden Delrarhs:Qizemjen wurden in Der | 
es De son f 


ıy:@lkf3 ausgeftellt: 


Mary Zablatzka, M. 2 
ningham au 
; . 1 


hles M. Diem, Je 
Otto Willams, Jiabelle 
— 
Marktbericht. 
Chioago, den A. 
Breife gelten nur für den Großhandel. 
Gemwiüj 


. * 
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Seife Eier, M—10e per Dutend. 


J 22020002* 


Eie 


ISchlachtvieh. 


Leite Etiere von 1250--1400 Pf., 81 35-$150 
Kilder mad iyärien, 89.00-83.80. 2 
Käl 100 400 Pfund, 33.00 45.60. 
Schweine, B.5-8.9. 
Scaf:, 33.40-83.10. 
re. * 
Viren, $1.00-$2.00 per Haß. 
Vrzanen, 60e-—$1.25 per VBund. 
telfinen, 3531.00 per Rife. 
anas, 82.23-83.35 per Dugend. 
e 23 ver Yeah. 
,‚ 2.50-83.00 per Rift. 
ı, 6K—hL.T5 pr Küite. 


SommersWeijen. 

Juli 5öfe; September ä6le. 

ter: Weizen. 

hart, File; Nu 2, roth, TIL. 
3, torh, He. 


Win 
Ar. 2, 
Nr. 
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#4 


eitellt jind und eine entjprechende | 
| jeltenen Fällen jchnel tödtlich wirkt, unter- 
| gräbt e3 die Gciundheit in der fürdhtertich- 
| jten Weije und öffnet allen möglichen Nirant- 


| ben? Humderttaujend Dollars. 


hierherges | 
bradht und auch hier eine Anzahl von | 
war | 
| aber bei dem feiten Zufammenhalten | 
nicht | 
| im Stande, ihre Arbeit ohne du3 Mit- | 
Baufchmiede-Union zu 


und | ein * ge 


Für als | 


Campbell Ave 
SHaaubuug Str. 


et | Gchäfichte 
M 


Exttzdan, 30,2. | 
- > 


I * 

| bad 

I Greenwood Wor., 
- 1,” — — 


| gen Murius Y 
| lang: Selga_ M: 


| Zruntjuht und grau) 
Edwin 


Sertrand Halvorſon, 


on allen Ber» 

brechen wi⸗ 
der dıe Natur ift 
dad Xaiter der 
Celbjtihändung 
dasjenige, dasiıch 
am bärteiten 
ſelbſt beitraft. 
Tas Elend, wel- 
ches dadurch he— 
vorgerufen wird, 


ſpottet jeder Beſchreibung. Wahrend es m 


heiten die Thüre. E3 entzieht der menichli- 


| hen Eonftitution einen Lebensſaft, vier— 


zigmal jtärfer und nöthiger für das Leben 


| als das Blut, das dem Herz entitrömt, es it. 
| Alle dieje concentrirte Energie ijt verloren. 


Die ganze Conjtitution wird des erwärmen: 
den Elementes beraubt. Schwäche, Kopimeh, 


itierer, abjtogender Blid, eingefallene Ge- 


| Tuhtszige — das find einige der äußerlichen 
| Symptome, 


Dei den meijten Optern de3 
Lajters wird ihr Geficht zum Verräther. Die 
Natur zwingt jie zu einem Gejtändnif ihres 
geheimen Lafterd. Die einzige Hffnung der 
Rettung liegt eritens in dem Aufgeben de3 
Yaiters und zweitens-in der Anwendung der 
beiten Kunit des Spezialijten, un: die ge 


| Ichwächten Organe wieder zu ftärfen. 


Wie viel Geld würden Sie dafür nehmen, 
alle Hoffnung, je reicher zu werden, aufzuges 
Kun, jovıe! 
fünnen Sie erwerben. Das Mittel dazır iit 
jehr einfach: Selbitentjagung, Sparſamkeit 


lichkeit und unausgeſetzte Arbeit müſſen zum 
Erfolge führen. Tor allem aber gehört da— 
zu Geſundheit. Alle körperlichen und 
geiſtigen Krafte müſſen ſorgfältig bewahrt 
werden. Wenn Sie ein Leidender ſind, ſo 
ſchreiben Sie uns. 

Mit eingefchneiten Bahnzügen läßt ſich die 
Lage der jungen Leute vergleichen, welche 
mıt den Ketten der erwähnten Schwäche raj- 
ieln. Sm der Ferne winkt Ihnen Liebe, 
Reichthum, Chre— aber daS Gelangen zu 
dierem Siele jcheint unmöglih. Hülflos nırd 
verzagend leuchtet ihnen fein Stern am frir- 
mament des Lebens. Troſtlos iſt Die Aus- 
jicht, Chwäche und Verzweiflung drüsden jie 
nieder. Solche junge Leute zu retten ift u« 
ſer Zweck. 

Sie kaunten vielleicht junge verheirathete 
Frauen, die ſich wegen ihrer Kinderloſigleit 
deglückwünſchten, weil ſie dadurch der Mü— 
hen und Unbequemlichkeiten der Kinderer— 
ziehung enthoben ſind. Haben Sie aber je 
eine Mutter gereben, welch: der Gedante, jie 
yet num wieder frei für die gejellichaftiichen 
Vergnügungen, über den Tod Zhres Kindes 
tröjteie? Unfruchtbarkeit ıjt ein Unglüd. 
Wenu Wiederheritillung der Fruchtbarfeit 
gewünjcht wird, confultire man das Wajh- 
ugton Wedical Juftitute, 63 Randolph Str. 
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Todesfälle. 


Nahtofgend veröffentlichen wir die Lifte der Dente 
fen, über Deren XZod dem Gefundheitsamte zwi⸗ 
ihen geitkn und heute Meldung zuging: 

Caroline LTamdtvshr, 1189 ©. 

Eau Wiliem Gurke, 197 24. 


t don 
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Biel verlangt. 


Ehrliche Republifaner geben e3 felbft 
zu, daß biß vor Kurzem Das Beitre- 
ben Hannad und Mefinleys dahin 
ging, den SildersRtepublifanern und 
auch den SilbersDemofraten das Ein- 
treten für MeFinleyg möglichit leicht zu 
machen, aber fie behaupten, daß Dic- 
Kinleya Rede vom 11. d. Mis. eine 
völlige Wbfage an die Silberleute jet, 
und genügen mlüfle, die Golddemofra= 
ten leichten Herzens für den republi- 


c 


fanifchen Kandidaten ftimmen zu lafz | 


fen. Nun ift e8 ja wahr, daß Me: 


Kinlen fich durch jene Rede fozufagen | 


mit beiden Füßen auf die Goloplanfe 
der St. Zouifer Platform ftelte. Er 
bat jich gegen Silberfreiprägung ver= 
pflichtet, aber das genügt nicht. Er 
müßte, um ein Eintreten der Gutgeld- 
Demofraten für ihn möglich zu mas 
chen, meiter gehen, und fich verpflich 
ten, während feiner Amtszeit in fei- 
nı Form „etwas für das Silber zu 
thun“. Diejer Forderung mürden 
ji, könnte man darüber Erhebungen 
maden, neununidneunzig Prozent 
fämmtliher republifanijcer 
Gefchäftsleute anjchließen, denn die 
Gefchäftskreife find der ewigen Beuns 
rubigung durch die Silberfrage herz- 
lid müde, Hanna und Mckinley 
milfen da3 auch, troßdem aber wird 
das Verjprechen nicht gegeben, und 
eine diesbezügliche Anfrage würde nur 
Ausflüchte zur Antwort belommen. 
Warum?! — 

Die Antwort tft Teicht gefunden und 
wurde fchon früher angedeutet. Me: 
Kinley wird nicht verjprechen nichts 
„für Silber zu thun“, weil er meiß, 
daß e3 unmöglich ift, ein neueß „Me- 
Kinley”=Zollgefeg gu erlangen ohne 
Zugeitändniffe an die Silderleute im 
Senat. Wie fie die Annahme der 
€ Dingley’ien ZoldiN in der legten 
Sitzung des Kongreſſes hintertrieben, 
ſo werden dieje Silberleute jedes Zoll- 
orfeg „aufhalten“, ieilen Tyreunde 
fich nicht verpflichten, Die amerifani- 
chen Silberproduzenten zu bejchügen. 

Man darf mohl annehmen, daß 
MeKinlen perfönlich irgend welche Zu: 
gejtändniffe machen würde, die man 
von ihm verlangt, wenn er die Davon 
abhängig gemachte Unterfügung nö- 
thig erachtete, da& angejtrebte Amt zu 
gewinnen, denn das ijt für MeStinley 
Schließlich Doch die Hauptjache, und er 
goünde fich leicht zu tröjten mwilfen mit 
dem Wahljprud: „Der Zmed heiligt 
die Mittel.” Aber er darf nidı. 
Sein „Manager“ Mart Hanna hat 
ihm die Rolle vorgejchrieben, die er 
zu fpielen hat, und er wir die Durch: 
führung derfelben zu erzwingen milfen. 

Der republitanifhe Zol-Napoleon 
befand fich in der That in wer erften 
Zeit nach feiner Nomination in recht 
übler Lage. Nah Mefiniey’icher Po- 
litik iſt die Zollgeſetzgebung unzwei— 
felhaft dazu da, die Geldbeutel der 
Fabrikanten für den Kampagnefonds 
zu Öffnen. Die Yabritanten waren 
auch bereit in „liberaler“ Weife zu dem 
Kampagnefonds beizufteuern, aber 
nur gegen das Verjprechen höheren 

„Schuges“ dur höhere Zölle, und er 
mußte, daß höhere Zölle nur möglich 


fein würden burh Das Verſprechen | 


„etwas“ für das Silber zu thun. Das 
erite Verjprechen wurde geleitet, und 
Das zweite wird nach der Wahl gegeben 


soerden müflen. Verfchiedene jeiner Ge= | 


treuen haben jchon erklärt, von der 
Forderung, MeRinlen [olle verjprechen, 
„nichts für das Silber gu thun”, 
müffe abgejehen werden, Ivenn eine 
fpahingehende offene Erklärung Me- 
' Kinleys „würde mit einem Schlage 
die Annahme eineg® neuen Hoc) 
zollgeſetzes unmöglich machen.“ Das 
beißt mit anderen Worten: 


werzichten zu gunjten ber Goldwäh⸗ 
rung, ſondern wollen für eine höhere 


Zollbill den Silderleuten Zugeitänd: | 


niffe machen. Und wenn nr 
nicht die@rflärung abgibt, unter feinen 
Umjtänden etwas für Silber zu thun, 


ſo jtimmt er mit jenen überein uud | 


\agt Durch fein Schweigen, daB er et- 
was für die Silberleute thun, und 
eine. Hand, auch nad feiner Er: wäh⸗ 

* als Vertreter der Goldleute, zur 

22 sigung des Landes und Stö— 

rung des ganzen Geſchäftslebens durch 

filberfreundliche Gejeße leihen will. 

So nothivendig dag Yand Ruhe vor 
ter Silderfrage hat, jo nöthiq Braut 
Markt Hanna höhere Zollgejekacbung, 
denn ber jhöne Hanna’jche Cifenerz- 
truft ift in Gefahr, wenn nicht für hö- 
heren Schuß für feine Kunden aejorgt 
wird, Und da Mefinieyg Manager 
Mart Hanna denkt, Jeder ift ich jeldit 
ter Nächfte, und für Marf Hanna, 
den politijchen „Manager“, kommt 
erit ein Dugend und mehr mal Mart 
Hanna, der Truftgründer, und Marl 
Hanna, der Eifenbergwerfbejiger, und 
dann erit fommt das Land und dad 
ö'fentlihe Mohl, fo wirb e3 mit der 

für das Land nötigen Ruhe vor der 

Sitberfrage gute Weile haben, biä die 
fiir Marf Hanna noshmwendige Zoll- 
erköhung erreicht ii. 

Und zur Unterftügung dieſes ſchö— 
nen Planes follen die Gutgeld-Demo- 
‘traten ihre Stimmen abgeben! — Das 


' Aut doch wahrhaftig etwas viel verlangt. 


| Leute befamen mehr, ala Die anderen 








Bir | 
dind nicht bereit auf höhere Zölle zu | mitleidi ächeln, 
möge ſich um dieſes Gel aut 
Sorgen manen; ;dieſe jungens Leute ſind 


Jew iunbetd⸗ iliguug der Arbeiter. 


Eine Fabritgefellfchaft in Ohio, 
melche feit elf Xahren mit verfchiede- 
nen Plänen, ihre Arbeiter am Ber: 
dienst theilnehmen zu lafien, Verſuche 
angeitellt hat, it jchließlich auf einen 
Urbeitsplan andefommen, der bon 
dem armöhnlichen Geminnitbetheilt- 
gung = Plane durchaus verfchieden ift 
und mehr auf eine dauernde Lohner- 
böhung hinausläuft, zugleich aber 
rachläfitoe Arbeiter von vielen Zohn- 
aufdeflerungen ausichlieht. 

Yuerft hatte e3 die Gefelfihaft mit 
dem vielheiprochenen Gemwinnitverth:i- 
lungs = Plane veriudt. Ein gemiifer 
Theil des Geſchäftsüberſchuſſes wurde 
unter die Arbeiter vertheilt, und der 
Antheil eines jeden Arbeiters wurde 
nach ſeinem Lohne bemeſſen. Die erſte 
Dividende für die Arbeiter wurde nach 
Verlauf von ſechs Monaten erklärt 
und ſtellte ſich auf 13.47 Prozent der 
an ſie ausgezahlten Löhne. Ein Arbei— 
ter erhielt die hübſche Summe von 
8275 als Gewinnſtantheil. Aber man 
meinte bald wahrzunehmen, daß die 
Arbeiter nicht das Intereſſe an dieſem 
Plane zeigten, das man bei ihnen er— 
wartet hatte, und man ließ ihn fallen. 
Dagegen wurden die Arbeiter will— 
kürlich belohnt, je nach ihrer Fertig— 
keit in der Arbeit und dem Intereſſe 
das ſie an ihrer Arbeit bekundeten. 
Die thätigſten und gewiſſenhafteſten 


und offenbar gleichgültige und nach— 
läſſige Arbeiter erhielten gar keine 
„Dividenden“. Der Gewinnſtantheil, 
der ihnen hätte zufallen ſollen, kam 
aber nicht der Firma zugute, ſondern 
wurde der zur Austheilung unter die 
tüchtigen Arbeiter ausgeworfenen 
Summe hinzugeſchlagen, ſo daß man 
dieſen gab, was man jenen vorent— 
hielt. Aber auch dieſer Plan be— 
währte ſich nicht auf die Dauer, und 
mit einer Neubildung der Geſellſchaft, 
trat auch ein neuer — der jetzige — 
Plan in Kraft. Der durchſchnittliche 
Betrag, der an Dividenden ausgezahlt 
morden mar, 
der Arbeitslöhne betragen. Un diejzm 
Prozentfaß hielt die Gejellfchaft auch 
jet feit, und zwar murben bie 


> 
TE EEE 


hatte etwa 12 Prozent | 


Yr: | & — 
Ar- Schmarre geziertes 


beitslöhne um 12 Prozent erhöht, rich- 


| fommen. 


nähere Berührung zu bringen. De | 
Fauſt ſchadel das gar nicht. So ift 
es in Heidelberg um die Pfingitzeit 
von jeher aehalten worden. Man hat 
darüber zumeilen Lärm gejchlagen, 
aber es ilt ftet3 beim Alten geblieben. 
Die badifche Regierung hat zuweilen 
fehr jtrenge Saiten aufgezogen; Tie hat 
jich jchon einige Male zu dem Ent- 
ihluffe aufgerafft, ein Korps, bei wel- 
chem jolhe Dinge vorgefommen iwa- 
ren, zu jusperrdiren. Das hat für die 
Betroffenen furchtbare dogen ſie ſind 
dann Monate lang genöthigt, den 
Bierzipfel unter der Weſte zu tragen, 
ſtatt männlich offen an der Weſte. 
Aber eine ſolche Suspenſion geht ja 


vorüber, und dann iſt aus dem Win- 
ter des Mißvergnügens wieder glor- 


reicher Sommer geworden. 

Ein „alter Herr“, den ſeine vorge— 
ichrittenen Semeſter leider hindern, bei 
folhen Vergnüglichteiten, wie jie auf 
dem Feldberge ſtattgefunden haben, 


gelegt, daß er in wohlgeſetzten Wor— 
ten dacgelegt hat, wie förderlich der— 
artige Abweichungen von dem Herge— 
brachten für Staat und für Wirth— 
ſchaft, für Sitte und Kultur ſind. Die 
Gerichtshöfe beurtheilen freilich in den 
Erkenntnißgründen ſolche Ausſchrei— 
tungen ſehr ſtreng; aber wenn es zum 


Tenor des Erkenntniſſes kommt, fin- 
den ſie, daß eine Geldſtrafe eine ange- 


meſſene Sühne iſt. 

So ſind die Elemente beſchaffen, 
aus denen ein Theil unſeres Richter— 
ſtandes, unſeres höheren Beamtenſtan— 
des hervorgeht. Wenn ſie einige Jahre 

älter geworden ſind, tritt an die Stelle 
dieſes jugen dtollen Schwunges, mie 


ſtändige Ehrgeiz“, der ſchnell Kar— 
riere machen will. Die alten Herren, 


die einſt auch die Zerebiskappe getra- 


gen, verſtehen dieſen anſtändigenEhr— 
geiz und möchten ihm gern entgegen— 
Aber da ſteht die ſtumpfe 


Maſſe im Wege, die auf der Univer— 
ſität als Kameel gehauſt hat, die ihr 


anſtatt es durch reichlichen Biergenuß 


tiger bei jder Lohnauszahlung werden 


den Arbeitern Summen, die zwölf 
Prozent ihrer Löhne ausmachen, ſozu— 
ſagen als Prämien für Fleiß, Auf— 
merkſamkeit und Tüchtigkeit zum Ge— 


ſchenk gemacht. Anders kann man dieſe 
Art der Dividendenzahlung nicht gut 


nennen, da die Firma ih das Recht 
vorbehalten hat, die Mehrzahlung 
megen Nachläffiafeit in der Arbeit u. T. 
m. einguftellen. Um die Arbeiter no 
mehr an das Unternehmen zu we 
und ihr nterefle daran zu erhöh: 
erleichtert ihnen die Gefellichaft er 
jede mögliche Weile den Anfauf von 
Untheilfheinen, modurch natürlich eine 
weitere Gemwinnbetheiligung eintritt 
und der Arbeiter mehr al& durch irgend 
melche andere Mittel zu dem Gefühl 
gelangt, nur in feinem eigenen \n- 
terejfe zu arbeiten und zu. mirten, 
wenn er bei jeiner Arbeit feine beite 
Kraft einjegt und in jeder Weife und 
zu jeder Zeit das Intereſſe der Geſell— 
ſchaft im Auge hat. Die Leiter der 
Geſellſchaft wollen die Erfahrung ge— 
macht haben, daß ſolche unmittelbare 
Betheiligung der Arbeiter an dem Ge— 
ſchäftsunternehmen den vortheilhafte— 
ſten Einfluß auf die Arbeiter und da— 
durch natürlich auf ihre Arbeit aus— 
übt. Auch die Arbeiter ſollen mit 
dem neuen Plane in jeder Weiſe zu— 
frieden ſein. 


Fröhliche Jugend. 


Unter dieſer Spitzmarke ſchreibt die 
Berl. „Voſſ. Ztg.“: 

Die Mitglieder der ſtudentiſchen 
Korps gehören zum größten Theile 
den beſten Familien an, denjenigen 
Familien, aus denen Herr Präſident 
Drenkmann den Richterſtand vorzugs— 
weiſe rekrutirt ſehen möchte. 
nigen Korps in Heidelberg und Bonn 
iſt ſogar bekannt, daß nur die Söhne 


kommen können. Die Väter müſſen 
entweder ſehr viel Geld oder ſehr oiel 
Schulden haben, ſo viel Schulden, wie 
ſis nur cin Ariſtokrat in Ehren ertra— 
gen kann. 

Der verſtorbene Profeſſor Möller in 
Königsberg ſchrieb noch wenige Mo— 
nate vor ſeinem Tode in die, ze 
einen Artikel, worin er darlegte, ei 


| wie unfinniges Geld die Ihorheit: ; 


der Sö;ne den Wätern folten; Die 
„Nordd. Alla. 3ia.” bemerkte dazu mit 
mitleidigem Lächeln, Herr Möller 
feine 


in der Laoe, 28 auszugeben. Natürlich 
find dieje jungen Qoute dazu in der 
Lage; 8 jind ja durchiwea Söhne von 
nof#hleidvemden Landmwirthen, und mie 
viel Sefo der nothleidende Landwirth 
für unſinnige Zwecke übrig hat, daoon 
macht ſich der Mittelſtand keine Vor— 
ſtellung. 

Die Mitglieder der Korps wollen 
ihr Leben genießen; ſie ſind jung und 
gehören den beſten Familien an. Ein 
bekanntes Studentenlied lautet: „Nun 
wollen wir noch einmal luſtig ſein, 
fröhlich ſein, heiraſſaſſa!“ Trotz ſei— 
ner Kürze macht dieſes Lied ſtets einen 
gewaltigen Eindruck, wenn dabei mit 
ven YFäuften auf den Tiih gejchlagen 
wird. Und namentlich in der Pfingſt⸗ 
zeit empfindet der Student ein ge— 
ſteigertes Bedürfniß. nach Fröhlichkeit. 
Wie Goethe ſagt, üben in der Pfingſt⸗ 
zeit die neu ermunterten Vögel in 
Büſchen und Hecken ein fröhliches 
Lied, und was dem Vogel recht, iſt 
dem Studenten billig. Soll aber der 
Student recht von Herzen froh fein, 
fo muß der Philifter dazu einen flet- 
nen Beifrac liefern. Er muß es lä— 
&helnd mit anfehen, wenn ihm mit dem 
Adjak die Thüren eingejtoßen werden; 
tu lieber Himmel, altes Holz hat ja 
richt die Beitimmung, für die Emigteit 
zu halten. Auch fol der PHilifter nicht 
allzu fhüchtern darin fein, fein Gejicht 


Hirn zum Wrbeiten mißbraucht Hat, 
zu pflegen, die durch ihr mit feiner 


meis elender Teialheit geliefert, die ji 
nie dazu aufgeihwungen hat, 


ı Philriter einen Yußtritt zu geben und 





ı Kundgebung für Präfident 


| rung Bejcheid gethan, 
| rufe 
= | men fein Ende. 
Bon eis | 
| Vize = 
e 1B ı der gleichfalls britifcher Afrifander ift. 
ber allerbeiten Familien darin unter= 





| Au 
| man 


ein Mann jtanden 
ı der Kapfolonie und Natal3 auf und 


ı aber dad 


daher den tieferen Sinn des sunm 
euique nie begriffen hat. Diefe 
ftumpfe Maffe fann man im Staat3- 
dient noch brauchen, jo lange fie als 
Referendarien unentgeltlich arbeiten. 
ein Aſſeſſorengeläute kann 
ihr zum Abſchiede mitgeben. 
Dann aber iſt ſie abgefunden. Und ſo 
entſtand der Aſſeſſorenparagraph. 


Nepublikaniſche Strömungen. 


DerGedanke eines VereinigtenSüd— 
afrikas hat in jüngſter Zeit namentlich 
unter den britiſchen Afrikandern be— 
geiſterten Widerhall gefunden; es iſt 
da eine entſchieden republikaniſche 
Strömung zum Durchbruch gekom— 


men, und nach welcher Richtung ſich 
dieſe wendet, das ließ das zu Ehren 


der Bürgermeiſter der verſchiedenen 
ſüdafrikaniſchen Städte am 
des denkwürdigen 11. Juni (dem Ta— 
ge, an dem die Begnadigung der Ver— 
ſchwörer bekannt gemacht wurde), 

Pretoria veranſtaltete Feſtmahl er— 
kennen, das ſich zu einer großartigen 
Krüger 
geſtaltete. Der Vorſitzende M. Beckett, 


ein britiſcher Afrikander, brachte den 


Trinkſpruch auf Krüger aus. Er 
ſagte: „Wir fühlen uns alle als Mit— 
glieder einer Familie, wir blicken alle 


zu einem Manne empor, den wir als 


unſern Vater betrachten, deſſen Weis— 


| beit und Evelmuth ung alle mit Be- 
| geifterung erfüllt.“ Dem 


Trinkſpruch 
wurde mit unbeſchreiblicher Begeiſte— 
und die Hoch— 
auf den grand oid man nah— 


war die Rede des Herrn Smartt, des 
Bürgermeiſters von Kapſtadt, 


„Was uns allen am Herzen liegt,“ 
ſagte er, „iſt der Aufbau des Tempels 
der Vereinigung aller ſüdafrikaniſchen 
Staaten unter einer Flagge. Der 
Grundſtein iſt heute in Pretoria ge— 
legt worden, und Pretoria gebührt 
unſer Dank dafür. 
Krüger gethan, wird ſeine Früchte 
tragen; er hat uns alle verbrüdert, 
und wir wiſſen, daß der Bau unſeres 


Tempels begonnen hat und wo wir 
den Baumeiſter 


zu ſuchen haben.“ 
Stürmiſcher Beifall folgte, und wie 
die Abgeſandten 


ſangen —nicht God saye the Queén, 
„Volkslied“, die National— 
hymne Transvaals! Strohhalme zei— 
gen, in welcher Richtung der Wind 
weht. 


Lokalbericht. 
Feuerswüthen. 


In der Haußke'ſchen Möbelfabrik, 
Nr. 5256 Smith Ave. brach geſtern 
Nachmittag auf bisher noch nicht er— 
mittelte Weiſe Feuer aus, das ins— 
geſammt einen Schaden von etwa 
81000 anrichtete. Nur dem ſchnellen 
und energiſchen Eingreifen der Löſch— 
mannſchaften iſt es zu verdanken, daß 
der Brand nicht größere Dimenſionen 
angenommen. 

Einen Brandſchaden von über 8300 
richteten Flammen geſtern Nachmittag 
in der Hughes ſchen Wohnung, Nr. 
79 Aberdeen Str., an. Auch in die: 
fem Tale ift die Entftehungaurfache 
des Tyeuerd unbefannt geblieben. 


* CR. Ohler, ein Nr. 1059 Armit- 
age Ave. anfäffiger Barbier, glitt ge- 
ftern vor feiner Wohnung auf dem 
Bürgerſteig aus und erlitt einen 
fomplizirten Armbrud. Man jchaffte 
ihn nad dem St. Elifabeth - Ho- 


mit den Häufien eines Studeiten in | wilal, 


| Wucht des 


' leßungen erlitten. 


HerrDrentmann es außdrüdt, der „an= | unalücten fanden Aufnahme im Ale- 


Ungelicht den Be- | 


| eine drei Zoll lange und jehr 





Abend | 


Meit bezeichnenvder | 





Mas Präfident | 
| fens; 
| II, von Wagner; 


ı der Zeit Heinrich VILIL, 





Dumme Zungenfireihe. 


Vergnügt und munterer Dinge fah 
geitern Abend der pehichmwarze Hauz- 
Inecht Fred Evans an Desplaines- und 
Madilon Str. auf dem Bürgerfteig 
unDd verzehrte eine gewaltige Wailerme- 
lone, deren Inneres er geichidt aus— 
Höhlte. Plöglih fam em junger Ihu- 
nichtgut des Weges, dem Mohren 
die Melone aus der Hand und jtülpte 
jte ihm jchnelf iiber den Kopf. Evans, 
der die Zitrullenqurfe nicht wieder 
über die Ohren bekommen konnte, wäre 
beinahe elendiglich erſtickt wenn ihn 
nicht noch rechtzeitig zwei Blauröcke zu 


Hilfe geeilt wären uͤnd die Rieſenfrucht 


durchſchnitten hätten. 

Der Verüber des dummen Streichs 
entkam leider. 

Auf der Weſt Chicago Ave.-Polizei— 


ſtation wurde geſtern Abend ein Pa— 
cketchen abgegeben, deſſen zweite Um— 


hüllung die Aufſchrift: „Vorſicht ge— 


aftio“ zu werden, hat doch menigjteng | Polen! Dynamit!“ enthielt. Natürlich 
" ’ » “ * 


jaine Theilnahme dadurch an den Tag | 


handelt es fich nur um einen einfälti- 
gen Scherz irgend eines Spaßpogels. 


Verhängnißvolle Kolliſion. 


An der Halſted Sir, nahe Wrighi— 


wood Abe. kollidirte während der ver— 


gangenen Nacht eine elektriſche Car mit 
einem Farmwagen, auf 
der 27 Jahre alte Gärtner John Kneiß 


welchem ſich 


von Nr. 2972 N. Robey Straße, und 
der 15jährige Charles Ela, wohnhaft 


an der Ede von Milmaufee Woe, und 


Wriaht Str., befanden. Dur die 
Unprallä wurde der Farm- 
wagen fait vollitändig zertrümmert, 
mälhrend Kneiß undSla auf das Stra: 
Benpflajter jtürzten und fchmere Ver- 
Die beiden Ber- 


rianer=Hofpital. Von den Paflagie- 
ten des elektriichen Straßenbahnma- 
gens mar glüdlicher Weife Niemand 
verlegt worden, 


Ein rober Batron. 


Das Haus Nr. 230 W. Randolph | 


Str. war gejtern Mbend der 
eines brutalen Anariffz, 


Schauplag 
der von ei- 


| nem gemilfen Fred Hoofe auf ein da— 
übelbeleumdetes | 
| Yrauenzimmer, Namens Mary Wil- 
dem | 


felbft mohnendes 
Die Wilfon trug 
tie fe 
Kopfmwunde davon, hatte aber noch die 
Kraft, laut um Hilfe zu rufen, worauf 
ein Polizift auf der Bildfläche er- 
[bien und den rohen Patron nad har— 
ter Gegenmwehr dinafeit machte. Der 
Unariff fol one jede Prooofation er: 
folgt fein. 


— 0 + — 


Blutet ih fait zu Tode. 


Der 22 Jahre alte Kolleftor Edward 
Burke, Nr. 3108 RHodes Ave. mohn- 
haft, wurde geitern Nachmittag das 
Dpfer eines bedauerlichen Unfalls, der 
ihm beinahe das Leben’ gefoftet. Er 
fuhr auf feinem Veloziped die Michi- 
gan Une, entlang, als er plößlich un 
weit der 12. Str. mit einem Buggy 
follidirte, wobei der Wagenfchaft ihn 
mit voller Wucht traf-und eine Ader 
an der linten Hüfte zerfchnitt. he 
ärztliche Hilfe zur Hand fein fonnte, 
mar Burfe von dem Blutverluft chon 
völlig entfräftigt, dennoch hofft man, 
ihn am Leben erhalten zu können. 


— — 


Fay geſtorben. 


Der Heizer Patrick Fay, welcher ge— 
ſtern zu früher Morgenſtunde auf der 
Werfte der Goodrich-Dampferlinie von 
dem Wächter Marley durch einen Re— 
volverſchuß ſchwer verletzt wurde, iſt 
im Laufe der Nacht im County-Ho— 
ſpital geſtorben. Er erlangte vor ſei— 
nem Tode das Bewußtſein nicht wie— 
der, ſo daß man keine ante mortem— 
Ausſage von ihm erhalten konnte. 

Marley behauptet, aus Nothwehr 
Gebrauch von ſeiner Waffe gemacht zu 
haben, und er wird jetzt vorerſt ab— 
warten müſſen, wie die Coroners-Ge— 
ſchworenen entſcheiden. 


Ktonzert im Liucoln⸗Part. 


ſon, verübt wurde. 


Im Lincoln-Park wird heute Abend 
don der Kohn A. Hand'ſchen Kapelle 
das nachſtehende intereſſante Pro— 
gramm zur ee gebrasht 
werden: Mari, „Onkel Sam“, von 
Kapenitein; Duvertüre, „Oberon“, von 
Weber; Walzer, „Diana“, von Stef- 
Fantaſie aus „Lohengrin“ Nr. 
„Eine Bicnclefahrt“, 
von Yalon; Potpourrti, von Sall- 
man; „Der Boitillon“ (neu, im Lin— 
colnMark zum erſten Mal gefpielt), 


von Koſchat; Selektion aus der „Zi— 


geunerin“, von Balfe; drei Tänze aus 
von German; 
Potpourri, „Dur Country“, von Ben— 
dir; Galopp, „Der Jockey-Club“, von 
Bach 


Kurz; und Neu. 


* Spitbuben jtatteten zu nächtlicher 
Stunde der Wohnung des früheren 
Alderman Arthur Diron, Nr. 3131 
Michigan Ape., einen Bejuch ab, iwur- 


den aber verjcheucht, ehe fie irgend-. 


welche Beute machen konnten, 


* „Iod durch bedauerlichen Unfall“ 
lautete das Verdilt der Coronersge- 
Ichworenen bei dem nqueit an den 
Leichen der Opfer der jüngiten Stra- 
Benbahnftallung=Brandtataftrophe. 

* Bonnie, Willie.und Jimmie Mat- 
che3, drei noch in den Flegeljahren jte- 
ende Bürfchchen, die angeblih aus 
der Indwitriefchule zu Onarga, Sl, 

auägefniffen find, wurden geftern Sier 
dingfeft gemacht. 


* Salpator, ein reines Malzbier der 
Conrad Seipp Brewg Co., zu baden in 
Flaſchen und Fäſſern. Tel. South 369 


* Der Tagelöhner Thomas We lch 
wurde geſtern bei helllichtem Tage im 
Leveediftritt von Hoodlums angefal- 
len und feiner geringen Baarſchaft be⸗ 
raubt. Einer von den Strolchen, ein 
gemiffer John U. Lee, lief der Polizei 
in’® Garn und fibt jegt Hinter 
Silo und Riegel. 


Beritauden Den Rummel. 


Allem Anfchein nach hat die Poli: 
zei in William U. Bromn und Net» 
tie Auftin ein ganz geriebenesSchwind- 
lerpaar dingfeit gemacht, und tagtäg- 
lich laufen neue Antlagen gegen fie ein. 
Die Arreitanten wohnten bisher in 
dem Haufe Nr. 2956 Canal Str., und 
die Verausgabung gefälfchter Cheds 
Scheint ihre Spezialität gemejen zu fein, 
mobei e8 ihnen an Erfolg keineswegs 
fehlte. 

Unter ihren Opfern befinden fih R. 
Robinfon & Sons, Nr. 105 Lake 
Str.; Rob. Martin, Nr. 600 43. Str 
&. Müller, 536 Blue Ysland Ape.; 
Wm. Farmer, 489 W. Late Strahe; 
%. ©. 2. Klein, 140 Dearborn Str.; 
und viele Andere. 

Mit Vorliebe wurde von dem Gaus 
nerpaar der Name des Baitors M. M. 
Parktdurjt auf den Ched3 gefäljcht. 


Bölferredt. 


Herr Gabriel Vieilhomme, der hie- 
ſige franzöſiſche Konſul, hat ſich durch 
Berufung auf das Völkerrecht mit Er— 
folg der Eintreibung der Hundeſteuer 
für ſeinen Pudel widerſetzt. Herr 
Vieilhomme machte geltend, daß das 


von ihm bewohnteGrundſtück in Buena 


als fran— 
zu betrachten iſt, auf 
welchem amerikaniſche Steuerbeamte 
nichts zu ſuchen haben. Die Polizei 
hatte ſchon die Abſicht, Herrn Vieil— 
homees 
anzuerkennen, gegen ſeinen Hund aber 
einzuſchreiten, ſobald derſelbe einmal 
„die Landesgrenze“ übertreten ſollte, 
um aber etwaige internationale Ver— 
wicklungen zu vermeiden, wird man 
von allen Teindfeligfeiten geaen den 
Konfulatshbund Xbftand nehmen. 


Park nah dem Völkerrecht 
zöſiſches Gebiet 


STORE „—.:: 


— N! 


Bon 8:30 bis 9:30: 

1000 Yard ertra starker, 30 Zoll breiter, indiqo» 
blauer Pique, für De emdeit und — ie 
werth 12%c, die Yar 2 

Bon 1:30 bis 2:30: 
dc 


1000 Yard gemuiterte Hemden und Kleider: 
Flanelle, werth 12sc die X Yard 
Den ganzen Tag. 
Main Floor. 


5000 Pfund Tebnerd weiße Stridbaummolle, 
der Strang werth 9, für. i 


Gummi⸗Hoſenträger, extra gutes Gewebe, 
(Wilion Buckle) werth 25c, für.. 

6000 Yard 3 und 4 Zoll breite Ori entale Spi⸗ 
gen, die Yard 

Importirte jüchjiiche Wolle, 
alle Farben 

Kinderwagen:Deden (etwas beihmußt) 
werth bis $1.50, für 


Leinene Deden und Scarf3, durKhbroden 20 
und gepreßt. werth bis zu 69, für 

Mourning:Nadeln, das Padet 

Whalebone Caſing 


Dritter Floor. 

25 Dutzd. reinſeidene gerippte Kinder-Unterhem— 
den, beiegt mit feinem Band, werth 35c 
für 

100 Dugd. eayptiiche baummollene gerippte Das 
men=-Unterheinden, mit Häfelei und Band — 
ae Hals und Aermellüchern, werth : 
ür 

45 Dugd. gerippte baummwollene Kinder:-Unter 
hemoden, im fleinen Nummern, werth 10c, 2e 
für. 

120 Dußd. braun gemi ſchte Balbri, agam Rinder 
Unterhemden und »Dojen, Größen % 


IE 
1% 
2e 


26, werth 25c, für 
Dieielben, Größen 28—34, werth 35c 
80 Dusd. echtichiwarze jchivere nahtloje ges 
tippte Kinderitrimpfe, werth 1öc. für 
60 Dugd.franzöfiich gemischte nabtloje „ribbed 4 
Top* Männer-Sorden "San 8, für.. e 
60 Dugd. weiße coroed Danten: Koriets, 
(mit elajtic Dips), werth Täc...... 25e 
(Gebrochene Nummern. 
50 Dutzd. gebügelte Percale Damen-Waiſts, 6 
werth 65e, für. 29e 
15 Dußd. ſchwere 
Sailor-Kragen Kra gen und Stulpen be- 
jegt mit feiner Braid, werth $1.50, für. 


Dritter Floor Anner. 
Frei im’8 Haus geliefert! 

„Echte Majon Fruit Jars!‘ 
Ein Dugend © 
Eın Tugend Pints 
Patent: Ntehlfiebe nur. 
14 Ot. Granite Scüujfeln, 
5 ©t. Gramite Kaifteroilen. 
Eisfiiten : 3Ix20x28%. 


um a 
zuräumen für uf 85. v0 


Streihholgbepälter mit? 2 Taſchen. 


Vierter Floor. 


600 einzelne, graue und weiße Sommer⸗ 
Decken .... 

100 itarfe, 12 Fu 5 lange Hän gematten, 8 
werth 90c, fiir. * 50e 

200 Federkifſen mit gutem, wajchechtem 238 
Ueberzeug 350e 

200 Paar Nottinghar n Sbitzen = Vorhänge, 
ichöne Wtuf ıer das Pair 40€ 

100 einzelne, sehr breite Ghenil le⸗Vorhänge, procht⸗ 
volle Mu ſter, ſchöne Borte und breite 08: 
rt 


Percale 2 amen: Wrapper 3 mit 


88e 


20e 


Ale Tapeten wertb 10c bid 3x die Rolle, don wel- 
hen 2 big 8 Ktollen vorrätbig find, werden le 


verkauft die Roile zu.. 
1000 Yard ichwerite, aan wolle: ne & ardets, 
werth 65, fur...... 27 > 
100 etierne, weiß emalirte Bett» 
felien. 82.75 
100 auiammenleqbare Bettitelle n, "mit ge: 90 
flochtener linterlage werth 81.35. für. c 
100 Stide feinfte Br :Challie, mit eingewobenen 
jeidenen Streifen, iverth Ic, 
10 Qugend — —*8 ner⸗ Her nden, mit aebüs- 
geltem Kragen und Stulpen, werth 50c 25 c 
BE... > 


712 Dußend feine blaue Balbriagan Män: 239€ 
nerellitierhemden u. Doien ‚with. 50c, für ®e 


20 Dusend feine Chevrot WännersCber- © 
bemden, werth 48t, für...... 25c 
20 Did. feine blaue Braid Anaden-Stro oh⸗ 19 
hüute mit rein ſeidenem Band with. 5, jJ. c 
3 Dugend ihwarze Eheviot Anaben Anies 22c 
bojen, werth 40c, für 
Groceries. 
Feinite Greamerp: Butter, das Piund 
Fe niter Yimburger Rüje, das Pfund. 
rmour & Eo.’s beiter Cal. Schinken, d. Pid..6c 
Be und grüner gemischter Thee, d.Pfd. 1äc 
Armour & Eo.’5 Simon Bure Lard, d. Pid..5%e 
4 Pint Quafer Gatiuv. .. De 
Euntri abt Scouring Seife (dafietbe wie Sa: 1e 
polio), das Stüd 





Crosses Piknik 


— ber — 


St. Banls- Kirche zu Rofe Hill, 


Morgen, Ponnerftag, den 23. Zuli, 
in sIMONS CARTE «, 
Ede N. Elart Str. und Lawrence Ane. 
EI” Boltsipicle und andere Beluftigungen. 
Eintritt 25 Et9. bie Perion. 


ECKHART & SWAR’S 
XXXX BEST 


macht weißere3, reinered. wohl'hmede.dered umd mehr 
Brod ala Tedes Andere. Sarter Dafota Weizen. 
Adjolut zuvertäifig. Wei Händiern. Z2ommilj 


Hergeitellt und im Nuholeiale bei 
ECKHART & SWAN, CHICAGO. 


... Wei für... 


Rheumatismusleidende. 


Benn Sie an Rheumatıämus leiden, jhreiben Sie 
mir umd ich jende umentoeltlih ein Badet des 
wunderbariten Mittels, weiches mih und Hunderte 
von diejer ichredlichen $trantheit heilte, felb Leute, 
die don 20 bis 33 Jahre vergeblich doftorten. 
Kürzlich heilte eg einen Marn, welcher 15 Bis bett= 
lägerig war. — Man adreifire: — mith, 
Riwanie Bis. Dept. 


Standpunft zwar ala richtig | 


| 


! 


} 


Nie fand ein folder ungeheuerer Andrang nad) irgend ei: 
nem früheren Schuh: Berfauf in Chicago ftatt — aber gab && 
jemals irgendwo joldhe Bargains, die fi mit den Schuh-Werthen verglei- 
hen ließen, wie fie The Hub jept offerirt—als das Rejultat 


Des Einkaufs des ganzen 
Smith & Stoughton Pagers, Inc, im Deiner suure 


s250 


filjern die 
aus dem Dorrath. 


20,000 Baar $7 Batent- 


früher im Palmer Soufe, 
Auswahl 


Leder, $7 Ruifia En= 


amels, 87 franzöfifche Kalbleder, 87 Kangaroo 
und lohfarbige Shuhe—tfein Baar ausgenom- 
men— 82.50 für unbegrenzte Auswahl der fein- 


ten Schuhe, die es dibt. 


Jetzt iit die Zeit, 3 


Paar Schuhe für den Preis von einem zu kaufen. 


Nordwest- 
Ecke 


State und 
Jackson Str. 


Poitbeitellungen werden prompt ausgeführt, wenn der Betrag der Beftellung 


beiliegt. 


Todes: Anzeige. 


freunden und Belaunten die traurige Nadh- 
richt, das unser geliebter Gatte und Vater 
Charles Ruehl am Wittwoh Vormittag 
8:50 Uhr im Alter von 65 Jahren, 5 Monaten 
und 3 Tagen fanit im Derrn entichlafen it. 
Tie Beerdigung findet itatt am Samijtag Na» 
mi ttag um 2 Uhr vom Trauerbauie, Nr. 72 
Gardner Str., aus nad Roie Dil. Um ftille 
Theilnahme bitten die tiefbetrübten Hinter 
bliebenen: 
SJohanne Kuehl, Gattin. 
derman und Agnes, Kinder. 
innie Suehl, Schwiegertochter, 
und Geſchwiſter. 


Todes-Anzeige: 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht daß 
meine geliebte Frau Anna Gabriel, acborene Wei- 
land, am Dienitag, den 21. Zuti, 7 Uhr 30 Abends, 
jelig im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
itatt am Freitag, den 24. Juli, Morgens 7 Uhr, vom 
Trauerbauie, 878 Shober Str.. uad der St. Alonfins- 
Kirche und von dort nach dem St. Bonifazius-Kirhhef. 

Yuguit Gabriel, Gatte. 
Mean wieoden und Engel, Kinder. 


— 7777. Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, dap | 

unjere liebe Mutter, Großmutter und Schwiegermutter 
Elijabeth Tibuih, geb. Braun, Trenitag Abend 
um 10 Uhr 20 Minuten nach furzem Leiden jelig im 
Herrn entichlafen ıjt. Die Beerdigung findet Don 
nerftag, den 23. Juli, Morgens um YUHr, vom Trauer: 
hauie, 826 37. Str., nad der St. Georgä.flirdhe, 39. 
Str. und Wentworth Ave., und von da aus nad dem 
Bonifazius Gottesader itatt. 


Barbara Arf, Tochter. 

Georg Art, Schwiegeriohn. 

Billiam, Ehriitina, Barbara, 
Senn Ars, Enfel. 

Maria Kradowicg u. Katharina 
Schidel, Schweitern, nebjit Ber» 
wandten. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Befannten die traurige Nachricht, da 
unjer geliebter Gatte und Vater, Chriftian Gaftel, 
im Alter von 33 Jahren, jelig im Herrn entihlafen ift. 
Die Beerdigung findet jtatt am Donneritag, um 12:30, 
vom Trauerhaufe, 2322 VBortland Av., nah Concordia, 

Agues Gajtel, Gattin. 
Yuna, Elifabeth, Kinder. 


"Bm. Gertenömener,, geliebter 
Alter 49 Jahre, am 
Begräbnik von Refis 


Geitorben : 
Gatte der au Gerfeuömener, 
Mittwoh, 2. Juli, 4:30 VBorm. 
denz. 175 Dayton Str., 


iyreitag, den 24, 
Vormittags, nad) dem * S 


aldheim- Friedhof. 


A. KIRCHER, £eichendeflalter, 


695 N. Halsted Str., 15mbw 
Zelephon North 687. nahe North Ave. 


PiR. ik und Schülerfeft 


veranstaltet vom 


Central 


. 
Turn - Verein 
Sonntag, 2. Augufl, 
im TURNER PARK. 
Tidet? 50 @ Perion. 
Spezial: Zug verläßt Milwaukee 


Ave. und Yeavitt Str. punkt 9 Uhr 
— 22jllag 


Antündigung! 


BANNER PLEASURE cLvB unD 
FRITZ REUTER CLUB No. 18. 

Indem am Sonntag, den 1%. Juli das Pitknit 
obengenannter Klubs ungünitiger Wit tterung balber 
nicht abgehalten werden founte, findet daflelbe am 
Sonntag, * 26. Juli im Louiſenhain ſtatt. 
Alle Tidets giltig. 


H iermit lade ich alle meine Freunde höflichſt ein 


| William A. Hammond, 


| U. S. bonds to secure cireulation, ‚ par 


Kein C. ©. D. Derfand während diejes Derfaufs. 


Condensed Report of the üondition 
OF THE 


NATIONAL BANK OF ILLINOIS 


AT CHICAGO. 


In the State of lllino;s, at Close of Business 
July 896. 


RESOURCES. 


Loans and discounta........ 
Overdrafts.. 


..2 9,564,739.09 


15.359. 13 
50, 000.00 
215,450.00 
R,73.0 


2,50.00 


value... 
Other Bonds. 
Real estate E — 
Redemption find with U. $. treasurer 
(5 per cent of circulation) — 
CASH ASSETS— 
Castı. 32,806,536. 63 
Due from banks & bankers 1,888,992.35 
Exchanges for cleariug- 
house 7 
Due from U, S, Treasurer 2,600.00 


5,205,252.95 


nn a 515, 145,844 17 
Lu ABIL r r 1ES. 
Capital Stock paidin .... . 

Surplus Fund. euere 


..$ 1,000,000.00 
1.000,000.00 
30, 730.47 
4,UUU00 
2.078.000 


Undivided profits * 
National Bank notes outst: anding. we 
Dividends unpaid.. ; 
Deposits— 
IKaividus! 48,375,501.41 
i 4,117,638 29 
-———— 12,7983.089 70 


EURE $15,145,844. 17 
OFFICERS: 

GEORGE SCHNEIDER, President. 

WALTERL. PEck, Vice President. 

WıLLıam A. HAMMoND, Second Vice President. 

CARL MoLL, Casbier. 

HEnRY D. FiELD, Assistant Cashier. 

HEnRY R. KENT, Second Assistant Usshiee. 
DIRECTORS: 


William R. Page, 


George E. Adams, 
\ Walter L. Peck, 


8. B. Cobb 

Charles R. Corwith, Aug. S. Campbell, 
Paul Juergens, 
Robert E. Jenkins, George Schneider, 


William D. Kerfoot, 


— 


REPORT OF THE CONDITION 
OF THE 


‚NATIONAL BANK OF AMERICA 


uli, 11 Uhr | 
a 


| Other caslı items. 


| Surplus fund 


At Chicago, in the State of Illinois, 
AT THE CLOSE OF BUSINESS JULY 14, 1896. 


RESOURCES. 

Discount and demand loaus 
OÖverdrafts 
United States 4 per cent bonds, to se- 

eure eireulation. ea 
Premium on United States bonds..... 
Other bonds........ Gras 
Available demand e xchange. — 
Due from other vanks s (ollect.c ons in 

transit). a4 


32.307,557.01 
191.58 


500,000.00 
50,000. 00 
28,300.00 

407,707.83 


53.402.32 
384,792. v 


22,500.00 


Due from treas. United States 5 per 
cent fund..... 
Due from treas. United states other 


thau 5 per ceut fund 


81,000, 000.00 
200, 00.00 
16,053.48 
+37.00 


2.649.481. 4 
$4,317,421.73 


Capital stock 


Divide nd» unpaid.. 
Circulating notes 
EINE an an sa ea ae aan aha aaa 


RE EEE 


DIRECTORS 
Cyrus H. Adams, E. A. Shedd. 
C.arence Buckingham, William Dick.nson, 
William Ruger, Janac G. Lombard, 
Eugene Cary, Edward b. Lattirop. 
D. S. Pate, 


| ISAAC G. LOMBARD, President. 


fich heute Abend 8 Uhr zu meiner 35. Geburts: | 


tagsiseier einzufinden. 


ARTHUR HUC, 
114 Randolph Str., Basement. 


FERRIS WMEEL PARK. 
Elarf Str. und Wriahtmood Ave 
Nehmt Elart oder Wells St. Limits Gar. 
Part offen von 12 Uhr Mittags bis 11:50 3 Abds 
2 Boritellungen täglih — 1:30 und 7:30. 


Größte je dagewelene Baudeville! 


und Das Ferris Rad, 21jlbw 
25 Gents. 





Official Publicatıon. 
of the IN 


ANNUALSTATEMENT skilı 


MUTUAL INSURANCE COMPANY of Boston, 
in the State of Massachusetts, on Ihe 31st day of 
December, 1895: made to the Insurance Superinten- 
dent of the Staie of Illinois, pursuant to law: 
NO CAPILAL: PURELY MUTUAL. 
ASSETS, 

United States Stocks and Bonds 
Railroad Bonds and Stocks 
Other Corporation Stocks... eruosnsese 
Cash on hand and in Bank 
Interest due and accrued .. 
Premiums in course of collection aud 

transmission. ... 
Renis due and acerued 


Total Cash Assets...... er 
Total Premium or Deposit Notes, less 
Ass.ssment and contingent Liability 
Aggregpie Amount of Cash Assets and. 
remium or Deposit Notes 81,022,502.19 
LIABILITIES. 
Gross claims for Losses, upon 
wbich no action has been tuken$530,80 
Net amount of unpaid Losses..... 8 
Amount of unearned | Premiums 0 onali 
outständing risks,. 2 = 
All other liabilities 
Total Liabilities. ... 
INCOME. 
Premiums received during the year,cash 8 177,846.69 
Interest & dividends rec,during the year 4,297.31 
Total income 5 181.4.0 


EXPENDITURES, 
Losses paid during the year 
Dividends paid during the year...... 
Commissions and Salaries paid during 
the year 
Taxes paid during the year 
Amounit of all other expenditures...... 


Total expenditures. 


MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the ycar in 


17.94.68 
1.556.604 


3.50 


F 148,200.59 
_874,301.0 


3 a 1? 
105,985.25 


Total Premiums received during the ——— 
year in Illinois s 11,854. 11.514.00 

Total Losses ineurred —— the Er — —⸗ 
in Illinois.. — 5,608.38 


Total amount of Risks ontstandinz.. — 0.0 v.08 
B. F. Taret, President. 

[seaı.) BENJanıs Tarr. Sooreläry. 

Subseribed and sworn to before me t:is Pialı day 


of January, A.D. ls. Avsusrink I. Hean, 
» Kommissioner for Jar >isie ai Hin. 


| haft zu Klarheit. die Eye mite 


| ANCE COMPANY 
| Dlinois, on the 3lst day oi Decembe: 
| to the Insurance Superintnden: © 
Amount of Capital Stock p.ı 
Loans on Bonds and Mortgages.. ..... 8 


| —J—— on Collateral Secur ty. 
0 | Cash on hand and in Bınk. 


5,815.61 | 


> 8. 
Tota 
Total 
* 
| 
! 


WM. DICHINSON, Vice President. 
EDWARD B LATIIROP. Cashie 
CHA=. A. TINKi AM, Asst — 


Auſgebot. 


Es wird hierdurch zur allgemeinen 
bracht da der Schtoifer 


Marünilian Fram — 


ein Wittwer, wohnhaft zu VBromberg. ugigerlirahe 
93. Sohn der veritorbenen I ri Re. u d Roſalte 
geborenen Pokora, Raczt chen Eheleute, bei)e 
julegt wohnhaft zu Uromdeig; und die 


Yulianna Marina Sadedi, 
im Haushalte ihrer Ferm wohnächt zu Bakırhaf 
Klarheim,. Tochter der Put ‚marbeiter oief und Ange 
lita, geborenen Plotnicla ch’ichen Ehete: te, wobßits 
inander eingehen wouen. 
Juli 1896 
Der Standesbeamte 
Pustar. 


Kenntnig ge⸗ 


Bromberg, den 8. 


Official Publication. 

ANNUAL STATEMENT SU 

GHOLINSUR 
of Übicıro, in ih» Sinie of 
184), maus 
th» State of 
illinois, pursuaut io law 
CAPITAL. 

Inp in fuil5 109,92. 

ASSETS. 

4,109,00 
4,931. 
5.379.014 

35.18 
1,527.34 


8,073.57 
24,559.09 


Interest due and acerued 
Premiums in course of 

and transmission.... 
All other 
Unadmitted Assets 


Total asgets 


colleetion 


LIABILITIES. 


ross amount of Gi aime 
for Losses..... 22 2... 804,546.33 
Deduct Reinsurance and 
salvage claims thervon. 
Net amount of unpaid Losses 
Amount of unearned Premiums on all 
outstanding risks : 
Due for unpaid Dividends 
Due for Commissions and Brokerage. 
Total Liabilities.......... 
INCOMF 
Premiums received during the year, in 
ash. 35 3,1088 
Interest and dividends ı received during 
the year _ Bere 
Total Insemn. 3,117. 
EXPENDITURES. 


Losses paid during tbe year 
Dividends paid during the year.. 
Commissions and Salaries paid during 
the year,. 
Taxes paid during the year 
Amount of all otherexpenditures 
Total Expenditures. 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during ihe year in 
ur. a . 36,520,429.00 
otal Premium received “during de mn 
* in Muois. s 3.193 
l Losses incurred during the Zn 
in Illinois.. ö 47,132.00 
amount “ Rieka suiniand ———— 
..d UM 


‚ident, 


Total 


752.18 
Ss 


Kr 

CA, ash Vice 

J. J. Rarpox. Secretary. 
$Subscer'’bed and sworn to * me this alst day 

5 —— 1896. Wa. J kaRrDox. 

Naary Puolic 





Berendsunes-MWeatweiier. 


oley3.—The Gay Parifions, 
iller.— Der Iuftige Krieg. 
‚scago Uvera ou je.—Laudeville. 
 Zemple Roof Garden. —Baudeville. 
n 35.—Raudwille, 


u 8.—Vaudepille, 
North. RNoof Garden. —Bundeille, 
ınad Side Mark.—Nrden Abend,  jowie 
Samftag und Sonntag Nudhmittag: Konzerte der 
Royal Hamwaiian Band. 


Anzeigen: Annafmefleflen. 


An den nachfolgenden Stellen werden Feine Anzeigen 
für die „Abendpoft“ zu denſelben Preiſen entgegen- 
genommen. wie in der DauptDifice des Blattes, Wein 
diejeiben bis 11 Uhr Vormittags aufgegeben werden, 
erjcheinen fie noch an dem nwänzlichen Tage. Die Ans» 
nabmeitellen find über die ganze Stadt hin jo vertheilt, 
daß miundeſtens eine von Jedermann leicht zu er- 


reichen iſt. 
Nordfeite: 


Andrew Daigger, 115 Elybourı Ave, Gde Bar: 
rabee Str. 

E. Weber, Apothefer,445 N.ClarfStr., Eike Divifton. 

R.9. Sante, Apotheker, 80 DO. Chicago Ave. 

€. Zobel, Apotheter, 506 Welld Str., Edle Schiller. 

Serm. Schimpffy, Newsitore, 282 0. North Av:. 

5. E. Stolze, Apotheter, Center Str. und Ordard 
und Clark und Addilon Str. 

6. #- Glaf, Apotheter, 891 Halfted Str. nahe 
Centre. 

F. 8. Ahlborn, Apotheter, Ede Wed u. Divi- 
tion Str. 

Gar! Beder, Apotheker, 91 Wisconfin Str, de 
Hudſon Ave. 

GSeo. Zoeller & Co., Apotheker, 445 North Ave. 

Henury Goetz, Apotheter. Clart Str. u. North Ave. 

©. Taute, Apotheter, Ecke Wells und Ohio Str. 

©. ©. Kızeminsti, Apothefer, Halfted Str. und 
Nortb Ave. 

&. 5. Srueger, Apotheker, Ede Elybourn und Fuls 
Ierton Ave. 

2. Geiipit, 757 N. Halited Str. 

WBiclaud Bharmacy, North Ude, u. Wieland Str. 

A.M. Reis, 311 E. Norty Ave. 

E&. Ripfe, Anotheker, 80 Webiter Ave. 

Herman Fry, Avotheter, Centre und Larrabee Str. 

Zohn Boigt & Go., Apotheter, Bijjell und Gentre 
Straße. 

Robert Boaelfang, Apotheker, Dayton und Glay 
und Sullerton und Lincoln Ave. 

Sohn S. Hottinger, Apotheker, 224 Lincoln Ave. 

®. Eggers, Apotheker, Halited um Webjter Ave. 

6. Kehner, Apotheker, 557 Sedgwid. Str. 

AM. Martens, Apotheker, Dsgood ud Gentre. 

Bm. Feller & Eo., 545 N. Clark Str. 


Beftfeiter 


%. 3. Kichtenberger, Apothefer. 833 Milwaukee 
Ande., Ede Divifion Str. 

3. Bavra, 620 Center Ave., Ede 19.. Str. 

Henry Schröder, Apotheker, 467 Wilwaufee Ape., 
Ede Ehicago Ave. 

Otto G. Haller, Apotheler, Ede Milmaufee und 
North Ave. 

Etto 3. Sartwig, Apotheter, 1570 Milmwautee Ave. 
Ede Weitern Ave. 

Bu. Schulte, Apotheker, 913 X. North Ave. 

Nudolph Stangohr, Apotheier, 841 W. Diviſion 
Str., Ede Waibhtenamw Ave. 

©. 2. Klintowitröm, Apotbeler, 477 W. Dipifion 

U. Naiziger, Apotheter, Ede W. Divifion und 
Wood Str. 

€. Behrens, Upotbefer, 800 und 802 ©. Halited 
Str., Ecte Eanalport Ave. 

Mar Seidenrcid, Apotheter, 80 W.21. Str. Et: 
Hodyne Ave. 


Emil Fiichel, Apotheker, 631 Gentre Ave, Ede 19. 
Straße. 


J. —5* — — Apotheker. Milwaulee u. Center 
ves. 


—— 
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J. H. Xclowsty, Milwaufee Ave. u. Noble Str. 
und 570 Blue %3land Ave. 

3. 3. Berger, Apotbeter, 1486 Milmaufee Ave. 

6. 3. Kasbaum, Apotheker, 361 Blue Zöland Ave 
und 1557 W. Harrifon Str. 

3. ©. Lint, Apotheker, 21. und Paulina Str. 

5. Wrede, Apotheter, 363 W. Chicago Ave. Ede 
Noble Str. 

G. #. Elöner, Apothefer. 1061-1063 Milmanfee Ave 

&. Mühlhkan, Avothefer, North und Weitern Ave. 

©. Biedel, Apotheker, Chicago Av. u. Paulina St. 

NM. 6. Freund, Apotheker, Arntitage u. Kedaie Ave. 

Hugo F. Baur, Apotheker, 204 W. Deadijon Str., 
Ede Green. 

M.Getz, Apotheker, Ede Adams und Sangamor Str. 

NR. B. Bahrelle, Apotheker, Yaylor u. Paulına Str. 

Bu. SH. Cramer, Apothefer. Haljted und Raus 
dolph Str. 

M. Georges, Lincoln und Drifioı. 

BWBihhad & Kundberg, Halited und Harrifon Str. 

8. 5 Melich, 7485 W. Chicago Ave. 

2 zameung & Go., Apotheke, 952 Milmaulee 

e. 


&. ©. Deckel, Apotheter, Weftern Ave. und Har: 
riſon Str, 

®. 6 #F. Brill, Avotbeter, 949 W. 21. Str. 

SD. Schade, Apotheker, 1720. Chicago Ave. 

U. Dariens, Apotheker, 406 Arnitage Ave. 

Shas. SHirkler, Avotbeter. 626 W. Ehitago Ave. 

Chas. A. Radwig, Apotheber, 323 W. Fullerton Ave 

Geo. Zoeller, Apotheker, Chicago u. Aſhland Ave. 

Max Kunze, Apotheter. 1360 W. North Ave. 

Hermann Elich, Apotheter, 760 Milwautkee Ave. 

U. F. Hubtka, 745 S. Halſted Str. 

Audrew Barth, Apotheter, 1190 Armitage Ave. 

2.9. Grimme, 317 W. Belanout Ave. 

R.M. Willen, Ban Buren und Marjbfield Ave 

Ghas. MRation, 1107 W. Chicago Ave. 


Südfeite: 
mu Coltzau, Apothefer, Ede 22. Str. und Arher 
de. 


©. Kampman, Apotheker, Ede 35. und Paulina Str 

DB. R. Forint), Apotheker, 3100 State Str. 

J. R. Forbrich, Apotheter, 629 31. Str. 

&. 8. Sibben, Apotheker, 420 26. Str. 

Rudolph B. Braun, Apotheter, 3100 Wentworth 
Apve., Ede 31. Str. 

WB. S. ERloyd, Apotheker. 258 31. Str, 
Michigan Ave. 

2 ren, Apotheker, Ece Wentworth Ave. und 
24. Etr. 


Ede 


Fred. WB. Otto, 
Ede Deering Str. 

F. Masquelet, Apotheker, Norbdojt-Ecte 35, und 
Halited Str. 

Rouis Aunat, Apotheker, 5300 Alhland Ane. 

6. &. Sreyiler, Wvotbeter, 2614 Cottage Grov: 
Ave. 

A. B. Ritter, Avotbeter, 44. und Halfted Str. 

3.M. Farnsworth & Go, Apotbeler, 43. und 
Weutwortb Ave. 

=. T. Adanıs, 5400 ©. Halited Str. 

Geo. Lenz; & &o., Apotheker. 2901 Wallace Str. 

Ballace St. Bharmacy, 32. und Wallace Str. 

Ehas. Gunuradi, Apotbeter. 3315 Arcer Ape. 

6. Grund, Apotheker, Ede 35. Str. und Ardher Ade. 

Geo. Barwig, Anotbefer, 37. uud Halited Str. 

6. Zurawstn, Axothefer, 48. und Loomis Str. 

Fred. Neubert, 36. und Dalfted Str. 

Scott & Zungf, Apotheker, 47. und State Str. 

SIno Balentin, 3085 Bonfield Ave. 

Dr. Steurnagel, Apotheker, 31. und Deering Str. 

U. Buife, 3001 Arder Ave. 


2ate Biew: 


@eo. Suber, AUpotheler, 1358 Diverjey Str. Ede 
Sheffield Ave. 

S.M. Dodt, 859 Lincoln Ave. 

Chad. Sirjd, Apotheker, 303 Belmont Ave. 

Rt. 2%. Browm- Anotheter. 1985N. Alhland Ave. 

m u0ul, Apotheker, Lincoln und Seminary 


Apothefer, 2904 Arcdher Ave., 


Bm. Berlau, Avotbeter, 920 Lincoln Ave. 

2. @orges, 701 Beimout Avc. 

Suftan Wendt, 955 Lincoln Ave, 

U. 82. GCopyad, Apotheker, Lincoln und School Str. 


Birtor Wremer, Apotheter, Ede Raveuıswood und 
Meiroie. 


@. Sclimuth, Apotheker, 1199 Lincoln Ave 

9.8. Heiner, Apotbeter, 7U2 Zincolu Ave. 

®. Bramer, Apotheker. 1659 Lincoln Ave. 

cher & Benzri, Glarf und Belmont Ave. 

eo. Kochne, Apotheter, Racine u. Wellington Ave. 


Die Briefe des Berfhwörers. 


Die „Riwue de Paris“ veröffentlicht 
eine Reihe von Briefen, welche der be- 
Iannte Berfkimwörer aus Beruf Armand 
Barbes vom Jahre 1848 am bis zu 
‘feinem Tode (1870) an George Sand 
‚gerichtet hat. 
Barbes war Kreole von Guadelou= 
pe; umd jeine freolijche Apatihie erleich- 
serie ihm, mie jeine Briefe zeigen, fein 
Ahweres Schidjal. Kaum Hatte ihn 
die Revolution in Freiheit ge- 
fo madte er in Baris 
Derfuh, gegen die Na- 


\ 


fionalverfammlung .. zu marſchi⸗ 
ten, und wurde auf’3 Neue verurtheilt 
und eingeferfert. Wenige Tage nach 
feiner Verhaftung fchrieb er vom 
Thurme von Vincennes au3 an die 
Scähriftitellerin, die an der Revolution 
den lebhaftelten Antheil genommen, 
daß er jich bereits wieder in die Lage 
des Gefangenen gefunden habe und die- 
jenigen 'bedaure, welche, in Freiheit ge- 
blieben, an allen Enttäufhungen der 
wahren Volksfreunde direkt betheiligt 
ſeien. Nur das bereue er, daß er ſich 
während ſeiner achtzigtägigen Freiheit 
nicht oft genug am Sonnenſchein er— 
labt habe. 

Das Ende der ſechsjährigen Gefan— 
genſchaft wurde wider den WillenBar— 
bes, der niemals einen Schritt für 
ſeine Begnadigung hatte thun wollen, 
durch einen der an George Sand ge— 
richteten Briefe herbeigeführt. Das 
Schreiben war aus dem Kerker auf 
der bretoniſchen Inſel Belle-Isle da— 
tirt und enthielt die Verſicherung, der 
Feind Napoleons III. ſei immerhin 
Patriot genug, um den Erfolg der 
franzöſiſchen Waffen im Krimkrieg 
herbeizuwünſchen. George Sand ließ 
das Blatt dem Kaiſer in die Hände 
ſpielen, der mit Freuden den Anlaß 
ergriff, die Begnadigung zu verfügen. 
Barbes beantwortete ſie zum Entſe— 
tzen ſeiner Freunde mit einem ſo ge— 
harniſchten Fehdebrief, daß er die Ge— 
fangenſchaft nur mit dem Eril ver- 
tauſchen konnte. Frau Sand fuhr 
fort, ihn zu bewundern, ohne ihn zu 
billigen. Er ſtarb zwei Monate zu 
früh im Haag, um den Sturz des ver— 
haßten Tyrannen zu erleben. 

Barbes fühlte Europa beſtändig den 
Puls, und wo ſich die leiſeſte Regung 
gegen Frankreich bemerklich macht, da 
platzt er los. 1867 iſt er entrüſtet da— 
rüber, daß das winzige Luxemburg zu 
muckſen wage, und ſchreibt: 

„Es iſt die alte Loſung der Teuto— 
nen und Gothen, die jetzt von Bismarck 
und den Seinen wieder aufgenommen 
wird: Hin nach dem Süden! — Und 
wir ſind wie die entarteten Römer der 
Kaiſerzeit, welche Chriſten, Sophiſten, 
Gaukler wurden, wenn ſie das Eiſen 
hätten umſchnallen und das Schwert 
des Marius ziehen ſollen. Die Bar— 
barei ſteht vor unſeren Thoren. Armes, 
theures Frankreich! Und wir ſind ſeit 
den Tagen der Frau von Staël dumm 
genug geweſen, die überrheiniſchen 
Werke, die Philoſophie der Germanen, 
ihre Wiſſenſchaft, ihre Geſchichte und 
ſogar ihre ungeſtalten Nibelungen zu 
loben, die man neben und über Homer 
geſtellt! Aber noch iſt meines Erach— 
tens nicht alles verloren. Wenn mir 
mit allen Truppen, die aufzutreiben 
find, an den Nhein eilten, jo fönnt: 
dem Zündnadelgewehr von der fran- 
zölifchen Tapferkeit eine Lektion er- 
theilt werden. Am Grenzitrome fönn- 
te man stehen bleiben und bei jedem 
Verfucd, ihn zu überschreiten, ein Blut: 
bad anrichten. Allein die Tage der 
Iolfühnheit find leider vorbei für den 
Mann, der uns in’3 Yoch zwingt. Er 
wird fich von Bismard foppen, zubor- 
fommen laffen. Und Hinter den Preu— 
Ben jteähen die Hunnen, die fich rüften, 
das Inbaſtonsheer zu verſtärken. Alle 
gegen Frankreich! Sie werden ſich zu— 
ſammenrotten, um das Volk derGleich— 
heit zu erwürgen.“ 

Das Zündnadelgewehr hat freilich 
anders entſchieden, als Barbes gehofft 
hatte. Und die Hunnen, das will hei— 
ßen, die Ruſſen, werden in Frankreich 
jetzt auch ein wenig anders beurtheilt. 

— ——— 
Stadt und Land in Preußen. 


Ueber die Verfchiebung zwischen der 
jtädtifchen und ländlichen Bevölkerung 
Preupens gibt das vorläufige Ergeb- 
niß der Volkszählung yom 2. Dezem- 
ber 1895 Hereits ein klares Bifo, Sn 
den jebigen Sebietägrenzen der Städte 
und ländlichen Gemeindeeinheiten be- 
trug, wie die „Stat. Korr.“ mittheilt, 
die Zunahme der Bevölkerung von 
1890 bis 1895 in den Städten 1,092,- 
226 Berfonen, das heißt auf das Tau= 
jend 92,1 Zuwachs, auf dem platten 
Lande 800,202 PBerjonen, d.h. auf 
das ITaujend 44,2 Zuwachs. Die 
Volfszunahme it hiernah in den 
‚Städten zwar mehr als doppelt jo 
Itarf, wie in den ländlichen Gemeinde: 
einheiten gemeijen; aber die ländliche 
Bevölterung ijt während 'ves Iekten 
Sahrfünftes beträchtlich und jehr viel 
mebr al& im vorhergegangenen (1885 
bis 90) angewachjen, in dem die Zu- 
nahme nur rund 450,000 Berfonen 
betragen hat. Dagegen hat die jtädti- 
de Bevölferung im Sahrfünfte 
1890—95 um rund 93,000 Berfonen 
meniger als im vorhergegangenen 
(1885—90) zugenommen, in dem jie 
1,184,786 Köpfe betragen hatte. Dies 
ft — To folgert die „Stat. Kor...” — 
eine durch die Volkszählung vom 2. 
Dezember 1895 unmiderleglich ermie- 
jene Thatjadhe. Nur ein verhältniß- 
mäßig geringer Theil des Anmwadı- 
jens wer ländlichen Bevölkerung iſt 
durch den Zuzug gewerblicher Arbei- 
ter nach den Vororten von Berlin und 
einiger amberer Großjtädte veranlaßt 
worden. 


Das Geheimnik des Schioffes. 


Bon dem Geheimniß eine3 ungari- 
ſchen Schloffeg berichtet die „N. Fr. 
Pr.*: In der faum eine Viertelftunde 
von Misfolcz entfernt gelegenen Drt- 
Ihaft Szirma=Beffenyd, wo fih das 
Froeifommißqut des Grafen Alfred 
Szirman befindet, wurde gelegentlich 
der auf Veranlaffung eines Raritäten 
jammler vom Gutsherrn angeordne- 
ten Yusgrabung in der im Schloß: 
parte gelegenen Ruine einer verfallenen 
Burgtapelle ein räthielgafter Fund zu 
Tage gefördert. Als Die Erdarbeiter 
etwa zwei Meter tief unter die Grund- 
mauer famen, jtießen fie auf eine feit-- 
gemauerte MWölbung; Ddiefelbe wurde 
geöffnet und auf dem Boden derjelben 
eine eiferne Truhe von der Größe eines 
halben Quaidratmeters fichtbar. Her: 
aufgeholt, erjchten fie vom Rofte tief 
angefreffen und zenbrödelte bei bem 
Oeffnungsverfuce förmlich unter der 
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„Abendpoſt“, Chieago, Mittwoch, den 22. Zuli 1896. 


Hand. Der zerfallenen Truhe ent- 
nahm der die Arbeiten übermwachende 
Graf ein Bündel, das, borfichtig ent- 
rollt, jih als ein golddurchwirkter 
Stoff in Form eines Mepgewandes 
zeigte und ala Umbhüllung für drei 
antife Gefäße aus Metall von funit- 
boller Filtgranarbeit diente; in jeder 
derjelben befanden fich mehrere Ku= 
pfer= und Silbermüngen. Neben die- 
jem Bündel lagen in der Truhe nod 
einige fleinere Gefäße aus ftarf ori- 
dirtem Silber. Bei fortgejeßter Aus- 
grabung zeigten fich zwei andere Höh- 
lungen, deren Inhalt die Arbeiter mit 
Schaudern erfüllte. E3 wurden näm- 
lih aus denjelben nacheinander Ste- 
fette von Erwacfenen und Kindern 
hervorgeholt. Da ließ der Graf jo- 
fort die weitere Ausgrabung einitellen, 
die Anochengerüfte wurden mieder in 
die Höhlen gelegt, und nun läßt der 
Graf fein Familienarhiv von unterit 
zu oberjt fehren, um mit Hilfe eines 
bon Budapeit zitirten Fachmannes in 
den bergilbten Urkunden irgendwelche 
Spur zur Aufklärung des räthjel- 
haften Yundes zu erlangen. 


Wie ein Torpedoboot ‚„‚gefunden‘‘ 
wird. 

Ueber eine jehr bemerfenämerthe 
Epifchhe, die por furzem durch die ein- 
face Meldung mitgetheilt wurde, e3 
jet bei der Infel Ihera ein verlaflenes 
türfifches Torpedoboot „gefunden“ 
worden, berichtet man der „Voſſ. Ztg.“ 
aus Athen: Bor Kurzem gingen vom 
Piräeus zwei Eleine Segelichiffe, foge- 
nannte Kaifs, mit 35 Mann Befaß- 
ung, geborenen Kretern, die in beide 
Schiffe vertheilt waren, nach Kreta ab, 


ı um den Aufftändifchen Lebensmittel 


und Waffen zu bringen. linterwegs 
wurden fie plößlich von einem türki- 
Then Hochfee-Torpedoboot überrafcht, 
bei deifen Annäherung ich Die Bejah- 
ung in dem untern Schiffäraum ver- 
ftedte. Nach Herkunft und Ziel ihrer 
Reife fowie der Labung der Schiffe 
befragt, erwiderte der Kapitän der 
Kaifs, daß man nur Waaren an Bord 
babe. Um fich von der Wahrheit die- 
fer Angabe zu überzeugen, begab ich 
nun bon dem Iorpedodoot je ein Of: 
fizier mit fünf bis jeh3 Mann Be- 
gleitung in den untern Schiffraum, 
um eine Durhfuhung vorzunehmen. 
Kaum mwaren jte jedoch eingetreten, als 
fie von den hier verborgenen Kretern 
angegriffen und jämmtlich niederge- 
macht wurden. Das gleihe Schicjal 
erfuhren auch die noch übrigen Matro= 
fen an Bord des Torpedoboote3 mit 
Ausnahme des Meafchiniiten, eines 
Deutfchen, der das eroberte Schiff nach 
Thera führen mußte. Kurz vor ver 
Ankunft in Thera wurde, wie berichtet 
wird, auc der Majchinijt getödtet, da= 
mit fein Zeuge der ganzen That am 
Leben bliebe. Das Vorpedoboot Tie- 
Ben die Kreter einftweilen in Thera’ 


liegen, in der Wblicht, e3 demnächit für | 


den Aufltand zu verwenden. Das 
Zorpedoboot „Esder“ ijt neuelter 
Konjtruftion, von F. Schichau in 
Danzig vor einigen Jahren für die 
türfifche Regierung gebaut und legt 
22 Seemeilen in der Stunde zurüd, 


Die unruhigen Norweger. 


Yyn Norwegen jteuert man mit vol- 
len Segeln dem Schußzolliyftem entge— 
gen, wie die am 1. Zuli beichloffene 
Einjegung einer Zolltommifftion und 
die diefer obliegenbde Aufgabe zeigt. E3 
fann faum einem Zweifel unterliegen, 
daß ji Schweden mit der im Som- 
mer 1895 erfolgten SKünliqung des 
ſchwediſch-norwegiſchen Handels⸗- und 
Schifffahrtsgeſetzes (Zwiſchenreichsge— 
ſetzes) eine Suppe eingebrockt hat, die 
ihm einen ſonderlichen Genuß ſicher 
nicht gewähren wird. Denn der neue 
Zolltarif, den die eben beſchloſſene 
Kommiſſion bis Februar nächſten 
Jahres ausarbeiten ſoll, wird in er— 
ſter Linie eine Waffe gegen Schweden 
ſein, wenn an Stelle des gekündigten, 
im Juli 1897 außer Kraft tretenden 
ſchwediſch-rorwegiſchen Handelsge— 
ſetzes kein neues von ſolcher Art tritt, 
das den Norwegern gefällt. Der neue 
Zolltarif ſoll auf Grundlage des Dif— 
ferentialzollſyſtems ausgearbeitet wer— 
den, alſo höhere und niedere Sätze ent— 
halten. Mit den höheren Sätzen wird 
Norwegen natürlich gegen das Bru— 
derreich vorgehen, wenn die Verhand— 
lungen der ſchwediſch-norwegiſchen 
Zwiſchenreichslommiſſion nicht zum 
Ziele führen. Kurz vordem das 
Storthing 
kommiſſion beſchloſſen hatte, war das 
Gutachten der norwegiſchen Zwiſchen— 
reichskommiſſion, die vor den gemein— 
ſamen Verhandlungen mit den ſchwe— 
diſchen Kommiſſären erſt Erhebungen 
über die Wirkung des bisherigen Zwi— 
ſchenreichsgeſetzes auf die norwegiſchen 
Nahrungszweige anſtellte, erſchienen. 
Die Kommiſſion ſpricht ſich für ein 
Zwiſchenreichsgeſetz aus, doch bemerkt 
ſie ſchließlich, von allen Seiten werde 
betont, daß, wenn das Zwiſchenreichs— 
geſetz erneuert werde, deſſen unverän— 
derter Beſtand für eine längere Zeit 
geſichert ſein müſſe, als es jetzt der 
Fall ſei, damit die Intereſſenten ihren 
Betrieb danach einrichten könnten. Es 
ſcheine, ſagt die Kommiſſion, in Nor— 
wegen allgemeine Anſchauung zu ſein, 
daß gar kein Zwiſchenreichsgeſetz beſ— 
ſer ſei, wenn jene Sicherheit nicht durch 
die Erneuerung des Geſetzes erreicht 
werde. Es iſt demnach Ausſicht vor— 
handen, daß ſich zwiſchen Norwegen 
und Schweden ein niedlicher Zollkampf 
entwickelt, der zur Beruhigung der 
Gemüther wahrſcheinlich nicht beitra— 
gen wird. 


Eiſenbahnbau in Afrika. 


In England verfolgt man alle Vor⸗ 
gänge in den deutſchen Kolonien auf— 
merkſamen Auges. Von dem geplan—⸗ 
ten Bau der deutſch-oſtafrikaniſchen 
Zentralbahn von Dar-es⸗Salaam über 
Dabora nach de Viktoria- und Tan— 
ganyilaſee fürchtet man erſichtlich, daß 
ſie der britiſchen Linie von Mombaſa 
nach Uganda Abbruch thun könnte. 
Hierauf lafien verfchiedene Londoner 


die Einfegung der Zolls | 


Prebäußerungen fchließen. Die „Daily 
News“ aber jchreibt bei Beiprechung 
des Planes: 

se mehr Eifenbahften, deito bef- 
fer, &3 ift genügend Raum in Oft: 
afrifa für beide, Wir geben ung ber 
Hoffnung hin, daß der deutiche Eifen- 
bahnplan in jeder Beziehung von Er- 
folg begleitet jein wird, aber man fann 
moHl mit allerSicherheit porausfagen, 
daß der englifche Zug zuerjt an dem 
Ufer des Nyanza eintrifft. 

Da das Deutiche Reich einmal 
Deutſch-Oſtafrika beſitzt, muß es ſich 
auch deſſen wirthſchaftliche Erſchlie— 
ßung angelegen ſein laſſen, und ein 
Mittel zu dieſem Zweck wäre gewiß der 
geplante Bahnbau. Die Koſten dafür 
betragen jedoch nahezu 12 Millionen 
Mark. Ob der Reichstag geneigt fein 
wird, diefe Summe für einen doch 
immerhin gewagten VBerfuch zu bemil- 
Iigen, erfcheint ung angelichts der fon- 
Itigen Koften, die dem Deutjchen Reich 
aus jeinem Kolonialbejig jährlich er- 
machen, vor der Hand fehr zweifelgaft. 
„Daily News“ wird daher wohl darin 
Recht "behalten, daß der erjte Zug, der 
am Viktoria Nyanza anlangt, ein bri- 
tiſcher iſt. 

Ein Roſenjüngling. 


Roſenjungfrauen gibt es in Frank— 
reich gar viele. Die Städte und Dör— 
ter, die alljährlich eine oder mehrere 
Rofenjungfrauen feierlich frönen und 
mit einer kleinen Mitgift beichenten, 
nd nicht zu zählen. Aber ganz ein- 
aig Iteht der Kofenjüngling da, der 
unlängjt in Enabien eine 625 fzr. be- 
tragende Mitgift als braofter, tugend- 
haftejter junger Mann der Stadt er- 
hielt. €3 ift der Gärtner Viktor Bon- 
houres. Ein Felt fand für ihn nicht 
ſtatt, wohl aber für die zugleich in 
Enghien feierlich in der Kirche gekrönke 
und auf dem Rathhaus bewirthete Ro— 
ſenjungfrau, deren Mitgift 1822 Fr. 
beträgt. Beide Summen fließen aus 
einer Stiftung. 


Man muß fih zu helfen willen. 


Dei dem unlängjt in der Kopenha- 
gener Univerfität abgehaltenen Cra- 
men hatte man den Kandidaten fol- 
gende Thema gegeben: „Der Kampf 
der Nationalitäten in Südjütland“. 
Ein Kandidat beantwortete diefe Auf- 
gabe auf folgende Weife: „Ueber den 
Kampf der Nationalitäten in Süp- 
jütland weiß ich nichts, ich ziehe da- 
her vor, über die Bienen zu fchreiben.“ 
E3 folgte jeßt eine Abhandlung über 
die Bienen, die ganz vorzüglich gewe— 
fen fein joll, 06 fie aber dem Kandt: 
daten ein gutes Zewgniß werfchaffte, 
ift einigermaßen zu bezmeifeln. 


Haltet 


Eueren Appetit aufrecht, helft der Ver- 
dauung nach, stärkt Eure Nerven, indem 
Ihr Euer Blut rein, reich ‘und nahrhaft 
macht mit 


H00D’S 


Sarsaparilla 


Das einzige wahre Blutreinigungsmittel. Bei allen 
Apotbekern. $l. 


Hood’s pilſen Leberleiden : leicht zu 


nehmen und haben leichte 
Wirkung. ze. 





Kleine | Anzei gen. 





Berlaugt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent das Worts 


Verlangt: Ein Heuermann und 3 Helfer. 
Lincoln we. 


393 


Srlofthtändiger 
Peimont Ave 


Berungt: 


Ade., nahe 


Bäder. 182 Homun 


Bäder. 


Verlangt: Ein junger Dritte Hund an 
Brot. 393 Amnitage Ave. 


Trlangt: Ein guter Wagenmacer, Augufta Sk. 
nabe Milwaukee Ave. 


’ 


„Qrlangt: sanitor, Tediger Mann in mittleren 
Sabren. 251 LaſSalle Ave., 1. Flat. 

Verlangt: Ein auter Trodenaeiniger. 105 ®. 
Madijon Str., Yärbere. 


‚Qelangt: Ein Wuiter. Muß auch an den Pool: 
then aufwarten fünnen. 277 um 279 S. Clark 
tr. 
Velanot: Büoler an Röden. 9 Thomus Etr., 
GCde Wood Str. 
Verlangt:_Gute Preffer an feinen Shopröden. 548 
N. Robey Str., nahe Divifion Str. 





Saloon zu 
beſte Empfeh⸗ 


Verlangt: Ein Barkeeper um einen 
führen. Muß Sichécheit ſtellen oder 
bungen haban. Adr. 3. 9 Adanbpoft. 

Verlangt: Anger Bartonder, de mwaiten kanm, 
Rorter, Yanitoos, Lunchimann, Treiber und irgend 
woche Arbeiter. Berein Bıaitas, 15 N. lu Sır. 


Norfangt: Lediger junger Man alS zweiier Bars 
tender md Punchmann; ferner lediger junger Mann 
für Flat Building als Janitor, mak Stirm Sei: 
zung peoftöhen. Nachzufragen am Donneritag, zwi⸗ 
Ihr 1 url) 4 Uhr Radın,. PM State Str, Saloon. 

Vorlungt: Ein Porter. 106 Raudolph Str. 

Veclaugt: Ein guter Cakebäcker, det auch etwas 
von Schwarzbrot verſteht. 812 N. Robey Str. 

PVerlangt: Yakmarbeiter, Arb 
wert und Eiſenbahn-Arbeiter, in Roß' Arbeit3: Nu: 
roau, Z Market Str. Ailluw 


Verlangt: 2 Eiſenbahn Arbeiter fur Jowa, 
Falet. In Roß' Arbetts-Agentur, Z3 Market 

Verlangt: Ein Vorter, der auch hinter der Bar 
arbeiten kann. 18 N. Desphaines Str. 


im Kodlenderg> 


‚Verlangt: Agenten, tompetant an feine Galifor: 
nia Weine an Famikon md Saloon: zu verfaus 

. Racbzjufragen vor 10 und nah 4 lhr. 507 
Garden City Vlod. moo 


Berfangt: Gin junger Buther. Nahjufragen 
Heute Absud und morgen früh. 358, 9. Str. 


Verlangt: Weltcku 
Une. 

Verlangt: Guter Bäder, der jelbftftändig arbeiten 
kann. 1123 Sheffied Ave, Ede Diverjey. 

Verlangt: Junger Man, der etwas vom Wurft: 
machen verftebt. 1246, 51. Br. . 

Verlangt: 10 Ayanten. Können $ bis $6 den 
Tag derdienen. 18 N. Lincoln Str. 2ljlim 

Verlangt: Gin Junge, in Grocery und Butdher: 
Shop zu helfen. 5159 Centre Aor. din 

Verlangt: Ein geldenter Koh, ein Küdpenarbeiter. 
73 W. Lule Sır, dat 


Verlawot: Zwoi Männk zum Teamtreiben, Ledtg 
und friih eingemanderte vorgezogen. 6211 Center 
Ave., Englewoo», 2ljllm 


Verlangt: Agenten für leicht verfäufliches Grunde 
egenthum (New GEftate Satesmen) im_ nordiftli: 
hen Theile der Stadt. Höcite Koınmiifion bezadlt. 
Wor. 3. 117 Abendpoft, 11j17t 


Berlangt:_ Dauernde Steflung für zwei Männer 
von gutet Erſcheinung. Bringt Refereuzen, Bokyus 
iprehen 8-9 Uhr VBorm., 1416 N. Clarf Str. 

Vil, lw 
ee für feime Sale View 
ajhington Etr. 16j!1w 





2. Hand Cakebäder. 54 ©. 








Verlangt: Tüchtige 
Subdivifioh. 705, 172 
Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dDiejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Mädchen, Männer und frauen, um 
ee ee IE ftriden, Geilbte —— —— 
icago Ritz ine do, ” ter Str., 
Eiod. es wi 


Berlangt: Frauen und Mädkhen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent dad Wort.) 


Käden und Fabriten. 


Verbangt: Erfte Majhinen-Mädhen und Männer 
an Röden. Deammpflraft. 2. und 3. Hand Mädchen, 
auch ein Mann der baiſten und trimmen Tann. 777 
Miwaufse Ave., hinten. 

Verlangt: Evſter Klaſſe Maſchinenmädchen an 
ſenabenröcken zum Taſchenmachen und Aermel-Ern⸗ 
ſetzen. Dampfkraft. Guter Lohn. 5 Wabanſia Ave., 
1. Floor. 

Verlangt: Erfahrene Maſchtnenmädchen an Cloaks. 
71 Brigham Str. 

Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. Dauernde 
Arbeit. 100 Auguſta Stri, nahe Milwaukee Avbe. 

mdo 





mädchen, um Taſchen zu ma— 
Ruljey Str. 


Verlangt: Majchir 
ben an Röcken. 
Handmädchen an Mänteln. 514 Utica 
xBlock von 12. Str. und Douglas 


Veblangt: 


Verlangt: Maihinenmiddhen an Mänteln, 
U uron Sk, Danpfkraft. Wochenlohn 
Stückarbert. 


Verlangt: 





leidermachen und Zu— 
duit 


2 
das 


114 Canalport Ave. 


— 


Haus arveit. 


Vorlangt: Ein gutes Mädchen von 16 Jahren für 


Kleine Famibie. 72 Loomis Str., 


erfungt: Deutihes Mädchen für leichte Hai 
eit, Kleine Yamilie. 1054 Milwaukee Ave., 

; In, tüchtiges Mädchen für Pleinen 
alt, Das waschen wm bügeln fun. 1231 Mon» 
Str., Mildhdepot. 

Sin Müdchen für alle Hausarbeit. 40 





® Gihfieid a 
on jeit vor Donudsita 
lun Zimmer 99, 


tion Building. 


Verlangt: Mädchen zum Geſchirrwaſchen. Muß 
etwas vom Kochen veritahen. 325 Wells Str. 


J 


Junges Mädchen bei der Hausarbeit 
fragen 241 Oak Str 
für gewöhnt 
Tel Court, 
serlangt: Mädchen für 
3 Wubujb Ave. 


allgsleine Hausarbeit, 


langt: Ein deutihes Mädchen für Hausarbeit 
1069 Milwaukee Avc., 1. Flat. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, feine Bezab: 
bung bis fie Stellung haben. Lindloff, 180 Elybowcu 
Ave. 

Vırlangt: Ein ftarks Mädchen für Hausarbeit. 
Muß mwaichen und bügein fünnen. 356 Larrabee Eır., 


Saloon. 


eriangt: Lundhlöhin, Mädchen für Geihift!: u 
PBrivanhäufer. 573 Larrabee Str. 

Verlangt: Ein Miyhen für allgemeine Hausar: 
beit. 2 Maple Str. 
Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
ncoln Wve. 


erlangt: ür allg a 
. IR 
Verlangt: Mädchen für allgeleine Hausarbeit. 40 

Beethoven Place. 

Ein gutes Sindekmäddhen. 179 Mit: 


Varlangt: 
wautee Ave. 





Berlangt: 
eit. 6712 ©. 


Deutiches Mädchen für leichte Qausars 
Hauſtod Str. 


Verlangt: Viele Mädchen für Hausarbeit. Guter 
bu. 37 Milmuulse Ave. 

erlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 105 
ortb Ave. 


: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
u 419 W. Diviſion Str., 3. Floor. md 


Verangt: Mädchen füitr allgemeine Hausarbeit. 
430 Fulton Str. 


Verlangt: Ein erfahrener Werth, Wittwer, ſucht 
eine tüchtige Köchin in mittleren Jahren mit we— 
nig Geld al3 Theilhaberin in gutzuhlenden Sa— 
loon und Reitaurant. Adr, N. 207 vwsuwpott. 


Birlangt: Doutiches Mädchen. Muß engliih jpre: 
ben. 3410 Brairie Ave. 

Verlangt: Ein zuverläffiges Mädchen mit guten 
Empfehlungen. Muß gute Köhin und Wäyerin 
fein. Sojort anzujragen. 3650 Grand Boulevard 
mido 





Verlangt: Ein tüchtiges ſtarles Mädchen für all— 
gemeine Hausarbeit. 3719 Langley Ave. 


Verbangt: Ein gutes Mädchem, welches alle 
Hausarbeit veriteht. Guter Lohn. 533 Milwaukee 
Ave. > mde 


Verbangt; Ein Kindermädchen, miht unter 14 
Fahren. Eines das zu Hauſe ſchlafen kann wied 
vikgezogen. 706 N. Bart Ave. 


Verlangt: Ein gutes deusfh:8 Mädchen für als 
gemeine Hausarbeit. Guter Xoya bizablt. 1219 Bel⸗ 
mont Ave. 

Verlangt: Ein junges deutſches Mädchen für all⸗ 
gemeſene Hausarbeit. Lohn Anfangs 83. Charles 
Shwandt, 313 E. Michigan Str. 

Berbangt: Cin Mädchen von 14 

Kinder zu paſſen. 562 Lake Ave., 
Foant Hinkamp. 


Jahren, um auf 
Hyde Bart. 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
eine Familie, Keine Wäjche. SEN. Lamwwiti Sır., 
ıt, nahe North Wve. 
Berlangt: Mäddhen, Das kochen, waihen und büs 
geln fan. Guter Xohn. 91 E. Chicago ve. udo 


Verfangt: Mädchen für Leichte Hausarbeit. 44 
Florenee Ave, nahe Wrightwood Ave. 


gt: Doutihes Mädchen, welches kochen und 
ann, für WYanilie von Dreien. Muß guie 
ungen haben. 5 Tullerton ve. 

t: Ein Mädchen für Hausanbeit. Nachzu—⸗ 
nneritag, 4750 Aſhland Wve., Store. 
amt: Junges Mäddhen für allgemeine Haus: 
Amgufragen 90 Florence Ave. dm: 


Verlangt: Cine ältere Frau für _ gewöhnliche 
Hausarbeit. Keine Wüjche. 42 Wells Sir. dm 
Verbangt: Mädchen, das den 
Haushalt gq Seine Kinder. WU. 6. 
Kante, mdını 
Berlangt: Gutes Müpdchen für allgemeine mus: 
arbeit. Keine Wälkhe, guter Lohn für Die vechie 
Perſon. 1503 Lil Ave, Dido 


erfahrenes 
lich verſteht. 
) Ave. 


Haußurbeit. 
16j[1 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche 

W. Munijon Str. 
Berlangt: Köchinnen, Mädden für Hausarbeit 
uud zweite Arbeit, Haushälterimnen, eingewanderte 
Mädchen cıhalten jotkt gute Stellung bi hohem 
Sohn, in jeinen Privatfamilien deacch das deut ſche 
und itandinanijhe Stellemwermittlungsbureau, 549 
Wells Str. 13jlim 


Mädchen finden gute Stellen bei bobem Lohk. — 
Mrs. Elielt, 39 Wabajb Ave. Friſch eingeiwan-« 
derte jojort untergebkadt. l5alj 

Berlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus« 
arbeit und giweite Ürbert, Kindermächen und cıns 
geiwanderte ädchen für die beiten Pläge im den 
feiniten Fanribien an der Südſeite, bei hobem Lohn 
Frau Gerjon, 215. 2. Etr., nabe Indiana An. *® 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen rür Hausarbeit 
und zweſte Arbeit. Kindermädchen erhaltem foior: 
gute Stellen mit hohem Lohn in den feſnften Pri⸗ 
dbatfamilien der Nord- und Südſeite durch das Erſte 
deutſche DBermittelungSeinftitu, 55 NR. Glart 
S*., früher 605. Sonntags offen bis 12 Uhr. Tel: 
48 Rorth. 8;* 

Stellungen fuhen: Männer. 

(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent dad Wort.) 


jucht 
Ave. 


Ein guter Lundhloh 
nzen. 553 R. Bart 


icht: Junger verheirathetk Mann jucht, ! 

he Blhöfigung. Zu erfragen 18 4, Win: 
Geſucht: Ein zumkdläffiger müchterner VBarkecper, 
ledig, gute Neferanzen, jucht ftetigen Plag. 194 Ya 
Ealle Ave, Top lat. 22jllw 
bewandert, 
urft 


Geucht: Bojamentier, im Allen 


mwüniht Veränderung. M. 117 Abendpoft. 
Gejuht: Beaver Junge, 17 Iabre, wünjdt in Bär 
Erei Veihäftigung. 83 R. Glark Etr. 
Geſucht: 
macher und Shoptendée. 
Sat Bart. 


Gefuht: Burher wünscht fh im Shoptenden bej: 
fk auszubilden. Würde die erfte Zeit Beinen Lodn 
beanspruchen. 579 Blue Island We, 3. Hicor, 
binten. ö dmit 

Geſucht: Junger deutſcher Mann, A Jaähre alt, 
eben eingewaändert, ausgelernt in Eiſen- und Spe— 
zereiwaaren⸗Handlung, jucht paſſende Stellung, oder 
als deutſcher Korreſpondent in einer Office. S. Led⸗ 
mann, 737 Unity Building. Dil,io 


telle als Wurf: 


+ 
Str., 


Junger Butcher ſucht S— 
134 Elm 








Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Cent das Wort) 


Gejucht: Stelle zum Wakchen und Putzen. 13 Em—⸗ 
ma Stre. NR RER 

Gejuht: Junger Mann juht irgenowelde Arbe:r. 
5312 Eneraud Ave. 

Gejucht: Junge Frau ſucht Stelle als Sauedai⸗ 
terin bei einen Wittwer. Liebt auch Kindet. Adt. 
8. M. 167 Adendpoſt. 

Geſucht: Mädchen ſucht Plätze zum Waſchen, Bü⸗ 
geln und Reinmachon. 2 Sedawid Courtt, de Ein 
Str. 

"Gute Mädden find ftetS zw haben bei Siadloft, 
130 Civbourm Wve. 

" Befuht: Ein Bess gutes Mädchen wünjcht ‘eıne 
u. fs gewöhndihe Quusurbeit, 299 Uuguita 
en 


- 








| 


Stellungen fuhen: Frauen. 





Geluht: Eine junge Frau juht Wäge zum Was 
Shen in und außer dem Kare Thu auch Haus- 
reinigung. 49 Nodwell Str., oben. 

Gerücht: Deutihe Frau wünſcht Wäſch 
zu neburen. 199 Cornell Str., hinten, u 

Geht: Eine 
X et. DI X 


nettes Haus⸗ 
Kind 


: Tüchtige 
iche nr Haus srir mit 
t. Ehurf Str. 

Familienwäſche ins Haus zu 


Floot. 


Geſucht: 
nehmen. As duron 


Ztr 
SIT, 


732 R. Add Ave. W 
veſucht: Eine $ 


rau ſucht Wafchpläge in und 
außer dan Dauds S r 


Ordurd Str 
Gefuht: Deutihes Mädchen Furcht 
gemoine Hausarbeit. 92 Eh Str., binten. 


Geſucht: Perie 
außer dam 


ne u iht Stelle al3 must 

uch einem Geſchäft vorſtehen. Ade 

dem Hauſe. Jung, 
—do 


Geſucht: Waſche in und außer 
133 B.fell Erraße. 
Sejuht: Deutihe Di 
fofort 3u bab y 
Bureau. 573 Yurra 
gu vermicthen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


Zu verm erhen: 


) a 


5* 
Nadzufragen Ede U 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen ınter diejer Rubrif, 2 Cents dad. Wort) 
250 Mohawf Str. 
dando 


Vaerlangt: 2 deutſiche Boarder 


Geihäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents dus Wort.) 
Zobn Klein, 148 SaSalle Str., kauft, ven 

tauft und tauicht gegen Grundeigentbum Saloonz 
ootel!, Marters, Grocerpitores etc. Kleine Anzabe 
lungen. ®ll of Sales und Mortgages beiorgi. 
Notary Publie. 13ma,6m,mmija 


Zu verfau 
moblirter 
the und X 
ti3 67 Sur e Str. 


Billa 
Hılited Str. 


gute Väderei. 


verkaufen: 

54l 
Zu verfaufen: Eine 
Abendpoſt. 
Zu vertaufen: Wegen Todesfall, erſter Klaſſe Dut— 
chet-Shop in deutſcher Nachbarſchaft. Notdweſtſeite. 
Keller, A7 W. Diviſion Str. Allu 


Zu verkaufen: NRoftaurunt in gutem Gange, Im 
Zentrum GHicagos. Preis $600. Adr. S. 274 Abends 
poſt. mido 

Zu verkaufen: Güne gute Bäckerei mit Lunchroom, 
in belebter Gegend, mur Store-Trade. Gimuahute 
812 bis 815 taolich. Verkaufsucſache: Krankheit. 
Nachyırragen 94, 79. Str., Auburn Burk. 


Zu verkaufen: Gin gutes 
tel, verban nt großem 
Halle, an Milwaufee Ave. 
Galegenheit für einen thitigen 
dinwdik, Wird billig verfruft werden. 
gen bei Gew. I. Hoffmann, 3 Milwauße 


ihön ausgeftattetes Ho: 
Suloon wm Billards 
gelegen. Eine gläuzende 
Deutſchen oder Skan⸗ 
Nachzufra⸗ 
Ave 

mdir 


Zu verfuufen: SM Baar, Werth dis Wieriache, 
Buch, Starionery: wud News alter befannz 
ter Plug. Etublit jeit 27 Ju 232 €. Xo:th 
Ave. 

Zu verlaufen: Gutgehbandes Kaffee und Xhees 
Serchäft in beit Dags, Umitände halber billig. WAor. 
M. 116 Abendpoſt. 22jlınya 


:pot, 
en. 


ie 


Zu verlaufen: Ausgsgeihnete Wirthichaft mit Los 
genbhulle, (an 11 8 e vermienhet) vebſt Wob— 
nung. Gobdgrube für den richtigen Mann. Weit 
de Brewing Co., Puulina und Wuyulta Str. 
abzufragen bevor 11 Ubr Morgens. dand ſa 


Zu verla 


fen oder zu dertauichen: Gute Bädere:, 
es Geſchäft Gute Gründe vorhanden. 
dudo 
für halbes Geld, 3 Pferde, 
tr. 2l;tlıo 
Zu verkaufen: Gine Staatszeitungs: und Abend: 
blast: Route auf der Südjeite. 3M2 State Str. dm 
Zu verßsufen: Gin wites Grocerpgeihäft, wegen 
Koriwipeit. Cine gute Stelle. 89 W. 20. Eir. 
mıdın 


Zu verfaufen: Cine Milhroute Gute Gelegenbzis 
für kleines Kapital. Zu erfragen 806 Didjon Str. 
Zinlu 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 
Die 


MeDowell freuz. Kleider-Zuſchneide-Atademie. 
New York und Chicago. 


Die größte und befte Schule für Kleidermachen 
in der Welt, 


Die berühmte MceDowell Garment Draftiing Mas» 
fhine bat auf Neue ihre Ueberlegenpeit über alle 
auderen Merboden de3 SKleidersZujchneidens bewies 
fen und erhielt Die einzige goldene Medaille und 
böchite Anerkennung auf der Mid Winter yair, San 
dranzisfo, 1394. In jede Dinfiht das Neueite, allen 
voraus, Yu Verbindung mit unmjerer Zuſchneide⸗ 
Echule, wo wir mac jediweder Mode lehren, haben 
wir eine Nähe und FiniidingeSchule, im welcher 
Damen jede Ginzeiheit der Kleidermacherkunft vom 
G:nfädeln der Nadel bi zur Seritellung eined voll: 
Händigen Kleides, SHeiten, Drapikeı Zuſammen⸗ 
ſtellen vo Streifen und GEbed3 erleruen föunen. 
Schülerinnen machen während ihrer Nehrzeit Sleis 
der ſfür ſich ſelbſt oder für ihre Freundinnen. Jetzt iſt 
die Zeit, ſich auf gutbezahlte Plätze potzubreeiten. 
Gute Plätze werden beſorat. Tadelloſe Muſter nach 
Maß geſchnitien. Sprecht vor oder laßt Euch ein 
Modebuh und Zirkulare gratis zuſchicken. 

The MeDomel Go., 78 State Etr., Chicago, JA 

5. und 6. Stodiwerk, gegenüber Marjhall Fields 

mmia® 





Uleganders Gehbermpoliygetigens 
tur, 93 und 95 Filth WUve,, Zimmer 9, bringt Ir» 
gend etwa in Grfübrung auf privatem Wege, witers 
juht alle unglüdiihen Yamilienverhälinife, he 
ftandsfälle u. j. w. und jammelt Beweije. Diebftäyle, 
NRäubereien und Schwindeleien werden untertucht 
und die Echuldigen zur Necenichaft gezogen. We 
jprüche auf Schadenerjag für Berlegungen, Unglüd3s 
fälle w. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. yrei® Karh 
in Nechtsjachen. Wir find die einzige deutide Po- 
lizei⸗ Agentut in Chicago. Soantagsojfen bis 12 
Ubr Mittags. EN ——— 

Löhne, Roten, Mierhben m Säuls 
den aller Art jehnel und fiher follektirt. Reine Wer 
bübr wenn erfolglos. Offen bi3 6 Upr Abends wad 
Eovuntags bi$ 12 Upe Mittags. Deutid und Ey» 
ih geiproden. l4ml; 

Qurzeau of Ram and Gollection, 
Himmer 15, 167—169 Waibington Str., nabe 5. Une. 

W. 9. Young, Advofat. Frig Schmitt, Gonftuble, 


Unfündigung. 

An Anbetraht 3 Regen: mubte das Pic Nie 
der Court Weidner 9, 3. DO .F., bis Sonntag, 
den 3. Auguft verichoben werden. Tidet3 vom 19. 
Auli find gur für den BY. Wuguft in Ddemijelben 
Grove. — Dus Komite, mmıja 

Getragene Herrzufleider jpottbillig zu verfaufen. 
Anzüge, Ueberzieber, Hofen. Geihäftsittunden täglich 
von 8-65 Uhr. Sonntag: von 9—12 U. Brenn‘ 
Steam Dye Works, 110 Monroe Str, Columbia 
Thrutre. sjl,im 

Drehorgel: Bauer juht ale Eorten Initrumente 
zu teparicen und neue zu verkaufen. 52 Gogemout 
An:., de Loomis Str. löjll 
efärbt und reparirt. Unzüge 
cefies $l. Fronh Steam Dye 
Coluenbia Theatery. 

8il,Im 


Kleider gereimigt, 
$1. Hojen 40 Cents, Dr 
Wort, 110 Monkoe Etr., 


Anna Horn wird gebeten vorzujprechen im, Zimmer 
311, 45 Ban Buren Str, lrjilm 
Löhne ſchnell kollektirt, Gerichtskoſten votgeſtreat. 
alle Rechtsgeichã fte ptopt beſotrat. 
14 Waibingten Str, Zimmer 417. 


Mrs. Margret wohnt 612 Mitwaulee pe. 
Sjllm 


Berihiedenes. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit, 2 Gent? das Wort.) 


— — — ganz — 
ren, Ywır. rüdzusringen ma ‘ ® 
jon Et. Belohnung, bie 





Srundeigenthum und Sanier, 
(Anzeraen unter diejer Rubrif. 2 Gents das Wort.) 
Zu verkaufon: Eine gut: 

Aler gutes Gartenland, Haus und 

Feucht, auf Adzablung. Aachzuftagen 
Juncau Co. Wis 


*8* 
FAct., 


Ir verfaufen: Bil 
m Smil. 5026 


Pierde, Wagen, Sunde, Bögel ıc. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
ir und. verkaufen 


ut 


Deliverppferd, billig. 


gi 
vabl 
4 


SZ ie3 und Kutjihben, die jeder Konkurs 
zenz jpottet. — Injer Affortiment it vollitändig. — 
Agentur DE Golumbus Buggy Gome 
vaenp. Zap 
— Stapder & Abbott Mfg To, — 

581, 383, 335 Wabuib Une. 


Große Auswahl fprebender Bapageien, ale So:rs 
ten Singvögel. Goldfiiche, Aquarien, Käfige, Voy:is 
Autter. Wlfigfte Breife Atlantic & Pacifie Vird 
Etore, 197 ©. Murifon Eır. 30mz® 

Kaufs: und Berfaufs-ingebote, 

(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


potsbilige Ginrichtungen für 
ward Delifateffe torc, jowie 


t geil giter VBlag in Chicao. 770 

nd neu: Laden:Eimribtungen, jowie meue 

umd Sb 19, Se per Fub, neue Ouf 

Sbow Caits, Me ver Fuß. Groccy Pins, Wu 
Cuirs.e 195 Milwaufee Ave, nahe KHalitivd Str. 

Hinlm 
Bicyeles, Rähmalhinen 2c. 

(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort) 


Ihr könnt ale Arten Näduraichinen kaufen z= 
Woolejalcpreifen vei Alam, 12 Adams Str. Neue 
filberplattirte Singer $10, Higb Arm $I2L, neue 
Willen 810. Sprecht von, ehe Ihr kauft. Zauny” 


$20 Taufen gute neue „Digbarın“Nibmajdhine mit 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domeftie 
5. New Home 825. Sing 810. Woeeler & Wilſog 
$10, Eldridge $I5, White $i5. Domeitie Office, 173 
MW. Van Buren Str, 5 Thüren öftlıh von Halk:D 
E:r., Ubends offen. ° 


Möbel, Bausgeräthe 20. 
(Anzeigen unter diejer Rubrıd, 2 Cents das Wort.) 


Yu verkaufen: Möbel von 8 Zimmern, billig, mes 


gan Verlafle der Stadt. Werde au einzeln eis 

faufen. 357 Milmwaufee We. 

6 Zimmer Ginrihtung, fompter, 

bil Verkaufe aud einzeln. 14 
mmja 


Zu verkaufen: 
fo gut wie meu, billig 
Tromont Str., 2. Flut. 
Pianos, mufifaliihe JZuitrumente. 

(Anzeigen unter diejerrRubrif, 2Gents das Wort.) 


Kur P5 für einjchönes 


Bi Wug. Groß, 


Noſewood Square Piuno. 
62 Wels Str durd 


Geld. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort) 
Geld zu verbeiben 
auf Mobel, Piauss, Pfetde, Wagen u. ſ. w. 
leıne Anleiden 
von $20 bis $400 uufere Sprzialität. 

Bir nebinen Ihnen die Möbel wit weg, wenn tie 
die Unleide machen, - jondern laffen Diej.iden :@ 
Ahrem Vefig. 

iv baben das 
größte deutihe Geihäft 
in der Stadt. 
Alle guten ehrlichen Deutihen, fommt zu uns iwena 
Apr Geld borgen wollt. Jbr werdet e8 zu Gurem 
Vortheil finden bei mir vor zuſ prechen ehe Yo: ai» 
derweitig bingebt. Die ficherite und zuverläfiigite 
Bedienung zugefühert. 
UA. H. French, 


10apli SaSalle Str., Zimmer 1. 


Shicago Mortgage Doan Go, 


175 Dearborn Gtr., Zimmer 18 und 19. 


derleidt Geld in großen oder Kleinen Summen, auf 
Huuspaltngsgegenftände, Pianos, Pierde, Wagen, 
fowie Xagerhausjcheine, zu jeher niedrigen Watem, 
auf irgend eine gemwilnjchte Zeitdauer. Gim beiice 
biger Theil des Darlehens lann zw jeder Zeit zus 
rüdezahlt und dadurch die Zinſen verringert were 
den. Komuit zu uns wenn Iht Geld nothtg badbt. 


Chicado Mortgadge Joan Ge. 
175 Dearborn Str., Zimmer 13 und 19. 


oder Sapmarker Theater Gebäude, 161 W. Mabdifon 
Str., Zimmer 14. llap*® 


br Geld zu lethen wünıd 
Bianos, ferde, Da 
n j t 
e 


u. j. mw, ipredhipor 
Gidelity Morsgay 


o. 

gelichen in Beträgen von 83 bis 810 o00, zu 

niedrigſten Raten. PBrompte Bedienung, obue 

Cefiontlichleit und mit dem Vorredt, dab Guer is 

geatbum in Gurem Bes verbleibt. 

Gidelity Moörtgage 

Intorporirt, 

4 Waibington Str., erſter Flac, 

zwijchen Glar! und Dearborn. 


oder: 85l, 8. Str, Gngleweod. 


eder: 9215 Commercial Ude, Simmer 1, Columb's 
Dlod, Eitd-Chicago. Sms? 


50,000 zu verleihen auf Möbel, Pianos und Pfers 
de. Billige Raten. Deutiche, mebınt Notiz hiervon. — 
An den legten 10 Jahren hatten wir Die größte 
Yoan Office in Milwanfee. Dieje gab un Gelegens 
beit, die MWünjhe der Deutihen gründlid fenner 
zu lernen. Kredit oder Theil:Ahyablungen. 
Mir wehmen die Saben nicht fort. — Model Morts 
gage Loan Eo., Zimmer 308 Inter Ocean Gebäude, 
139 Dearborn Str. 1j1® 


%oan Ga 


Boyunab der Südjeite 

wenn Ahr billiges Geld Haben fünnt auf 
Pianos, Pferde und Wagen, SBagerhauss 
iheine, don der Rortbwetern Wortgage 
gLoan Co, HIT Milmaule Ave, Gde 
Thicago Ave., über Schroeder Drugftore, Zimmer 
53. Offer bi3 6 Uhr Abends. Nehmt Glevator. Geid 
rüdzablbae in beliebigen Berkägen. Alınalf 


ochen. 
Möbel, 


Geld zu verleihen auf Chicago Grunde genthum, za 
den billigften Sinjen, bt Sattler & Stape. 
Zimmer 212 Roanofe_ Gebäude, Eüdoft:Ede LıSalle 
und Madijon Str., Chicago. Sind 

Geld zu verleiben zum 5 Progene Sinfen. 8. F. 
Uri, Grundeigentbum!s und Geihäftimalie, 
Bimmer 712, S—N ©. Clark Str., Gd: Waihinz- 
ton Str. 175:- 





Geld zu verleihen. 5 Brozent. Reine Kommiifion. 
Simumer 4 59 NR. Glarf Sir., Ede Mihigan Str. 
161,10 


Geld zu verleihen auf Mödel, Bianos und fonitige 
gute Sicherheit. Niedrigite Raten, ebriihe Behand» 


fung. 534 Lincoln Une, Zimmer 1, Laufe View 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cent3 da3 Wort.) 


Henry M Goden. Rehisanmalt. 
Braktigirt in allen Werichten. Wbitrafie unrerfu. 
Rolleftionen gemadt; keine Bezabluug, wenn nid 
erfolgreid. Zimme &2 und 8, 125 Yasalle Eir. 
Julius Goldzier. Joda 2. Rodgers, 

BGoldzgier & Rodgers, Rebisanmäl:in 
Euite &W Ghamder of Commerce. 
Südoit:Ei: Waibington und YaSal: Ste. 
Telenbon 310. 


Aerztliches. 

(Anzeigen unter dieſet Rubrit. 2 Cents das Wort) 
Ale, die an Nerdentrauldetten, Schwache. Adea⸗ 
wasısmus, Sutarch, Lundenktantheiten uad Taud- 
leiden, jollten voripiedden ın Den Offices der 
GhHarlotte Bergmann Glecttic Magnetic an» 
Medical Anftitut3, 1956 und 193 R. Dulfle» Sır. 
Vollftändig neue und mie fehlihlagend: Yehazıe 
lungsmerdode Dur Eletr. Daguetismus, unter 
det Leitung von geibidten regulären Werten. 
Epredftunden: 9 Uhr Morgens 68 5 Up Rayın:a 
tag, 7 bis 9% Uhr Mbenas. Eonntags oifen. Ron 
fultation jrei. da dau 
Grauentranktheitien erfolgeeih dedaa· 
dei, WBijährige Erfahrung. Dre. Röidb, Jmm= 
330, 113 dans Str., Gde non Glart Sr. Spred= 
Runden von 1 bis 4. Sonntazs non | bis 2 Alju* 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort) 
Berlangt: PBartner- in- Grundei . Mierdse 
ai large age * dig, 





— — 


Mordfeite, 


R. U. Neder, 28 Burling Ett. 
Karl Lippmann, 186 Genter Sit. 
Vers. X. Vusier, 211 Genter Ste 
geury geriemann, 249 Beinter Es 
Cigar Store A Glart Sir 
t. Vesig, 421 Giart Er. 
BWirs. x. DR. Yieppo, 457 Glart St 
Yews Store, Wu Blart Str. 
. Beyer, 5905 3. Gicrf Str. 
: d. saub, Kur Blart Str. 
W. 9. Yiebl, 255 Glevelaud AUde 
Louis Voß, 70 Eiybourn Ave. 
F. E. xarg, 249 eiybourn Ave. 
Se Wcp, 325 Elyboucn Xlpe. 
BD. Brube, 32 Ciybourn = 
Sohn Tudter, 405 Eiybourn Ye, 
Hunvers Kervsjtore, 1ö4 Elybvurn Ave. 
xA. Weinert, Livition Str. 
W. u8. Zu 82 Tivifion Str. 
Woiton & : bh, 317 Divifion Sie, 
S. E. Nellva, 3 Divifion OT 
3 ‚ Wurcie, 349 Divifion Sir. 
Boyde, 405 Divinon Stt. 
67 Didifion SIR. 
5. 19 Ein E:r. 
1Iy Eugenie Ste., Ede R. Park Ave. 
Carid, valſted Sir. 
, Xurrabee SHE. 
444 Yarrabee Str. 
‚ 4yL Xurrabee Oft. 
wanii, DIT Xarcabee Ott. 
Lerger. 571 Xarrabee Ett. 
* ‚artabee Str. 
v2 Yarrabee_ Ste 
)3 xurrabee Str. 
u zul 3. Marie Ge, 


Yılrs. Waller 
xiljeblad & Zagnu \ 
>. Zeihler, 340 N. Market SI. 
sler, STE NR. Wartet SE 

2832 North Abe. 


5. Rorth Ade. 


9 

Yormann, 100, Wells Str. 
Florſary, 231 Wells Sir, 
5. Jubniton, Z76 Wells Ste. 
3. 2. Buthieil, 280 NBcls Str. 

3, Di. Gurvie, 305 Wells Str. 

irrau Gicje, 344 > Str. 

Yirs. Hide, 
383 2 


Is Er. 
teliev, 655 Wells Stu. 
Siyinetz, 060 Wells Ste 
5 Sweet, 707 Wells Ste. 
Willer, 61 Willow Str. 
3. &. Yuinanı, 66 Willow Ste 


Nordweſtſeite. 


Mathis, 402 N. Aſhland Use 
Dede, 412 R. Wihlaud Xbe. 
8 Sannefieid, 422 N. Aſhland Ave. 
&. Mt. Lewiton, 26 Ylugufta Ste. 
— gas, 6 W. Chicago %pe, 
J. 2. Ukonuell, 259 W. Chicago Use 
Üldert Mozch, 308 W. Chicago Ave. 
N. Goward, 39 W. Chicago Xive, 
er, 33 W. Ghicago Ye 
fe, 332 W. Chicago Ave. 
23. Chicagv oe. 
ı, 418 W. — Ups. 
Schulz, 40 W. Chicago Ave. 
Kr v Yimborn, 440 28. Gbicagd Aue 
Stein, 504 W. Ghicago Ave. 
Kt. Zange, 740 W. Chicago ve. 
Frau Roſcher, S7 —— Ave. 
J. Levy, 116 W. Diviſion Stt. 
V. — Hedegard, W. Diviſion Str. 
5. Luedite, 234 28. Diviiton Sir. 
j 41 WW. Divifion Ste. 
: ‚363 W. Divifion Ste 
‘. Wetjon, 518 28. Divifion_ Str, 
ofen) Mitter, 722 W. Divifion Ste. 
&. NRuboft, 192 Strand ve. 
B. 6. Waadhene, 194 Graiıd ve. 
Ung. von Warthag, 220 Grand oe, 
c. W. V. Nielſon, 35 Grand Ave, 
J. Jewett, Bl Graud Ave. 
Vrower, 45 Grand Ave. 
H. Myer, 609 Graud Ave. — 
A werger, 420 Lincoln Gtr, 
Skeinohrt & Soyu, 154 Vilmaulee pe, 
v. J. Heinrichs, 165 Milwaukee Ave. 
Sophus Ienjen, 242 Milmwaufee de. 
Sanıes Culen, 309 Milwaufee ve. 
DR. dt. Ndermanı, 364 Dlilwautee Abe, 
Eeveringbaus & BVeilfuß, 448 Milwaulee Ade. 
Bil. ©. Xeoy, 499 Milwaukee Ave 
. Elli3, 521 Mitwaufee pe, 
St. Kinnberg, 893 Milwautee Ave. 
—— jStaifer, 110 Milwaukee Ave. 
Ewilig Etrude, 1050 Bihwaufee Une, 
A. Yoadint, 1151 Milwaufee ve, 
Frau Jakobs, 1559 Dlilmaufee ve. 
&. 9, Irembiy, 16188 Milmantee Uns, 
&. Dow, 1708 Wilwaufee Ave. 
J. Dowe, 887 Maptewood Ave. 
Kt. Nojenthal, 177 Wozart Str. 
Frau Riebel, 5 rn Str, 
W. Garr, 329 Noble Str. 
Marie Yuttoniden, 407 W. North Use 
G. Sanjen, 759 W. North ve. 
H. Moorbead, Mi W. North Yive, 
Thomas Gilespie, 223 Sanyanın St, 
E. Glikmaun, 625 N. Baulina Str, 


©. 
5. 


Südwenfeite, 


News Store, 109 W. Adaıns Ste. 
U. 3. Zuller, 39 Blue Island YUoe, 
8. Latterjon, 62 Blue Island Une 
9. Lindner, 76 Blue Island Üpe. 
E. L. Harris, 198 Blue Island Apde, 
Frau Manuth, 210 Blue Island Ave. 
hriſt. Start, 300 Blue Island Ave. 
ohn Peters, 533 Blue Island Ave. 
rau Lyons, 5 Canalport Ave. 
rau T Botzen, 65 Canalport Ave. 
J. Büchſenſchmidt, 90 Canalport Ave. 
W. V. D. Vorn, 113 Canalport Ave, 
rau J. Ebert, 162 Canalport Abe. 
RMeſuhold, 88 California Ave. 
. Yuber, 125 Golvrado Ave. 
resbyterianHoſpital, EckeCongreß und WoodStr 
. C. Jate, WDesplaines Sir. 
. Eughauge, Halſted Str. 
Roſenbach,? Halſted Str. 
. Witansfi, 324 S. Halſted Str. 
Jaife, 338 S. Halſted Str. 
NMoſenthal, 84 S. Halſted Str. 
„ ofen, 41 ©. Halited Str. 
Henty Schulz, 56 S. Halited Str, 
A. Szymansty, uU ©. Halited Ste 
Zohn Neumann, TVG S. salited Ste 
Ffidor Swisty, 770 S. Halfted Str. 
Frau Stubalie, 14 W. Yarrifon Ste, 
3: E. Farrel, 1128 W. Harriſon Sg, 
Eh. Levy, 1288 W. Harriſon Str. 
T. Thompfon, 845 Hinman Str. 
U. Mercy, 193 W. Late Str, 
Sohn Schrigler, 33 W. Yale Gte. 
enry Peterſon, 758 W. Late Str. 
ö 8. Gansden, 117 W. Madiion Ste 
.P. Damm, 210 W. Diadijon Ste, 
Leury Faſh, 5316 WB. Madifon Str. 
vau Beder, 5 N. — Str. 
rau 2. Sreenberg, 12 ©. Pauling 
t. Lebler, 143 X Bolt Str. on. 
Mt. E. Altworth, 60 W. Ranvolph Ste, 
L. P. Ballin, 33 W. NRandolph Str, 
Winslow Vros., 213 W. Ban Buren Geg 
zn MR 508 ig 
Frau Theo Scholzen, 301 W. € 
Se Linden, 295 W, 12. Str. " 
. Goldnes, 0659 W. 12. Ste, 
. %. Dalty, 139 %. 18. Ste, 
3 Saffabn, 151 W. 18. Str, 
MR. — 184 @W. 18._ Str, 
Vreih, 18 W. 0. Etr. 
Bi, ©. Sadie, 869 U. 21. Ste, 
8. Stofihas, 32 M. 21. Str. 
u Wagner, 9I3 W. 21. Sir, 


Südfeite, 


9. Hoffmann, 2040 Archer Ave. 
— Meger, 24 Archet Ave. 
News Store, 2733 Kottage Grove Ang, 
u. Beterion, 2414 Cottage Grove Ave, 
€. ©. Soihlin, 3113 Gottage Grove Une, 
3. Weflermann, 3240 Cottage Grove uses 

. Sayle, 8705 Cottage Grone Ave, 
News Store, 3705 Cottage Grove Alpe, 

. Bon Terilice, 217 Dearborn Ete. 

| 116 €. 18. . R 

G. eudliug, 22. S. Halſted 

Halſt, 3103 Halſted Str. Sit 
mM. Eruit, 3402 ©. Halfted Str. 

. Obur, 3 3 ©. Kalited Str. 


. Salfted Ste, 
637 ©. Hallied Ste, 
J- da, 3644 ©. Halited Ste, 
,. Ztaws, 104 E. Harriivon Str, 
&. Yandre, 111. &. Harriion Str. 
28, Vlonrow, IS. Etate Ste. 
Frau iyrankien, 1714 &. State Ste, 
%. Cajbin, 1730 S. State Str. 
. Blad, 2131 ©. State Str. 
rau Pornner, 2305 ©. 
. Rirdier, 2724 S. S 
. Echnender, 3902 


ews Store, 8%. Str. 

Bd. 3. Wallace, 30 55. Ste. 

. Meinbold, 2271 MWentioorth Ang, 
. Finger, 2254 Wentworth ug, 
. Miefer, 240% Wentworth Alpe. 
. Zeeb, 2717 Menttvorth Yipe, 

WB. Wagner, 3933 Wentivorth Une, 


Fake Birw. 


Me.Hoffınann, S.:W.:CdeAitland n.Belmontgn 
Ders. Ybde, 345 Belmont ve, 

b. Hoelctes, 915 Belmont Ave. 
€. Sraufe, 1504 Dunning Str. 
G. WM. Rearfon, 313 Dunn ns. 
&. 9. Moore, 442 Lincoln 5 
Dontolados News Etore, 485 Lincoln Ua, 
ER. Day, 549 Lincoln Mve. 
5 Wagner, 597 Lincoln Ave. 

r8. Peters, 726 Lincoln pe, 

. Munt, 755 Lincoln Ave, 

. Neubaus, 849 Lincoln pe, 
Guftan Wendt, 953 Lincoln Une, 
©. Grau, 1089 Lincoln ve. 
%. 6. Stepban, 1150 Lincoln Une, 
A 1181 Rincoln Ave 

. 6. Dieg, 1406 Wrightmood aa 


Town of Sale, 
NRewe Co. 5%24 Aikland Ude, 


Vilugradt, 4754 Union Moe, 
Sunnershagen, 4704 Wentworth Te 


Sonutagsbeilage der Abeudpoft, 


\ 


gefet die 


Selbfigeredjt. 


Don Friedrih Spielhagen. 


(Fortfebuna.) 

Was nicht hindert, daß mir mand)- 
mal doch beinahe die Geduld gerijien 
ift und fre fiher ebenfo oft auf dem 
Bunte gejtanden hat, mir den Lauf— 
paß zu geben. 

* * 

Sie hat trotz der ökonomiſchen Ein— 
ſchränkungen, die ſie ſich ſonſt nach al— 
len Seiten auferlegt, es doch nicht 
übers Herz bringen können, den Reit— 
ſtall völlig aufzulöſen, und zwei ſchö— 
ne Thiere beibehalten: für Hans und 
für ſich. Es ſei dieſe Uebung noth— 
dig für Hans Kräftigung. Die Sache 
iſt: ſie ſelbſt reitet leidenſchaftlich 
gern und nebenbei ſo vorkrefflich, wie 
ich, außer etwa in einem Zirkus, noch 
keine Dame habe reiten ſehen. 

Ich habe bereits einigemale von der 
Partie ſein dürfen, bei der ich mich 
auf meinem alben, bequemen Fuchs 
kaum ſonderlich werde ausgenommen 
haben. 

Heute durfte ich ſie auf dem ſchönen 
Halbblut von Hans begleiten, den ein 
leichtes Unwohlſein im Zimmer hält. 

„Sie haben doch, als Infanteriſt, 
gewiß wenig Gelegenheit gehabt zu 
reiten.“ 

„Verzeihung, gnädige Frau: ich bin 
drei Jahre lang Feldjäger geweſen.“ 

Jaſo!“ 

er 


G3 gibt in der Welt nicht3 Schöne- 
re3, ala einen fhönen Früglingsmor- 
gen, wenn — er fich in den Augen ei- 
ner jchönen Frau wiberjpiegelt! 

* * * 

Jetzt ſind fünf Wochen um, und ich 
habe noch immer nicht meinen blauen 
Brief! Merkwürdig! Provozirt habe 
ich ihn ſo oft und ſo ſtark, daß ich or— 
dentlich ſchon das Papier 
hörte und die ſchöne Hand darüber 
hingleiten ſah, mir das Verbannungs— 
urtheil aufzuſetzen. 

Oder ſollte meine Königin heraus— 
gefunden haben, daß ihr rebelliſcher 
Vaſall, alles in allem, doch ein prak— 


kniſtern 


| 
| 
| 


I 


| 
| 
| 
| 


Pi 


breiten Waldiveg hinauf. Der Boden 
mar von Grad und Moos fo dicht 
überfponnen, daß man fein Geräufd 
der Hufe hörte; die Bäume an beiden 
Seiten ragten thurmbod, und zii- 
Then ihnen wob grüngoldige Däm- 
merung. Yuz der Dämmerung dlidten 
mich ihre Augen an, mie neulich: gi- 
tig und lich, aber unfäglich traurig. 

„Warum blidft Du mich jo traurig 
an?“ jaate ich. 

„Weil der Ritter, ver da fommt, 
und für immer trennen mird.“ 

Plötlich erblickte ich den Ritter, bon 
dem fie [pradh. Er fam den Waldweg 
herab gerade auf uns zu auf einem 
ſchwarzen Pferde, in ſchwarzer Rü— 
ſtung, mit geſchloſſenem Viſir. Wir 
waren bis dahin Hand in Hand ge— 
ritten und hatten uns jetzt losgelaſſen, 
da es ſchien, als wolle er auf dem 
großen ſchwarzen Rappen mit aller 
Gewalt zwiſchen uns durchreiten. 
Das that er denn auch, in demſelben 
Moment das Viſir in die Höhe ſchla— 
gend, unter dem das Geſicht des Ba— 
rons hervorſah, bleich mit gebrochenen, 
ſtarren Augen, wie ich es an jenem 
Morgen im Walde auf der Schneiſe 
geſehen. 

Dann war er verſchwunden. Zwi— 
ſchen ihr und mir aber rauſchte aus 
der Richtung her, von der der ſchwar— 
ze Ritter gekommen, ein Wildwaſſer, 
das mit jeder Sekunde breiter und 
breiter wurde, bis es zuletzt ein ſturm— 
bewegtes Meer war, an deſſen entge— 
gengeſetzten Ufern wir ſtanden. Sie 
winkte mir mit der Hand ein Lebe— 
wohl; aber die Entfernung war ſchon 
ſo groß, ihre Geſtalt nur noch wie 
ein Schatten. Der dann auch ſchwand 
in der Dunkelheit, die ſich über das 
wilde Meer gebreitet hatte, und aus 
der zuckende Blitze fuhren mit ſchreck— 
lichem Donnergeroll, vor dem ich er— 
wachte. 

Es war das Gewitter, das heute 
Morgen von drei bis vier wüthete und 
in meinem Walde viel Schaden ange— 
richtet hat, ſo daß ich beinahe den gan— 


zen Tag unterwegs ſein mußte. 





tiſches Subjekt iſt, an dem Gnade für 


Recht ergehen zu laſſen, der 
Vortheil erheiſcht? 

Ich habe in der That der ſchönen 
Frau bereits einige recht wichtige 
Dienſte leiſten dürfen. Meinen und 
meines guten Tr. in Berlin Bemü— 
hungen hat ſie zu danken, daß ihr Pri— 
vatvermögen jetzt — wenn auch mit 
einigen geringen Verluſten — geret— 
tet iſt. 

Auch die ſehr dehnbaren Beſtim— 
mungen des Familiengeſetzes über 
Ausitattung und Unterhalt der Witt- 
me eines verftorbenen Majoratsherrn 
habe ich zu ihrem Vortheil zu wenden 
gewußt, jeit ih Sig und Stimme ım 
Kuratorium babe. 

Man follte 8 eigentlich Aufjichts- 
rath nennen, da jeine Hauptfunktion 
die Ueberwahung der Güterwirth- 
Ihaft und ritigen Veranlagung Des 
(augenblidlich werhältnigmäßig recht 
geringen) Baarbermögens if. &3 ifi 
zufammengefeßt au dem alten Gra- 
fen Grieben und einem föniglichen 
Amtsrath (Feldwirthſchaft), einem 
Regierungsbaurath (Gebäude), einem 
Forſtmann für die Forſten, dem Ban— 
kier Semmler und Co. in Berlin (Fi— 
nanzen). Das Forſtdepartement hatte 
ſeit vielen Jahren mein alter Ober— 
forſtmeiſter. Seine letzte ſchwere Er— 
krankung war die Veranlaſſung, daß 
er um Enthebung von ſeinemAmt bat, 
indem er zugleich mich als ſeinen Rach— 
folger in Vorfchlag brachte. Das Ku- 


eigene | 


Und den ganzen Tag überall Hin 
begleitete mich der Traum. Und alles 
ftand jo deutlich vor mir, als Hätte ich 
e3 nicht geträumt, fondern mit meinen 
beibhaftigen Augen geſehen. 

Als ob erſt ein Traum hätte kom— 
men müſſen, mir zu ſagen, daß wir 


auf immer getrennt ſind, auch wenn 


bleichem 
uns 


mit 


kein ſchwarzer Ritter 
zwiſchen 


Todtengeſicht ſich 
drängt! 
* *3 


Frau Moen hat eine Entdeckung ge— 
macht, die ſie mir mittheilen zu ſollen 
glaubte, weil ſie darin eine Erklärung 
für Elfriedens Seelenguſtand gefun— 
den zu haben meint. 

Elfriede ſteht ſich als die Urſache 
von des Barons Tode an. Er habe ſich 
das Leben genommen, weil ſie ihn an 
jenem Abend im Walde ſo heftig zu— 
rückgewieſen. Sie habe es ſo bös gar 
nicht gemeint; ſie ſei nur ſo arg er— 
ſchrocken geweſen. Sie habe in dem 
Unglück, das ſie angerichtet, nur einen 
Troſt: daß ſie bald ſterben werde. 


Dann ſei ſie gewiß, ihn oben mieber- 





ratorium bat die Beruanik, die Erz | 


fabmahl für ein ausicheidendes Mit- 
glied ſelbſtſtändig vorzunehmen; Der 


Vorſchlag meines alten Gönners iſt 


einſtimmig akzeptirt worden. Ich habe 


die Pflicht, alljährlich einmal ſämmt-— 
liche Forſten des Majorats hier, auf 


Rügen und in Schleſien zu bereiſen, 


16 * 5 ei a: r re 2 i 
für mel SRUgmna Eheng eine Tee an | men feben, vielleicht fchon Hei der er— 
Daz mar mir peinlich, aber da alle | fen Begegnung? Sind da bon 
entihädiat | De er en 
. = 9 | worden, die für fie, die ihn jo genau 
‘ A v \co 9* 3 3 — — —* = — 

— RED Na en Pa Dee fannte und feine Macht über Wyrauens 


ftändige Nemuneration ausgelegt üt. 
Kuratoren ftatuterımäßig 


ehrmwürdigen Alters von beinabe huns 
dert Kahren erfreuen, ließ ji nicht 
wohl daran rütteln, wie die Baronın 
mir far zu machen die Güte Hatte, 
und daß fie perfönlich die Sache ganz 
und gar nicht3 anaebe. 

Dennoch wollte ich mich gern dank— 
har ermweifen und fand dazu al8bald 
die jchiefliche Gelegenheit. Der eigent- 
liche Wittwenſitz iſt nach dem Fami— 
liengeſeßz das Stammgut Kardowit 
auf Rügen. Die Baronin liebt 


Grund der ablehnenden 


zuſehen, und ihm ſagen zu können, 
wie alles gekommen. Die ſeligen Gei— 
ſter drüben wüßten nichts mehr von 
Haß und Zorn; das ſei alles wegge— 
läutert in den Strahlen der Herrlich— 
keit Gottes. Sie hätten in den Herzen 
nur noch Verzeihung und Liebe; um— 
ſchwebten in fröhlichem Reigen den 
Thron des Höchſten und jauchztenHal— 
lelujah. 

Frau Moen findet es unbegreiflich, 
wie in dem Kopfe unſerer armen 
Kranken ſo tolles Zeug entſtehen 
könne! 

Ich begreife es nur zu gut! zu gut! 

Hätte ich ahnen können, daß bei 
dem eriten Schritt, den dieſer Menſch 
über unfere Schwelle that, der holde 
Spriede aus dem Haufe für immer ber= 
ſchwinden würde! 

Sieht die Baronin klar in dieſem 
ſchauerlichen Dunkel? Hat ſie es kom— 


ihr 
Blicke hinüber und herüber beobachtet 


herzen, alles ſagten? Und iſt das der 
Kühle, mit 
der ſie von Anfang an Elfrieden be— 


handelt hat? 





Und ich blöder Thor habe nichts ge— 
ahnt, nichts geſehen! 
* * * 
Doktor Barth verſucht mich zu trö— 


ſten: die Geburt des Kindes werde al— 


Den | 


Plab nicht und hatte gelegentlich ges | 


en mich geäußert, e8 würde ihr lieb 
fein, mweniaftens bis zur Majorenni- 
tät ihres Sohnes auf Mölleniyof blei- 
benben zu dürfen. €3 hat mich feine 
nennenswerbhe Mühe gekoſtet, dieKol— 
legen zu überzeugen, daß der betref— 
fende Paragraph des Statuts ſehr 
wohl die von mir gewünſchte freiere 
Auslegung zulaſſe; und der Baronin 
wurde mitgetheilt, daß, im Falle ſie 
eiwa Möllenhof ala Reſidenz bevor— 
zugen ſollte, dem nichts im Wege 
tehe. 

Ich hatte die Sache durchaus ge— 
heim betrieben, und fo gelang die Ue- 
berrafchung vollitändig. — 

Der Zufall wollte, als das offizielle 
Schreiben in Möllenhof eintraf, ich 
zugegen war. Gie erbradh € und id 
alau'bte, während fie las, ein leiſes 
Zittern ihrer Hände zu bemerken. 

Die ſie mir dann ſtumm reichte mit 
einem Blick, ſo gütig, ſo lieb, ſo — 

Nie hätte ich mir träumen laſſen, 
daß diefe ftolzen, Haren Mugen fo bli- 
den fünnten! 

Nun, e8 fommen ja Momente, wo 
Königinnen auch über rebellifche Va- 
fallen die Sonne ihrer Gnade leuchten 
laffen — 

“ro ®* 

ch hatte heute Nacht einen holen, 
ſchauerlichen Traum. 

Wir ritten nebeneinander einen 


oR 
v2 


wieder qut machen! 

Die armen Merzte! wir verbergen 

ihnen gefliffentlich die wahren Urfa= 

chen unferer Leiden und iwundern 

ung, wenn fie tm Dunteln tappen! 
Da arämt fich eine Frau zu Tode 

über die Untreue ihres Mannes, und 


Gebrauden Sie 
| 


“FRESE’S” 


Hamburger Tee! 


Zur Befeitigung von Erfäl- 
tungen wnübertroffen ; jeit 50 
Jahren ein bewährte Hans: 
mittel gegen Berftopfung, 
Blstandrang zum Kopf, 
joiwie zum Blutreinigen. 

Man fordere 

“FRESE’S’’ 
und nehme fein anderes Mittel, 
welches ala „ehen jo gut” em« 
pfohlen wird, Der Name 

„AUGUSTUS BARTH." 


IMPORTER, 
auf jedem PBadet, 


| 
| 


UOXDOEEHHLDIL> HIT 


ber Arzt verorpnet ihr — Schmwal- 
bach! Da jucht ein geiftooller Mann 
fih die qualoolle Dede weggutrinten, 
mit der ihn die Gefelfchaft feiner 
geiftlofen rau angägnt, und der Arzt 
— furirt ihn auf eine frante Leber! 

Man könnte lachen, wenn e3 nicht 
jo entjeglich traurig märe! 

Und Frau Moen fragt mich, ob ich 
mich nicht auf das Kind freue! 

Die Baronin fragt mich nicht. Ich 
babe manchmal was Gefühl, mail fie 
eine Untiwort fürchtet, die fie nicht ho- 
ren darf, wenigjtens nicht hören will. 


(Fortfegung folgt.) 


Andree in Spigbergen. 


Die Nordpol-Expedition desOberin- 
genieursAndrée, die anBord des klei— 
nen Dampfers „Virgo“ am 15. Juni 
Tromsö verließ, iſt Anfangs Juli beim 
Eisfjord, der an der Weſtküſte Spitz— 
bergens etwa über dem 78. Breitegrad 
liegt, eingetroffen. Am Eingang zu ge— 
nanntem Fijord begegnete die Expedi— 
tion dem norwegiſchen Dampfer 
„Raſtſund“, der die an Bord der 
„Virgo“ befindliche geologiſche Expedi— 
tion übernahm und an der kleinen auf 
der Südſeite des Eisfjords belegenen 
Adventbai landete. Adrée ſelbſt hat 
inzwiſchen ſeine Reiſe nordwärts fori— 
geſetzt, um die Norwegiſchen Inſeln, 
die an der Nordoſtecke in der Nähe des 
80. Breitengrades liegen, zu errei— 
chen. Hier landet die Expedition, er— 
richtet die Ballonhalle und trifft die 
Vorbereitungen für die Nordpolreiſe 
im Luftballon, die ungefähr gegen 
Ende nädjten Monat angetreten 
mird. Macht Badeis eine Annäherung 
an die genannte \njelgruppe unmög- 
lich, dann geht die Erpedition auf der 
etwas Tüdlicher liegenden Amfterdam- 
Ssniel an Land. Die Erpedition ift 
bereits auf der Strede von Hornjund, 
77. Orad, bit zum Eisfjörd durch Eis- 
maffen verfpätet worden, und ea ift 
daher möglich, daß fie auf weitereHin- 
dernifje jtößt, die ihre Ankunft am Ziel 
verzögern. Mit dem Dampfer Rait: 
fund tjt gleichzeitig die englifche Erpe- 
dition unter Sir Conway, deren 
Zwed Forfchungen im Innern Spib- 
bergens bilden, im Eisfjord eingetrof- 
fen. Der „Raitjund“ gehört jener nor- 
wegiſchen Dampfergeſellſchaft, die im 
dieſem Sommer einen regelmäßigen 
Reiſeverkehr nach Spitzbergen unter— 
halten will und die am Eisfjord eine 
Art „Hotel“ errichten läßt, wozu der 
genannte Dampfer dieHolzmaterialien 
mitbrachte. Die Nordkaptouriſten, die 
in dem auf der Höhe des Nordkaps be— 
ſtehenden Pabvillon ihr Glas Champag— 
ner ſchmettern, deſſen Preislage eine 
der Höhe des Breitengrades durchaus 
würdige iſt, können dies künftig nicht 
mehr in dem Bewußtſein thun, die 
„nördlichſten“ Champagnertrinker zu 
ſein. Die Spitzbergentouriſten ſind 
ihnen doch verſchiedentliche Breiten— 
grade über. Was die vorhin erwähnte 
geologiſche Expedition veranlaßt, den 
Eisfjord als Operationsfeld zu wäh— 
len, das ſind die beſonders für geolo— 
giſche Forſchungen günſtige Verhält— 
niſſe. Nicht minder vortheilhaft ſind 
die klimatiſchen Verhältniſſe beim 
Eisfjord. Alle Gewächſe Spitzbergens 
kommen hier auf einem beſchränkten 
Gebiet vor, denn hier iſt mehr Son— 
nenſchein, wie in den näher am Meer 
liegenden Theilen, wo der Nebel oft 
in dichten Maſſen lagert. Sehr be— 
kannte Einbuchtungen des Eisfjords, 
der der größte und ſchönſte der ganzen 
Weſtküſte Spitzbergensiſt, ſind Green 
Harbour und die Advenibai, die viel 
von den norwegiſchen Fangleuten be— 
ſucht werden. Green Harbour insbe— 
ſondere war in der Blüthezeit des ſpitz— 
bergiſchen Walfiſchfanges ſehr be— 
ſucht; zahlreiche Niederlaſſungen be— 
fanden ſich hier. Eine Merkwürdigkeit 
aus ſeiner Vergangenheit bildet der 
1826 bei Green Harbour an Alters— 
ſchwäche geſtorbene Ruſſe Naraiſchin, 
deſſen Wohnung ſich auf einer Land— 
zunge befand, die ſeinen Namen trägt. 
Unter den Fangleuten wird dieſer 
merkwürdige Mann, der bei Green 
Harbour über dreißig Mal, davon 
fünfzehn Mal hintereinander, über— 
wintert hat, ewig fortleben. Ueberwin— 
terungen von Fangleuten auf Spitz— 
bergen ſind übrigens nichts Neues. 
Schon die Holländer machten in frü— 
hern Jahrhunderten Verſuche zu 
Ueberwinterungen, und die Ruſſen, 
deren ſpitzbergiſche Fangperiode bis in 
die erſten Jahrzehnte unſeres Jahr— 
hunderts reicht, unterhielten auf Spitz— 
bergen ſtändige Kolonien, die alljähr— 
lich abgelöſt wurden. Viel von ſich 
reden machte vor drei Jahren die 
Ueberwinterung, die der norwegiſche 
Fangſchiffer Bräckmö mit ſeinem drei— 
zehnjährigen Sohne bei Green Har— 
bour unter den dürftigſten Verhäll— 
niſſen durchmachen mußte, da ſie mit 
ihrem offenen Boote, in dem ſie nach 
Spitzbergen gefahren waren, wegen des 
Eiſes nicht die Rückreiſe antreten 
konnten. Auch der ſoeben nach 
Tromsö zurüdgefehrte Dampfer 
„Raſtſund“, durch den eben die Nach— 
richten über Andrées Ankunft in 
Spitzbergen übermittelt wurden, brach— 
te die zwei überlebenden Leute einer 
Fang-Expedition, die letzten Winter 
auf Spitzbergen zugebracht hatten, zu— 
rück. Die beiden anderen Fangleute 
dieſer Expedition waren am Skorbut 
geſtorben. 


Die Abſchaffung des Trinkgelds. 


An den Straßenecken Budapeſts 
fand man, wie dortige Blätter mit— 
theilen, anfangs Juni folgende Pla- 
fate: „An das PBublitum der Hotels, 
Reftaurants und Cafes der Haupt: 
und Refidenzftadt! Geehrte Mitbürs 
ger! Wir beehren und mitzutheilen, 
daß der Kellneritreit fein Ende erreicht 
hat. Die Herren Chefs Haben alle Be- 
dingungen, melde wir jtellten, anges 
tommen und unfere anjtändige Eris 
ſtenz iſt nunmehr ſichergeſtellt. Und 
num bitten wir das Publitum, zur 
Kenntniß zu nehmen, dab das Trink 


—— 


„Abendpoſt“, Chieago, Mitiwoch, den 22. Juli 1896. 


geld benannte Almoſen für uns nicht 
mehr exiſtirt, daß wir dasſelbe in 
Hinkunft zurückweiſen werden, weil es 
unter unſerer Würde iſt, ein ſolches 
Almoſen noch weiter anzunehmen. Je— 
der Kellner iſt menſchlich zu behan— 
deln, das Publikum enthalte ſich aller 
Arroganz. All' dies thun wir, weil 
wir unfere gejeflfchaftliche Autorität 
zurüderobern wollen. Biuldapeft, am 
3. Juli 1896. Die Budapester Kell: 
ner.“ Dieje Plakate verfehlten natürs 
ih nicht, die angenehinjte Senfation 
herporzurufen. Wohl nahm das Pu: 
blitum Unftoß an dem Baffus, welcher 
von ber „Arroganz“ handelt, mit um 
jo mehr Vergnügen las man aber 
von der „Abſchaffung“ des Trinkgel— 
des. Ein Berichterſtatter nahm jedoch 
die Meldung mit großem Mißtrauen 
auf. Er beſchloß, ein Café aufzuſu— 
chen und den Zahlkellner auf die 
Probe zu ſtellen. Er berichtet hier— 
über: „In meinem Stammcafe Hegte 
ſämmtliche Gäſte meines Tiſches die 
ſelben Zweifel wie ich. Wer erwarte— 
ten ſpannungsvoll den Moment, da 
der Zahlmeiſter das Trinkgeld mit 
Enkrüſtung zurückweiſen werde. End— 
lich rief ich „Zahlen“. „Sechsundvier— 
zig Kreuzer,“ rechneie der Kellner. Ich 
legte eine Krone auf den Tiſch. Der 
Herr Oberkellner ſtrich das Geld ein 
und ſagte: „Ich danke.“ — „‚Wie iſt 
das? — fragte ich — das Trinkgeld,“ 
Der Kellner ſah mich groß an. „Wie, 
Sie nehmen das Trinkgeld,“ fragte 
ich erjtaunt weiter. — „Ya, warum 
joll ich e3 denn nicht nehmen?“ 

„Nun, Sie haben ja eine Konvention 
getroffen, Fein „Ulmofen mehr anzus 
nehmen?“ — „Ein Wlmofen? a, 
Herr, wollen Sie mich beleidigen? 
(Aha, dachte ich, das ift Schon eine Anz 
jpielung auf meine „Arroganz”.) Ich 
veritehe Sie nicht,“ fuhr der Kellner 
fort, „wollen Sie denn, daß mir Sie 
umfonft bedienen?“ Der Berichteritat: 
ter wußte genug. Er eilte an’3 Tele: 
phon und rief die Gewerbeforporation 
der Kaffeefievder an. Mit den Wor- 
ten: „Wir willen fchon, was Sie wol: 
len,“ jchnitt man ihm die Rede von 
vornherein ab. „Die ftellenlofen Kell- 
ner, melde, ohne Chef3 zu haben, 
jtreiften, waren fo nobel und jelbitbe- 
wußt gemwefen, dag Irinfgeld abzu- 
Ihaffen. Ein meitered® Unglüd ijt 
nicht geichehen.” Das ganze Mani— 
feft war alfo ein gehöriger „Auffiger.“ 


Der Shat des Shah von Perfien 


Ueber den Schab bes Schah von 
Perjien jagt das „Wiener Framden- 
blatt”: Nafr-edivin Hat feinem Nach- 
folger koloſſale Reichthümer hinter— 
laſſen. Die Schatzkammer des Schah, 
die ſich im Souterrain des Palaſtes 
von Teheran befindet, hat während der 
Regierung des letzten Schah bedeu— 
tenden Zuwachs erfahren. Tag und 
Nacht bewachen Schildwachen den 
Eingang zu dieſer Schatzkammer, 
über der unmittelbar die Gemächer 
des Schah liegen. In der Schatzkam— 
mer ſind für Hunderte von Millionen 
Gold- und Silbermünzen und zahl— 
loſe Barren von Edelmetallen aufge— 
ſpeichert. Außerdem befinden ſich in 
einem Gemach des Palaſtes andere 
Koſtbarkeiten von fabelhaftem Werth. 
Sie beſtehen aus Diamanten, Brillan— 
ten, Perlen, Rubinen, Smaragden und 
anderen Edelſteinen. Unter dieſen 
Koſtbarkeiten befindet ſich auch ein 
goldener Erdglobus von 50 Zentime— 
ter Durchmeſſer, der ganz mit Edel— 
ſteinen bedeckt iſt. Indien iſt aus 
prächtigen Amethyſten, Afrika aus 
Rubinen, England aus Brillanten, die 
Meere aus Smaragden zuſammenge— 
ſetzt u. ſ. w. Die Namen der Haupt— 
ſtädie ſind auf dem Globus in perſi— 
ſcher Schrift aus Brillanten zuſam— 
mengeſetzt. Der prächtige Thron des 
Schah iſt aus Marmor gemeißelt und 
ſtrahlt ganz von Gold und Edelſtei— 
nen. Auch die Kiſſen des Thrones und 
die Teppiche davor ſind mit Edelſtei— 
nen beſetzt. Dieſe reiche Sammlung 
von Koſtbarkeiten vervollſtändigt ein 
ganzes Arſenal von Prunkwaffen und 
eine Garderobe von „Serdaris“, das 
heißt langen mit Diamanten und fon» 
ftigen Gpeliteinen verzierten Pradt- 
geivändern. 

— —— 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


I 
Wlilllommen ſei der 


— 


mit all ſeinen 
Vergnügungen 
im Freien, 


am Lande und auf dem 
Waſſer. Aber feid ein. 
Hedent, daß gefährliche 


Verrenfungen 


213 und :: 
Duetfchungen 


ficder dabei vorfommen werben. Gebraudt 
nur bie Vorficht ein Fläfchen von 


St. Jakobs Oel 


bereit zu haben und Ihr braucht 
Eud über den ernfteften Unfall die» 
fer Art feine Sorge zu machen. . » 
—— Alle — 
Athleten und SHportsliebhaber 


twiflen, baß es das 
Meifterbeilmittel ift. 


| oder brı 


| 
J 
| 
| 
| 


Heirancht an jedem Wocdenlag, Öringe Rufe am Sonntag. 


Jeder braucht's zu 'was Anderem, 


Wenn die Verwendung eines Stücks Sapoliso jedesmal eine Stunde Zeit 


ſpart, wenn durch Erleichterung der Arbeit das Gejicht einer Frau. von 
Runzeln bewahrt bleibt, ſo müßte ſie thöricht ſein, wenn ſie zögern wollte, den 
Verſuch zu machen, und der Mann, welcher über die Ausgabe der wenigen 
Ceuts, die es koſtet, brummen wollte, ein filziger Gejelle. 


R 


(Inkorporirt.) 


15 Aerzte, jeder ein | 15 private Konfjulte: 
Spezialiſt. tions: Zimmer. 


Das Rezept des Prof, | 


Rod von Berlin, einge: 
führt in Chicago durch 
die Spezialijten 


Vraparirles 
Tuberculin 


ſucht und Blutkrankheiten. 


Falls Ihr, Eure Kinder oder Eure Freunde 


an Schwindſucht leiden, ſo kommt ſofort zu 
uns. Schiebt es nicht auf. 

Alle chroniſchen Nerven-, Haut- und Blut⸗ 
Krankheiten geheilt oder keine Bezahlung. 


The City Medical Couneil, 


148 State Str. 
Empfangszimmer auf dem 4. Flur. — Alle Fälle erfolge 
reich brieflich bebandelt. Schreibt nah Symptom: Forts 
midar. — Cifen täglich bis d ilhr Abends. 
von I0 ihr Borin. bis 4 Uhr Nadtın. 
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Brühe! Brüde! 


bei Männern, Zrauen u. Hindern Dauernd | 


geheilt in dreikig Tagen auf leidhie Ab: 
zahluugen uud das Bruchbend wird auf 
innmer entbehrlich. Jeder Fal garantirt. 


Me. Mar Friihmann, von No. 7 Gardner 


Str., Chicago, Don einem VBrud, der vier Jahre | 


alt war, ti vier Mochen geheitt. 

P. E. Moden von 642 Fulton Str., Chi: 
cag9, hatte einen Brad jeit jeiner Wind: 
heit; in Fünf Wochen Furiet Durch 
Kirt’s Heilmethode für Brüde. 


Spredt vor oder ihreibt 


Kirk Medical Dispensary, 


371 Milwaufce Ave., Chicago. 
Sffice- Stunden: 9—8:30; Sonntags 10—2 


WORLD’S [EDIGA 


INSTITUTE, > 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 
Die Aerzte diejer Anitalt find erfahrene deutiche Spes 


taliften und betraiten es ald eine Ehre, ihre leidenden | 


Ritmenicen io jchuell als nıögiich von ihren Sebrechen 
zu heilen. Sie heilen gründlich unter Garautie, 
alle neheimen Krankheiten der Männer, Frauen: 
leiden und WMeniteuntionsitörungen ohne 
Operation, SGautfranfheiien, Folgen von 
Selbitbeiickung, verlorene Maunbarken 2c. 
|peratiosen don eriter Klajie Overateuren, für radis 
tale Heilung von Brüchen, Krebs, Tumoren, Baris 
ceocele (Hodenfranfheiten) 2. Konfultirt uns bevor 
Ihr heirathet. 
in unjer Privathoſpital. Fraͤuen werden vom Frauen⸗ 
arzt ( Dame) behandelt. Behandlung, infL Miedizimen, 


nur Drei Dollars 
den Monat. — Scyneidet dies aus. — Stun 


Den: Ylihr Morgens bis 5 Uhr Abends; Sonntags 
10 bi3 12 Uhr. biv 


Wichtig für Männer und Frauen! | 


Keine Bezahlung wo wir nicht furiven! Irgend welche 
Art von Geidyichtäfrantheiten beider Geichlechter; Sa» 
mentluß; Bintvergiitung jeder Art; Monatsitörun 
fowie verlorene Mannesfraft und jede geheime Kran 
beit. Alle untere Präparationen find den Pflanzen 
entnommen. Yo andere aufhören zu furiren, qarane 
tiren twir eine Heilung. Freie Konſultation mündlich 
Spreditunden Ylihr Morgens bis 9 
Uhr Abends, Private Spredyimmer; ipreden Sie im 
der Apothefe dor. 
Mil ES. State Str., Ede Bed Court. Chicago. Zömalj 


Seid Ahr geihlehtlid; frank? 
Wenn fo, will ich Euch das Rezept (verfienelt portos 
frei) eines einfachen Hausmittels enden, welches mich 
bon den Folgen von Selbitbefledung im früher Yus 
end und geihledtlihen Ausihmweifungen ın ſpätern 
Sahren heilte ie ift eine fichere Heilung für em» 
eme Nervofität, nädtlihe Sraüffe u. j. w. bei 
und Jung. Schreibt heute, fügt Briefmarte bei. 
Adreije: 


THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. 


Brüche geheilt! 


Das verbeilerte elaftiiche Bruchbanb ift das einzige, 
welches Tag und Naht mit VBequemlickeiten getragen 
wird, inden ed den Bruch and) bei der ftärfiten Körper⸗ 
bewegung zurücdhält and jeden Brud heilt. Fatal 
auf Verlangen frei zuge,andt. Bill 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


aD 


Optikus, E. ADAMS Str. 


Genaue Unterfuhung don Augen und Anpaffung 
don Gläjern für alle Mängel der Sehkraft, Rumjultizt 
uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adanıs Sir, 


gegenüber Boit-Office. 


Dr. SCHROEDER, 


Anerfannt der 


Gold» und Sılberfüllung zum halben Preis. 


latten. 
Ge 1501 


Ude Arbeiten garautır. — Sountagö offen. 


a ET 
Dr. STEINBERG, 
1 zahnarzt, 
332 E. NORTH AV., wde Sudion An. 
Sprehiüuuden von 9-8 ilhr Abend3,. mamf 
Für Unbemittelte frei vor 8-9 Uhr Morg. | 


DR. P. EHLERS, 
108 Weus Str,, nahe Chio Str. 


Spredittunden: 8-10, 12—2 und nad 6 Uhr Abends. 
Sonntags 11—2 29olj 


Spezialarzt für Beihlehtäfranfheiten, nervöje Shwär | 


&en, Haut», Blut· Rieren · uud Unterleibs⸗ A&rant beiten. 


Seine Sahtung] Dr. KEAN 
Spezialist, 
Gtablirt 1864, 


Fan 159 ©. Glart Str. RES Sbicaga 
N. WATRY, 


E Str. 
— 
ud Augen er € es 
u pallende Bläjer frei. 
nn. Die teen u. billioften Bruch⸗ 
bänder tauft mar beim Gabri 
> tauten OTTO KALTEICH, Zunmer 
L 133 Clark Str., öde Diadifon. 


ves | 
Eityn Medical Council. | 


Ein fideres Mittel für Katarrh, Shwind- | 


| eago8 eriter und erfolgreidhiter 


Schreibt 


€ >, ; an Solche, die ibre Xeiden beichreiben. 
Konjultation, Unteriuhung und Rath frei. | ne > ee 


Sonntags | 
bw | 


| tabiliichen Delen 


Remedies Co., 52 Dearborn Str. 


| Siılman & Rantatee. 


Wenu nöthig, placiren wir Patienten | 


Gunradis Deutidhe Apotheke, | 


a + 


befte, zuveriäfigfte ; 
Zahnarzt, 824 Milwaukse Avenue, | 
nahe Divrjion Str. — Feine Zähne S | 
und aufwürts. Zähne ihmerzlos gezogen. Zäyne ohne | 


| Kansas City, Colorado & Utah Express.. 
St. Lowis Limited 


Denn Andere eriolalos find, Tonfultirt 
— 


7 N N 
RT NE 
WIREIE 


DOKTOR SW 


feit langem vortheilhaft befannt ala Chi- 


Y, 
Spezinlifl 
wegen jeiger vielen wunderbaren Deilungen von 
Ferven:, hroniihen und geheimen Srankheis 
ten von Räunern und Frauen. 

Wenn hr von der Stadt entferät wohnt. 
Tauiende durch Briefe zu Haufe geheilt 
WerthvolleAustunitsbücher frei veriandt 
16nmiili 
Dr.F.L.Sweany. 323 StateSt.,Ecke Congress. Chicago 


(Diele Handelämartfe ift auf jedem Padet.) 
Mutterä Salbe it eine Miijung don reim deqes» 
Sie heilt Katarrh. Group, Erzema, 
Salzdlug. Schnitte, 


Erkältungen, Hämorrboiden, 
Qerlegungen, Haute 


Brandwunden, Berrenfungen, 
krantheiten ıc. „Leicht zu gedrauden — Schnelle Wir⸗ 
fung.“ Kleine Hügie 250; große Bücie 5%. Zu vers 
taufen bei allen Apotbefern oder per Poit bei Mother’s 
Chicago. 

Gebraucht Rutters Kopfſchmerz⸗Chotolade. 


Gebraucht Mutters Viouier⸗Pillen. Suralj 


3 Meine Brudbänder 
"4 übertreffen alle ande» 
ren. Heilung erfolgr 
ofitivd im Ychlimute 
ten Sralle. Ferner 
alle Bandagen für 
Nabelbrüce. Ale Sorten Leibbinden für inwaden Une 
terleib und Diutterihäden, Summiftrünpfe für Krantpfe 
adern und geihwollene Beine. Gradehalter für Kiuder 
und Erwadiene. Sowie alle 
Apparate für Berfrümmuüuns 
gen des Rüdgrates, der Bei» 
ne. Füße c. Ne Ddieje 
Saden werden nad) meiner 
Angabe und unter meiner 
deriönlichen Aufjicht in mei» 
ner eig. Yabrif bergeitellt. ® e 
Habe das Älteite und größte en 
deutiche Geichäft diefer Art in Ehrcano. Dr. ROBERT 
WOLFERTZ. 60 Fifth Ave., Ede Randolph Str. Spe 
ze für Brüde und Berkrüppelungen des menſch— 
ihen Körpers. Sonntags oifen bis 12 Uhr. Damen 
werden von einer Dame bedient. ” 


en 


Eifenbahnns Fahrpläne, 


——— 


Illinois Zentral⸗Siſenbahn. 


Alle durchfahrenden Züge verlaffen den Zentral-Bahn- 
of, 12. Str. und Farf Row, Die Zuge nah dem 
üden Fönnen ebenfalld an der®. Str., 39, Str.» 

und Hyde Parf-Station_beftienen werden. Studts 
Tidet-Dffice, 99 Adams Str. und AuditoriumsHotel. 
Abfahrt Ankunft 

New Orleans Limited & Menıpbis I 210N 

Atlanta, Ga. & Jarfonviife, la... | 

©t. Yonis Diamond Spezial. 

Cairo, St. Louis Tagzug 

Eoringfield & Decatur 

New Orleans Poitzng 

— Decatur & Spring» 
el 


e 
* 


m gem 
E55 BEEES 
a3 333 usus2 


“ 
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€ 
Chicago & Nem Orleans Expred... 


GEB BESS5 


»Mpm 
- 
Bar 


Rodford, Tubuque. Siour City & 

Siour yalls Schnellaug........... 
Rodford, Dubuque & Sıour Gity..al 
Rodford Paflagıerzug ı 
Rociord K izreeport & Dubuque..* 
Rockford & Freevort Expreß. .... 
Dubuque & Rodford Erpre k 

aSamftag Nacht nur bi3 Dubuque. dTägli *3 
fi, ausgenommen Sonntags. 


— 
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* 


3.00 3 
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Burlington-Linie. 

Chicago», Bnrlington: und QuincyEijenbahn. Tidkete 
Offices 211 Clart Str. und Union Paſſagier⸗Sahn⸗ 
bof, Ganal jwiigen Madijon und Adams. 

unge Abi 
Saleeburg und Streator 
Rocford uud Forreiton 


+ 8. 

| Kofal-Puntte, Jllinois u. Joma...*11.30 8 
Rodjord, Sterling und Mendota..+ 

| Streator uud OOWwa. oueeenn nen. 

| KRaniaseity. St. Jven.Leavenworth* 5.35 


m 
292 


+4 
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A Bunfte in Teras......2200... 

Em.hba, 6. Bluifs u. Neb,» Punkte. 

Et. Paul und Vtinneapotis....... 5) 

Raniassitn, St. Joe u. Yeavenworth *10.30 N 

Dmabde, Lincoln und Denver »10.30 

Blad Hills, Montana, Bortland.. * 3 

Et. Baul und Wlinneapolis ’11.20R 10.: 
"Fäglid. +Zäglih, ausgenommen Sonntags. 


Chic1G0 GREAT WESTERN RY 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Eentral Statıon, 5. Ave. und Harriion Straße, 
Eity Office: 115 Adams. Zelephon 2380 Main. 
"Täglich. TAusgen. Sonntags. Abſfahrt Ankunft 
Minneapolis, St. Paul, Dubuge.. (+3.583 WR 
Kanias Eity, St. Joieph. Des?" 6IOR "90% 
Moines, Marihalltown ...... [*11.30RN ” 9.I0R 
Eyramore und Buron Loral....... -30R 105R 
<t. Charles, Syeamore. Teftald— Abfahrt 35.303 
) IN HIN SEN "1130 Anfuuft 
37.598 9.30 *10. 20 B. 5.5 UN, 


mmnemwos 


© 





Baltimore & Ohio, 
Bahnhöfe: Graud Zentral Paffagier-Station; Stadt 
Dffice: 198 Start Sir, 


YFahrpreije verlangt auf 
Abfahrt Ant 


Seine ertra | 
D. Limited Zügen. 
6.053 40 


den d. & 


New York und Waihintzton BVeiti« 

Buleb Simiitb. -....o000u0u000... MM 
Pittsburg Limited... ! 
Walterton Accomodation 
Kotumbus und Wheeling Erprep.. 

Rew York, Waihınyton, Pittsburg 
und Gleveland Veitiouled Lımited.” &S5N *"IL5s 
* Zäglid. + Ausgenommen Sonntags. 


.40 
40 

45 
20 


Chicago & Erie:Eifenbahn. 
Ticket ⸗Offices: 
I, 242 ©. Clarf, Auditorium Hotel und 
F/ BDearborn-Station. Bollu.Dearborn. 
2 Abfahrt. Anfunit. 
Marinn Lofal......+27.08 6.5 
New Yort & Boſton 2850 R 500* 
amestown & Buffalo.............. ZEN EUR 
Rortb Judion Accommodation. -....- LION 
Nerv York & Bofton "8.00 3 
Golunidus & Norfolt, Ba z.w» 
"Züglid. + Ausgenommen Sountags. 


CHICAGO & ALTON—-UNIGN PASSENGER STATION. 
Canal Se; between son and 


cket Office, 101 Adams Street. 

Daily. + Daily except Sunday. Leave. 
Pacifie Vestibuled en Eu 
Kansas City, Denver & California 


3 
; 


Bax 
88 
® 


d& St. Louis Day Express..... 


St. Louis “Palace Express”. 

St. Louis & Spriugfleil Miduight Special. 
Peoris Limited......- 

Peoris Fast Mail.... 

Peoris Nicht Express — 
Joliet & Dwicht Accommodation.....--.- 


BusBu283E 
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EERSEEBEGE 
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70700 
— 
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Riedel Plate. — Die New York, Chicags und 
&t. Louid:-Eijenbahn. 
Bahnhof: Zwölfte Str.-Biaduft, Ecke Clark Ste. 
Fäglid. +Täglidh. ausg. Sonntag. ud. 
Ehicago & Eleveland Poit ............5B TOR 
New Dort & Bolton Erpreß.......... LION AOR- 
Revo Hort & Bolton Ervreh VON 703 
Für Raten und Schlafwagen-Alfomımodation Toredit 
bor oder adreifirt: Henry Tborne, Zidlei-Agent 
dans Gtr., Shiragd, JUL Xelephon Main 32338 


Devot: Dearborn-Stattom. 

Zidet-Difices: 232 Glart GE 

und Auditorium Hotel 
Untunft 


MONDN ROUTE 


rt * rer [rin 


Andianapoli3 und Gintinnatı, 
ndianapolis und Gincinnatı. 
fapette und Bouisville. .uu.r »..» 
anette und Louisville. 
te Accomodation. ......... 


5» 
7.80 
-&0 
» 7.10 
Rs 
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Sähfiihe Bernfsitatiftit. 


Aus dem jebt befannt gemordenen 
Ergebniß der legten Berufszählung 
am 14. uni 1895 im Königreid 
Sachſen heben agrariſche Blätter her- 
vor, daß unter den einzelnen Berufs— 
gruppen immer noch die Landwirth— 
ſchaft die meiſten Perſonen ernährt. 
Hierzu iſt zu bemerken, daß die Land— 
wirthſchaft als Berufsgruppe den ein— 
zelnen Gruppen der Induſtrie nicht mit 
Recht gegenüber geſtellt werden kann. 
Die Landwirthſchaft, zu der auch 
Thierzucht und Gärtnerei gerechnet 
wird, bildet zuſammen mit der wenig 
in betracht kommenden Forſtwirth— 
ſchaft, Jagd und Fiſcherei im Sinne 
der Berufszählung eine beſondere Be— 
rufsabtheilung, der einmal die Indu— 


ſtrie, ſodann Handel und Verkehr als 


ſelbſtſtändige Abtheilungen gegenüber— 
ſtehen. Will man prüfen, wie die Stel— 
lung der Landwirthſchaft in einem 
Staate iſt, ſo darf man ohne das Bild 
zu verſchieben, nicht die Zahl der in der 
Landwirthſchaft Thätigen der in der 
Texttlinduſtrie oder im Baugewerbe 
Thätigen gegenüberſtellen, ſondern 
muß die in der Landwirth— 
ſchaft beſchäftigten Perſonen mit 
denen in der geſammten Induſtrie ver— 
gleichen. Daraus daß die Landwirth— 


ſchaft mehr Perſonen ernährt als ein 


einzelner Induſtriezweig, iſt gar nichts 
Weſentliches für die Vertheilung der 
Bevödkerung zu erſehen, insbeſondere 
nicht auf ein Ueberwiegen der Land— 
wirthſchaft zu ſchließen. Die Anſicht, 
daß die Bevölkerung des Reichs über- 
miegend landiwirthichaftlich fei, wird 
wohl durch die Ergebniffe der neuen 
Berufszählung überall befeitigt mer- 
den. Wie gerade in Sachen die Land- 
mirthichaft zurücgegangen ift, ergibt 
Nich daraus, daß fie bei der legten Zäh- 
fund nur 5405830 Perjonen ernährte 
gegen 578,592 im Jahre 1882, alſo 
faſt 38,000 weniger. Es fällt alſo 
wenig in's Gewicht, wenn in der Tex— 
tilinduſtrie nur 504,093 Perſonen (mit 
Angehörigen) beſchäftigt ſind; dieſe 
Zahl erſcheint vielmehr ſehr hoch, wenn 
man berückſichtigt, daß im Jahre 1882 
in dieſer Gruppe nur 477,906 Perfo- 
nen gezählt worden ſind, die Zahl alſo 
um 26,000 zugenommen hat. Im 
Baugewerbe follen forar 340,655 Ber- 
Tonen gezählt worden fein, wogegen die 
Zählung von 1882 nur 265,346 Per- 
jonen ergab; mwir bezweifeln aber, die 
Richtigkeit der Zahl. Das Handelsge- 
werbe iit um 258,796 Perſonen be- 
theiligt gegen 184,230 im Jahre 1882, 
bat aljo um fat 75,000 Berfonen zu= 
genommen. Man fieht aus diefen me- 
nigen Beilpielen, wie gerade im Kü- 
nigreih Sachen die Landwirthſchaft 
gl Induſtrie und Handel zurück— 
ritt. 


Die frauzöſiſche Verbrüderungs⸗ 
wuth. 


Die franzöſiſchen Seeoffiziere ha— 
ben anſcheinend eine wahre Wuth, fich 
mit Gott und aller Welt zu „verbrü— 
dern“ — nur nicht mit den Deutſchen. 
Auf dem Fuße der Meldungen über 
die Verbrüderungsfeſte in ſpaniſchen 
Häfen, folgt jetzt die Nachricht über 
eine franzöſiſch - ruſſiſch = türfifche 
Verbrüderungsfarce auf Kreta, welche 
dem atheniſchen Blatte „Akropolis“ 
aus Kanea zuging: „Die Offiziere 
des franzöſiſchen Panzerſchiffes Po— 
ſeidon haben einige Beys von Kanea, 
in Erwiederung eines ihnen in der 
türkiſchen Villa Elekapina gegebenen 
Banketts, zu einem Diner auf ihrem 
Schiffe eingeladen. Die franzöſiſche 
und ruſſiſche Fahne, brüderlich mit 
der türkiſchen vereint, ſchwebte über 
den Häuptern der Tafelnden. Der 
Champagner floß in Strömen, und 
die begeiſterten Toaſte auf die franko— 
ruſſiſche Allianz waren endlos. Um 
den Türken eine angenehme Ueberra— 
ſchung zu bereiten, zogen die Offiziere 
des Poſeidon plötzlich jeder einen Fez 
aus der Taſche und bedeckten ihr 
Haupt damit. Man kann ſich leicht die 
Begeiſterung der Türken vorſtellen, 
als ſie die franzöftichen Offiziere mit 
diefer Kopfbededung erblidten, melche 
Diefe bis zum Ende des TFeites heibe- 
hielten. 

Das Komifche bei der Sache ift, daß 
Diefer Vorgang beinahe politifche Fol- 
gen gehabt hätte, venm der enaltiiche 
Konful mar empört und verfügte fih 
zu den Bens, um eine Erflärung des 
VBorgefallenen zu verlangen, indem er 
fürdhtete, dab derfelbe mit dem feit ei- 
niger Zeit umgebenden Gerüchte über 
ein franzöfiiches Proteftorat in Ver— 
bindung fteße, melches die Bewölferung 
von Kreta, befonders die türkijche, 
wünſcht. Gindge ariehifche Blätter 
Tprechen davon, daß die franzöfiiche 
Regierung ein folches Proteftorat her- 
beifirhren möchte, ala Wequivalent des 
englijchen Proteftorat3 über Egypten. 


— 
Ein Straußenmagen. 


Aus Odeffa berichtet die „Odeffaer 
Zeitung”: Am 6. Juni traf hier aus 
Salta der erbliche Ehrenbürger U., eın 
in der Krim befannterGejchäftsmann, 
mit feiner franfen Frau ein. Er ließ 

ch beim beim Oberarzt ded Epange- 
Ifchen Hofpitals, Heren Dr. Frider, 
melden und erzählte bemjelben, dab 
feine Frau an einem nerpöjen Leiden 
laborire und während der dailelbe be- 
gleitenden Anfälle alle möglichen Ge— 
genjtände verjchlude. So habe jte u. 
A. nach und nad) eine Gabel, TiHeelöf: 
fel, Nägel, Eijen, laß u. a. m. ver 
Achludt. Er habe feine Frau zu den be= 
F Aerzten nach Charkvw, Poltawa, 
Jalta geführt; zuletzt habe man ihm 
erathen, ſie nach Odeſſa zu bringen. 
ach eingehender Unterſuchung der 
Franken nahm Dr. Fricker am näch— 
ften Tage in Gegenwart mehrererPer⸗ 
“fonen eine Operation an der Kranken 
"Dor und richtig wurden in dem Ma- 
‚gen der Kranten — 37 Gegenjtände 
borgefunden und entfernt. Unter die- 
fen Gegenftänden, die im Yureau des 





Hofpitals zur Schau ausftehen, befan- 
den fich: eine Zifchgabel, ein Eifen- 
ftüd von 3 Zoll Länge, einem halben 
Zoll Breite und einem Piertel-Zoll 
Dide, 2 Tneelöffel, eine Nadel, 2 Nä- 
gel, zwei biß drei Zoll lang, Glas— 
jplitter, Knöpfe u. a. m. 3 ift Hoff- 
nung auf Wiedergenefung der Kran 
fen vorhanden. Frau X. hat im Alter 
von fiebenzehn Jahren geheiraihet und 
8 Knaben und ein Mädchen geboren, 
von denen 4 Knaben und dasMädchen 
leben. 


— 


Der Wallifer Sängerfrieg. 


Aus London wird vom 1. Juli ge: 
ſchrieben: Der Eiſteddfod in Lland— 
udne iſt in dieſem Jahre vortrefflich 
beſucht, nicht weniger, als 40 Sonder— 
züge brachten die am Sängerkrieg 
theilnehmenden Chöre, ſowie die Zu— 
hörer aus allen Theilen von Wales 
nach Llandudne. Nachdem die Drui— 
den und Barden in ihren weißen und 
blauen Ornaten den Gorſedd abge— 
halten hatten, hielt Profeſſor Herkomer 
eine Anſprache, in der er ſeiner Ueber— 
zeugung von dem großen künſtleriſchen 
Talent des welſchen Volkes und der 
Meinung Worte lieh, daß dieſes in 
Zukunft nicht nur in Muſik und Poeſie, 
ſondern auch in anderen Künſten ſich 
hervorthun werde. Dann begannen 
die Vorträge der Barden, die meiſt in 
ſcharfen, herausfordernden Epigram— 
men gegen ihre Gegner beſtanden. Gro— 
ße Begeiſterung erregte es, als der 
Veteran der Barden, der Yöjährige 
Gmwalchmai, auf den heiligen Stein 


trat und mit fräftiger, Harer Stimme | 
eine von ihm jelbit verfaßte lange Ode 


frei au dem Gedrächtni vortrug. Das 
Hauptjtücd des Programms für den ge- 
ftrigen Tag war der Chor Wettitreit 
um den Preis von 200 Guineas. Sechs 
Chöre nahmen daran theil, und ob- 
mohl die Vorträge volle vier Stunden 
mährten, blieb das Antereffe der Ho» 
rer daran ungefchwädht. An 12,000 
Menjchen umjtanden da8 Podium. 
Das Intereffe war Hauptfächlich auf 
den MWettjtreit zmijchen zwei Cihören 
gerichtet, die jeit alter Zeit einander 
den Preis jtreitig zu machen Juchen. 
Aber die Erregung wuchs, als ein bis 
dahin mwerig beachteter Chommdie für 
den Wettbewerb ausgewählten drei 
Stüde, darunter Händeld „Wo feine 
laute Stimme im Donner fprach” in 
auffallend jchöner und veritändnißpol- 
ler Weife vorgetragen hatte. Niemand 
zweifelte mehr daran, daß die Leute 
bon Built den Preis davon tragen 
mirden, und als die Richter ihn diejen 
einſtimmig zuſprachen, erhob ſich von 
allen Seiten begeiſterter Jubel, und die 
unterlegenen Chöre waren die erſten, 
die den Siegern ihre Glückwünſche dar— 
brachten, ohne alle perſönliche Em— 
pfindlichkeit und allein von der Freude 
erfüllt, daß welſche Sangeskunſt in 
ihrer Entwickelung wieder einenSchritt 
weiter gemacht habe. Als Preissichter 
wirkten vier Herren, darunter der be— 
kannte Muſiker und Tondichter Cow— 
an. Dieſer erklärte bei der Zuſpre— 
chung des Preiſes, daß die Richter le— 
diglich das Verſtändniß für die Ab— 
ſichten des Komponiſten berüchſichtigt 
hätten. Später wurde eine Kantate 
des Dr. Roland Regers „Der Garten“ 
von weljchen Künftlern aufgeführt, 


Gut: WettersPolicen, 


Un die Wdreffe der Verficherungsge- 
Telfchaften, die ja befanntlich auch „al= 
les machen“, richtet fich ein Vorfchlag, 
der aus der Schweiz fommt. Dec 
Himmel muß dort wirflich trübe fein, 
daß man ftatt des Bergjtodes die Fe— 
der zundand nimmt, aber dafür fcheint 
der Humor vom Regen no nicht 
Durchgemweicht zu fein. Das Projekt 
allfo, da8 noch dazu von einem 
Rechtsgelehrten ausgeht, liegt ung in 
der folgenden Yaflung vor: 

„Der Juli laßt fich nicht befonders 
gut an. E3 it dies zu bedauern, fpe= 
ziell für diejenigen Reifenden, melche 
ihre Fahrt nicht nach Belieben ver: 
Ichieben können, Jondern an einen je= 
ten Termin gebunden find, melcher 
womöglich Thon im Winter zubor be- 
ftimmt worden ift. Treffen nun dieie 
Freunde der Natur in der Schweiz auf 
Ichlechtes Wetter, To ift es nicht nur ein 
ideeller Kummer, jondern ein materiel- 
ler Schaden. Will man fich daher jt- 
ern, jo muß man fich „verfichern“, 
und zwar im gleichen Stil, wie gegen=- 
mwärtig gegen alle möglichen anderen 
Ihädlichen Zufälle Vericherungen ein 
gegangen werden. Sollte aljo disfe 
Saijon vom Wetter nicht begünitigt 
werden, jo möge fih eine Gejellichaft 
bilden, welche vom nächitenNteujahr an 
Anmeldungen für Reifen an falen= 
dermäßig beitimmten Terminen unter 
Angabe der Höhenlage annimmt und 
auf'®rund der bisherigen Statiftif, der 
Wahrſcheinlichkeitsberechnung und 


nicht zum Mindeſten baſirt auf das 


„Geſetz der großen Zahlen“ die Ver— 
ſicherung vollzieht.“ 

Es ergeben ſich aus dieſem Vorſchlag 
die beruhigendſten Perſpektiven. Die 
Verſicherungsgeſellſchaft ſtellt ſtatiſtiſch 
feſt, daß ein beſtimmter Ort in einem 
beſtimmten Monat eine beſtimmte An— 
zahl Regentage hat. Für jeden feuch— 
ten Tag mehr zahlt ſie dreißig Mark. 
Wenn es dann tüchtig gießt, kann man 
zwar nicht Natur kneipen, aber man 
kann nach Paris reiſen und das 
ſchöne Geld verjubeln. Oder eine an— 
dere Nüance: Die Geſellſchaft erſetzt 
die naßgewordenen Kleider, das würde 
die Frauen ſofort in ihre Verſiche— 
rungsliſten treiben. Da weder der 
Einſender, noch wir beabſichtigen, ein 
Patent auf dieſe Idee zu nehmen, ſteht 
nichts im Wege, daß ſich die Geſell— 
ſchaft „Pluvius“ oder „Regenſchirm“ 
oder, wie ſie ſich ſonſt nennen will, um⸗ 
gehend bildet. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


— O, dieſe Feemdwörter! — Ja, 
ja, Frau Meyer, und zum Schluß gab 
es noch Picknickels zu eſſen. — Ach, 
Sie meinen wohl Miſtpickels? — 








RL LEONE ERS, PL 


75 Bänder— 
5000 Rejter—neueite 
Effekte 


die Schluß- und größte Anftrengung, um einzelne Längen und Partien Ioszufhlagen. 
jet in Mandels— waren hochfeine, koftbare ausländifche Fabrifate zu einem folhen „Schatten“ der gewöhnlichen Preife 


zu haben. 


50€ für $6, $5, 84, $3, $2 Geidenftoffe.... Tanjende brauchbarer Längen—1 bis 14 Yards—in 


erjter Klafje und theuerften franzöfifchen, jchmweizeriichen und amerifaniihen Seide-Novitäten—jedes moderne Gewebe—jede moderne Schattirung— 
einfach und fancy—große, mittlere und Kleine Entwürfe—Hübjcheite zwei, drei und vier toned jeiden Warp Dresden, Zardiniere und monotone Effekte. 


250 für $3, $2 und $1.50 Seidenftoffe ... Tanfende von Längen von 1 bis 12 Yard — Ladentiſche 


voll von modiſchen Stoffen —,Hunderte von neuen Brocades, Streifen Ombres, Checks und Warp Print Effekte—zu 25c die Yard. 


15€ für 75e, 60c und 508 Seidenftoffe.. . Tanjende von Yängen von 1 bis 12 Yards—alle nenen Yar- 


— 


* — 


—— 


„Abendpoſt“, Chieago, Mittwoch, den 22. Juli 1896. 


'5: MANDEL 
Reiter-Moche-gerade vor der Inventur— 


ben und forreften Koutrajte—viele elegante und erflufive Entwürfe—im Bajement—für lc. 


„ p * >45 n.£ ( .- ” — 
Halber Preis für alle ſchwarzen Seiden-Reſter .. Der größte Vorrath von ſchwarz ſeidenen 
Tauſende von Reſtern — 2 bis 14 Yard lang — von den neuen 
wünſchenswerthen Geweben, einſchließlich koſtbare, ſchwarze Waaren, prachtvolle und exkluſide ſchwarzſeidene Novelties —jede einzelne Länge geht zum halben Preiſe. 


30« für $2.50 Seide . . Großer Kauf — eine große Kollektion —perſiſche Satin Cheue, Warp Print 


Luror, Warp Print Chene, Chene Brocade, Satin Perfian, Chene Plaid3, Perfian Plaids, Perfian Taffeta — neuejte Effekte diejer Saifon—neuejte 


Tertiles, der je zu jehen war — und allezur Hälfte. 


franzöfiiche Kombinations-Farben—werth $2 und $2.50—alle gehen zu einen Preis, 50c. 


.ır . .. a - w “ ® — * . . ud ı** 

12! für 50c ansländiihe Wajchitoffe am Bargain-Square . . Reiter—jedeg Ende, jedes Ffurze Std, 
Br alles, von 15 Yards herunter—in Chicagos feinitem Wafkhitoff-Dept. —jämmtliche feinfte franzöftihe Organdies, 

beit gemachten Leinen=-Batijte, Swivel Seide, Chuddah Seide, Cord3, Madras, Shirtingd, Judiad, Lawns, franzöfiide Ginghams, Novelty Shirtings—die 75c, 


60c, 506, 40c waren—zu 180 und 12%. 


39€ für 52 und 83 Kleiderſtoffe .. Reiter—die Aufräumungs-Periode — alles was in Kleiderftoffen 

ın diejer Saijon gezeigt wurde, geht in dieje Partie — Reiter von 83 engl. Suitings, $3 Covert 
tians, $2.50 feidene Matelajjes, 82.50 jeidene Broche. 82.25 rough Suitings, 82.25 importirte Cheviots, $2.25 franz. Glaces, $2 fancy Bouretted, $2 Novelty Tweeds, 
$2 glatte und gemufterte Novitäten—bedenft, $2, 824, $ 


39c für $2 jchwarze Stoffe. . Reiter von feinjten jchwarzen Stoffen — die furzen Euden von Chicagos 


erjtem Departement für hwarze Stoffe—Parifer Neuheiten, franzöfiiche Fancied, engliihe Suitings, Matelajles, Twills, große Brofades, Mohairz, 
Serge3, Henriettas, Momie Eloth3, Venetiand, Vicunas, Diagonalg—werth $1.25, 81.50, $1.75 und 2—Donnerjtag geräumt zu 39c. 


pr > » 2 * e 9 
50e für 81.50 ſchwarze Stoffe... Feine ſchwarze Brocades — das Lager eines ſich in Verlegenheit be— 
findlichen eugliſchen Fabrikanten — zu einem äußerſt niedrigen Preiſe gekauft — feine engliſche Jacquards, modiſche Satin Brocades, groß uud mittel⸗ 
mäßig gemuſterte Berbers, Mohair Muſter—-volle 44 Zoll breit und ganz Wolle—im regulären Kleinhandel zu 81.50 verkauft —Donnerſtag 50c. 


Sparfame Bafement-Bargains. 


69e fürs3 Kleider— Percale Kin: 
der:Suit3; jpezielle Partie $3.50 Lillipus 
taner Anzüge für $1.95. 


1.15 für#2.50 Kleider-Röde von 

Brilliantıne — eine beichränkte Quantis 
tät von forreft gemadten Röden zu $1.15, und die 
$5 Qualität für $2.50. 


1.95 für 85 Kleider von weigem 
Dud und Piquge— Blazer Yadet3—polle 
Röcke —ſehr hübſches Sommer-Koſtüm. 


He für 25e Taſchentücher — eine 

ſpezielle Partie von Union leinenen Taſchen— 
tüchern für Damen—einfacher hohlgeſäumter Rand 
mit handgeſtichtem Monogramm. 


He für 25e Taſchentücher nion 

leinene Taſchentücher für Männer—einfacher 
hohlgeſäumter Rand mit handgeſticktem Monogramm 
—ungebügelt.4 


He für 1230 Dimities — Reiter 

bon importirten jchottiihen Dimitied, bes 
drudten franz. Batijten, bedructen Saconet3 und 
bedruckten Mulls. 


Ge für 180 VBefts— Damen Jerfey 
gerippte VBeits— groß, volle Größe, tiefausge- 
fchnittener Hals, feine Aermel— Tapes am Hal3. 


39c für $1.00 Morgen-Wrappers, 
38c für $1.00 Drejjing Sacques. 
39e für $1.00 Shirt Waiſts. 

39e für 81.00 Nachtkleider. 

15e für 38c weiße Unterröde. 


de für 82 Orford- Shuhe — Or: 

ford Schuhe, dieje find „ganz Leder“ und 
die echten Fagons — Pointed Zehen, Patent Tip und 
Zrim und jhwarz—fajt alle Größen—7ör. 


„KLutdc. 


Bargain- Pille 
a 


Donnerflag, den 23. Zuli. 


Main Floor. 

6000 Nd8. feines Kleider-Hattun, 6c und 1 ce 
Te Waare, um aufzuräumen, die Md.. PR 
12,000 Yd38, feine 10c Dimities, Ausiwahl Ic 
die Nard o 
2400 VdS. feines jhwarzes Sateen, l5c ge 
Waaren, VBerfaufstaq, die Wd e 

—— of Wales Hleider-Stans, 
a3 Set 
385 Paar 19 und 2öc Lint Manfchetten» c 
£nöpfe fir Damen, das Paar. .... .... oO 


GSro;er Räumungs:Berfauf an 
Schuhen! 

580 Paar 50c Fleine Lohfarbige Baby-Schuhe, 
zum Anöpfen oder Schnürer, m 
geben zu 23 

300 Paar gute Känguruh Kalbleder-⸗Knöpf⸗ 
Schuhe für Kinder, ganz ſolides Leder — 
Größen 8 bis 11— regulaͤrer Preis u 
9se⸗ Set 58e 

81.75 Kalbleder-Schuhe für Knaben — Needle 
oder Square Zehen — bei dieſem 
PBerfauf mir... 1. 1 9 

287 81.75 Kombination lobfarbige Schnür» und 
KAnöpfichube für Mädchen — Square oder 
Needle Zehen— Größen 12 bis 2— » 
um zu raͤnmen. . TIER 1.25 


$1.988 Damenichuhe — at 
verſchiedene Facons —zum Schnü— € 
ren oder Kuöpfen-zum Verkauf zu 1.39 

228 Paar 82.50 Kalbleder Goodyear Welt 
Männerihuhe—Nteedie od. Square 
Zehen —neueſte Facons —zu 1.69 

Zaillen, Wrappers, etc. 

68 Dugend dunfel geblitmte Sateen Damen- 
Waiits, volle Ruffle über Schulter, 2 1 c 
gehen Donnerftag zu.. 

T5c gebügelte Damen-Waiits, Note Rü⸗ 29 £e 
den, Biichof AHermel, Dienitag zu... ? 

98c helle Yan Damen - Wrappers, volle Acrs 
mel und Rod, Ruffle um Yofe einge: 69€ 
faßt, mit weißen Spißen....... .... ® 

Schwarz gemujterter Mohair Damen =» Rod, 
volie 5 Yard weit, VBelveteen 
Einfafjung 


Zuventar:Berfauf in Groceries. Don: 
neriiag u. Freitag große Bargains. 
Importirte holländiſche Schuhwichſe, 
große Büchſe 
Beſte franz. Schuh-Dreßing, die Flaſche. 
Beiter franz. Senf, die Flaſche 
Beiter Tiih-@atiup, die ‚Jlaidhe.........- 
Thompſons Hygeia Phosphate, d. Flaſche 
Beſter knochenloſer Stockfiſch das Pfde.. 
Beiter geräucerter Whiteftich, das Pfd.. 
American Cream oder Brid Rüje, Pid... 
Thier Eraders, das Pfd.... ....coconcee 
Kleine Ritnit Preßels, das Pid.... 
Pofitiv friiche Eier, das Dpd.... our — 
Beſte Sommerwurſt, das Pfund ........ 10€ 
Großer Vorrath von ausgeiuchten Pfirfihen 
zu jehr niedrigen Preijen. 


Uniere berühmten 


MAY & KRAUS, 


S.CLARKST. 


6 Bormals 
C. B. RICHARD & CO. 


Billigfte Pallage-Billette. 


Agenten füralle Dampferlinien, 
Wechſel⸗ und Poft: Auszahlungen prompt beiorgt. 


Deutſches Rechts-Bureau. 


(Gejeglich intorporirt.) 
Erbihaits: und Bollmahtsfadhen. 
Rechtsſachen jeder Art. 


ALBERT MAV, Rechtsanwalt. 
EB” Auskunft gratis und offen Sonntags Vormittag, 


$20 


für obige Majchiue, mit fieben 
Schubladen, allen Apparaten 
und 5jähriger Garantie. 
Retail:Dffice Elprivae B 
a Näh:-Raihine 
> 275 Wabash Av. 


214 und $3 Kleiderjtoffe für 39c. 


Sparfame Bafement-Bargains. 


2de für 83 Seidenftoffe—feinfter 

Warp Print Ehene Atlas Perfian — Warp 
Print Plaids— franz. Plaids — Taffeta Zardiniere, 
Atlas-Pompadour. Atlas Damafje—Gro8 de Lou« 
dres Brohe— Omdre Brocades — Ombre Plaide— 
Fancy Eryital—Taffeta Glace—Bengaline—Faille 
Hrancaife—China— Sureh — in großer Auswahl— 
Längen 2 bis 15 Yard3—werth bi8 8—im Bajement 
für 500 und 25c. 


1,48 für 82.50 Damen-Shuhe— 

eın feines Affortement von Biri Kid 
Schuhen, biegiame Sohlen, in lohfarbia und jhmwarz 
— Kndpf: und Schnürjhuhe—enge und jquare Zehen 
—$1.48. 


50e für $1 Kinderfhuhe — hand: 

gewendete Kinder-Andpfihuhe—leiht und 
biegjam — in ocdhienblut und jchwarzen Farben — 
Größe bi3 zu 8--50c. 


Y95e für 82 Kinder-Schuhe — eine 
einzelne Partie von Kinderichuhen, in lobs 

farbig, fhwarz, Ochſenblut- und hellrother Farbe— 

Knöpf- und Schnürſchuhe und Orford Tie8— Hör. 


1.98 für #5 Stiefel — bedeutet 

eine ungewöhnliche Gelegenheit für Trä— 
ger feiner Fußbekleidung — ſie kommen in leichten 
Hand⸗turns und ſchwerer Extenſion-Sohle—alle ſehr 
biegſam — eckige und Razor-Zehe, lohfarbig und 
ſchwarz —jedes Paar eine feine Wrare —einige Num— 
mern fehlen—werth 83, $4 und $5—$1.98. 


Te für feine wollene Chaflies — 

Reiter der feiniten Sommer-Challies— Waiijts 
Längen, Wrapper-Muifter und Kleider-Mujfter von 
feidengeftreiften Challieß, jatıngeitreiften Ehallieg, 
perfiihe Challies, Dresden Challies, Hübjche ge- 
blümte Challies, helle und duntle Challieg—alle ges 


ben in dem großen VBor-Juventur-VBerfauf zu 12%, 
10c und 7e. 


Niemalsz— und nirgends ala 





jbeerejt importırte Dimitieg, die 


Tuh, 83 Seiden » Fancied, 22.50 Venes 


Sparfame Bafement-Bargains. 
15e für 81 Kleideritoffe — Reiter 


die große legte Mufräumung jeder einzelnen 
Zänge von 4 bis 10 Yards— vor der Jnventar « Aufe 
nahme. Ein Menge von Hlerderlängen, Haufen von 
Rocdlängen von $2.50, 82, $1.50, $1 und 75c Stoffen. 


5c für 250 und 50e Gürtel—alles 

einzelne Gürtel — beihädigte Gürtel — be» 
ihmugte Gürtel—Glace Gürtel— lederne Gürtel— 
feidene Gürtel—alle Arten von Gürtel für Freitag 
zu 10c und öc. 


De für Te Sheer Lawns—chtfar: 
big—eınichlieglid populäre jchwarze und 

weiße Streifen. 

Te für 206 Dimity — Reiter — 


geitreift und gemujtert, Zeinen-Farben und C | 


I 


helle Effette. | 
Be für 150 getupfte Swik — in 
prädtigen Muitern. 


Tec für 125 deutihe blauePrints 


—ein Aufräumungs:VBerfauf vor der Js 


ö—— — —— — —— ———— ——— — ——— —— —————— —— ——————————————————— —— — — — 


ventur. 


IOece für 18e gebleichte Kiſſen⸗Ca⸗ 
ſes — 45x36 Zoll -eine Partie von den be⸗ 

ſten glatten Kiſſen-Caſes und ein wirklicher Bargain. 

30e für 50c gebleichte Betttüher— 14 x2% Yard. 

3ne fürdöc gebleichte Betttüher—2x21% Yard. 

De für Sc gebleihten Muslin—nicht appretirt, 

4c für 6c ungebleichtes Muslin—36zöllig. 

19e für 50c echte® Haartud). 

10c für 18c Leinen Etamine. 

10e für 18c elait. Leinen Canvas. 

10e für 18c Leinen Grastud. 

7%e für 15c Leinen Aermel Scrim. 

734€ für 150 363Ö0. Percaline. 

9e für 15c raufchende Taffeta—86 Zoll. | 

4e für 10c Zaffeta Rocfutter. | 





MOELLER BROS. & CO. 


928-930-932 MILWAUKEE AVE. 


Für Donneritag machen wir darauf auf: 
merfjan, dag wir Das ausgezeichnete 
Deutih: wollene Stridgarnı, in 
ihwarz, weldes jonit 18c Toitet, c 
wiederum offeriren,d. Strang f.nur 

AImportirte Dimities, jonft nicht unter 10c, 12%4c 
und 15c verkauft, für morgen, jo lange Tıe 
der Vorrath reicht, die Yard 2 

Einen ertra Bargain in nur qroßen Sized feiner 
Merino-llnterhojen für Herren, welche nie unter 
6% und 7% — wurden, s. Don⸗ 
nerſtag für den außerordentlich billigen 
Preis von nur 39e 

—— Hemden mit Yoke, aus — ale 

heviot verfertigt,nie unter 39c verfauft, © 
gehen moraen für 2% 

Eine Bor mit aflortirten Haarnadeln, wert) 3C 
5c, am Donnerftag, die Bor 

Summiftrumpfband, werth 10c die Yard, uns BY 
jer Donneritags- Preis nur die Yard 

21%, z3Öllige Sicherheitsnadeln, “die Ic Waare, 1c 
morgen das Dugend nur 

Helle und dunkle fortirte Wravpers für Damen, 
jonst nicht unter $1 und $1.25 verkauft, 59€ 
am Donnerftag wiederum das Stüd nur >: 

Ungebüge'te Damen-Blouien, aus gutem Material 
angefertigt und jonit nicht unter 50c verkauft. 
Anfräumungspreis für Donnerjtag das 2, 
Stüd 24c 

Ferner eine Partie Blouien für Damen, aus fein- 
ftem engl. Vercale verfertigt und nach der neues 
ften Mode aeihnitten, werth 89 und 98c, 35 c 
fo lange der VBorrath reiht morgen uur oO 


Geitreifte Männerhoien, werth 81.25, Bar: 69€ 
gain=Preis für Donnerftag 

Türfiihrothes Tifchzeug, regulärer Werth 24c 
3%, für morgen die Yard 

Braune Halbihuhe für Damen, welde anderswo 
nicht unter 81.25 verkauft werden, unser 719€ 
Preis für morgen ‘ 

Geitreiftes Gardinenzeug, werth 7c, für 21 c 
morgen die Yard nur 2 

Kifien für Hängematten, nie unter 25c verkauft, | 

I 


werden am Donnerstag offerirt für nur . 
das Stüd 12c 

Glas Eanduihüffel (Cut Glaß Amitation), 10€ 
reg. Preis 251, jür morgen das Stück... 

Glas Theefet3, beitehend aus Köjjelhalter, 1 Buts 
terdoje, 1 Sahnfruq und 1 Zuckerdoje, nie unter 
30c verfauft, für morgen das Set = 


Große Holzlöffel 
Feine Schuhwichje, werth 5c die Bor 
Mehlfiebe 
Sintbürjten 

Groceries. 
5 Pfund Eimer Fruchtbutter für | 
Geſalzene Bretzel, das Pfund............... 
—Se 
U 
Weiße Bohnen (Navy Beans), das Pfd 
Pumpernicdel:Mehl, 4 Bid. für 
A. B. Ofenihwärze, die Flaſche 
Eiernudeln, das Pfund 


A, BOENERT & CO, 


2 


La Salle Str., Agenten für 


Hamburger, Bremer, Hed Star, Miederl. 


Franzöfifdre Linien. — Bentralbureau für Pafage, Kajütes und 
Zwifchended, nach allen Pläßen der Welt, 
Europa, Alien, Afrika und Auitralien. 


ARTHUR BOENERT. !Wanager, Paflage-Department. 


Deutiche Sparbant 


6 Proz. Zinfen auf erfter Klaflfe Snpos 
iheten. Hapitalund Zinfen garantirt, 


Kaiſerlich deutſche Aeichspoſt; Geſdſeubnugea 3 mal wödhentlid. 


Einziehung von Erbschaften und Forderungen, jowie Ausftellung von 
Vollmachten und fonftiger notarieller Urfunden mit 
tonfularifhen Beglaubigungen prompt bejorgt. 


fett 1871 in 


ANTON BOENERT, Kedilstonfutent u. Notar, «1: 


Dean beachte den 
altbefannten PBlaß: 


Bank Geſchäft 


von ..- 


Wasmansdorff & Leinemann, 


145—147 Ost Randolph $tr. 


Zinjen bezahlt auf Spar-Einlagen. 
igent 
MORTGAGES "ui vertänten 
Ched:Kontos angenommen. — Grbihaiten ein. 
ezogen und Bollmadten geietlih ausgeftellt. — 
> he Boi-Ausjaplungen —— 3 
in u3 bejorgt. — eine von n 
Europa. — Deutihes — 


Shußverein der Hausbefiker 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabce Str. 
R. 3. Terwilliger, 566 N.Ashland Ava. 
—* — 
omees: F. Lemke, 99 Canaiport Ava 


92 LA SALLE STRASSE. 


General:Batfagier: Agent, 


147 Washington Str. 
Billets von und nach 


Deutihland 
zu billigsten Preisen. 


| 
| 


9 
X 
J 


10c Kleider:Gingham ?%c. 


Bedenkt, die 5 
bams, herrliche Muster 


beiten Standard Kleider Gina» 

a ee vr ea — von En 
is 2ie 

12150 wollene Challies zu 4%c. 

32 Zoll ag j br feine Dualität 
Hrachtı 9 sr. Musmwahl die 9 ‘ 
UN 

10c franzöfiihe Lawn 3c. 

50 Stitde franz. Yaroı ın ehr niedlichen Mu- 
ee. ee 

35c Mohair 19c. 

36 Zoll breite, ertrafeıne Qualität, fanch ges 
blümtes, fchwarzes, auftraliiches Mobaır, 
Tr ER 

81.00 Shirt:Waiitd 33. 
25 Dutend Damen Shirtwaiite, weiße leinene 


Kragen und Manichetten. Note Rüden, jebr 
hübſche Muſter, werth 81.00, 2* 
81.25 Wrappers 76c. 
Dunkelfarbige Wrappers. don den beiten 
Standard Print gemadt, iehr geihmacdvoll 

garnirt, vegulärer Werth $1.25, 


Verkauf 
Spigen:Gardinen 21.49. 
Alle uniere 82.50 — 83.00 Spiten-Garbinen, 
kana, Yertaufanpenis Die Yard W149 
75e Bruffcld:Garpets 35. 


Reiter von Tapeitry Brufjels:Carpets, PD 
75 und $1.W Waare, die Yard...... 35e 


ſtern 


Hartholz Sandtuch-Roller, dieſen 
Donnerftag das Stüd nur 


5 Dutzend Wäſche-Klammern, dieſen 3c 


Donneritag für 
16e 


UPfund guter Rauch-Tabak, u eine 
Pfeife frei für 

75e Damen⸗Slippers 396. 

1000 Paar in Chicago gemadte Dongola drei 

a 


Swifts beites friiches lojes Keaf 
2ard, das Pid 


2 Pfd. beſte Waſch⸗Soda 


1 XXX Soda Grackers 
Ur.... .. 


Friſches Brod 
Deu Bald. ....... 


2 


Schiffskarten 


für beſte Schnelldampfer 
kauft man nirgends ſo gut und billig als 
im altbekannten Platz 


84 La Salle Sir. 


Vollmachten und Exrbfchafts: Kollektionen 


unter Garantie jehrell und billig. 


Deutliche Sparbank. 


6 Prozent Zinfen bezahlt auf Depofiten. Geld zu 
verleihen. 


Oeffentliches Aotariat. 


Teſtamente, Rechts-und Militärſachen, Ausfertigung 
aller in Europa erforderlichen Urkunden in Erbſchaftaa 
Gericht3» und Prozepjaden. 


Deutſche Reichspoſt. 


Geldjendungen Intal wöhentlid. Deutihes und at 
deres ausländiiches Geld ge- und verfauft. 


Han beachte: 


84 La SaLLE STR. 
Kempf & Lowitz, 


General-AUgenten. 
Sonntag Vormittags offen bis 12 Uhr. 


"EXIZITRA” 
billige Reije 


— nad — 


Deutidhland 


mit Schnellgügen und Schnelldampfern „„Ueber Land 
und Meer‘, inca. d Tagen, in allen Klaffen, vom 
oder nach Deutichlan), Defterreich und der Schweiz. 

Man wende fich gefälligit an die weitbefanute Agen» 
tur von 


R. J. TROLDAHL, 


Deutihes Paflage: und Wedel: Geihäft, 
171 E. HARRISON STR, &de5. Ave. 
EI” Offen Sonntags bis 1 Uhr Mittags. 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erite Sypotheien 

zu verlaufen. 


Lejet die Sonntagsbeilage der Abendpoit. 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


taufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 
und Haus-AusitattungSwaaren von 
Strauss & Smith, w. Madison Str. 


Deutide Firma. 
$5 baar und 85 monatlid auf 850 wertb Möbeln. 


Kinderwagen: Fabrik, 


C. T. WALKER & CO., 

199 OST NORTH AVE 
Mütter kauft Eure Kinderwagen in die 
fer billigiten jyabrif Ghicago®. Heberbrin 
er biejer Anzeige erbalten einen Spibenichirm zu je» 
— angekauften Wagen. —Wir verkaufen unere Waa- 
ren erftaunlid billigen Preifen und eriparen ben 
Räufern anden Bollat. Ein feiner ic gepoliters 
Do 


inde m E ee 2 39.00. 


LEIN BROS. 


IE EIN” 


BESPERTELNE UA 227 


Einer der gröhten Läden in Chicago. 


Zur Hälfte des Preiſes 


findet Yhr Alles in unferm Gefhäft diefen 


Donnerftag, den 23. Juli. 


Bedenkt, gerade doppelt joviel als Jhr jemals für 
Euer Geld erhalten habt. 


208 


\ 


—— 


| 


8c Kinder-Strümpie 2c. 
gerippte Kinder-Strümpfe, 2% 


de Gaitile Seife ?e. 
100 Gro8_aroge Stangen ausgewählte 2e 
Eaitile Seife, werth 5, die Stange.... 
10c Mefler und Gabeln 2%. 
Stählerne Mejier und Gabeln, Polyiander- 
Griffe, requlärer Preis 10c, das „1 
TE TREE ET X 


Anſonia Weckuhren, 1 Jahr Ga— 59e 


rantie, für diejen Berfauf nur...... 
2 Ot. Blechkeſſel 2e. 
2 Ot. bedeckte Blechkeſſel (BierKeſſel), 


38e Manner⸗Hoſenträger 5e. 
Satin-Hoſenträger für Männer, mit elaſtiſchen 

Enden, ſehr hübſche Façons, werth We. 
N — 5e 


4Bc Ucherhemden für Männer 25c. 
2Kiſten Männer-Ueberhemden, fanchy Cheoiots 

im mittleren und dunklen Farben, mit Joch 

und Taiche, volle Größe, 48: Werth 25 


250 Unterhemden für Damen 1214c. 

1 Kite, 44 Dug., affortirte Mufter von Das 
men =» Unterbemden, lange Aermel, Halb» 
Aermel und gar feine Aermel, 25c 12! ce 
und dic Wertbe 2 
1214 Unterhemden für Kinder 2c. 

80 Duß. Jerjey gerippte Unterhemden für Kine 
der, mit genähtem Hals und Knöpfen, 2c 
werth 12%, für Donneritag 


Männer:tieberhoien 36c. 

Ertra ihwere blaue Denimslleberbofen fir 
Männer, mit oder ohne Bib3, elafti- > 
ie Hojenträger und Patentfnöpfe.. 36e 

Jumpers für Männer 29e. 

Ertra ichwere blaue Denim Jumpers für Mäns 
ner, mit PatentAnöpfen, die aller: DI 
beiten, die gemacht werden 29c 

81.50 Rnuaben:AUnzug 69. 


1 Partie von zmweireibigen Anaben-Anzügen, 
jtarf und aut gemadt, Größen 4 biö 13 
Jahre, welche zu $1.50 und $2.00 ver» 69€ 
fauft wurden, gehen zu 


25e Kniehoſen 136. 
1VPartie waſchbare Knaben-Kniehoſen, dunkle 
und helle Farben, Größen 3 bis 10 13e 
.Jahre, und werth Se, Verkaufspreis 
Battle Ax Kautabat. 
Kautabak, das 
Pfd 


98c garnirte Hinderhüte 29c. 


Garnirte Kinderhüte, die zu 98c ver: PL 
fauft wurden, gehen zu 29e 


QAuszieh:Tiiche 83.69. 
Auszieh-Tiih. 6 Fuß laug 42 Zoll Platte von 


2296995500999 900000000000900000I09OIHIOHODOISIHIIHTIHHSEN 


Finanzielles. 


THE 
NORTHER 
Trusı == 
COMPANY EAnk«. 


tadel Ste ein, ein Konto ur der 


Sparfafien-Ubtherlung 


u eröffnen, mo auf Einlagen von einem 
Dollar aufwärts Zınjen bezahlt werden. 


CAPITAL 
$1,000,000 
SURPLUS 
$500,000 
— 

La Safle and 


Washington 


Zludwärtige Adtheriung— 
Credit-Briefe, zahlbar in über 500 Pläße 
des In⸗ und Auslandes. 
Wechſel auf alle Hauptplätze der Welt. 
Vvoſt ⸗ Auszahlungen nach Deutſchland, 
Frankreich, Schweiz, Oeſterreich, Rußland ꝛe. 
Reiſe-Pafſe der Bundes⸗Regierung für 
Reiſende. 
Erbſchaften eingezogen und Vollmachten 
ausgeſtellt und beglaubigt, 


Baute⸗, Sparkaſſe⸗, 
Auswärtige: und 
Truſt⸗ Abtheilungen. 


* Sirettore uaä 
— Hıobard. — Bartlett & Co. 
J. HARLEY BRADLEY, Darid Bradley Mfg. Ca 
‚N. HIGINBOTHAM, Marshall Fıeld & Co. 


MARVIN HUGHITT, "res. Chicago &N. W.k'y 


CHAS JTCHINSON, 
FE Pres. Jorn Exchange Bank 


, SLAUGHTER, A. O. Slaughter & Co. 
'IN A’ RYERSON, 5 
3 A. SPRAGUE, Sprague. Warner & Co. 
BYRON 


Tempel, Schiller«Co 
Hypotheken-Anlagen, 


Anleihen gemacht auf erjter Klafje Grund» 
eigenthum-Sicherheiten. ! 


Erfie Hypotheken zum Berkauf. 


Simmer 2—3, 
36 Nord Clark Strasse, 
Sübdoft-Ede Kinzie Str. immeiil 


NICHOLAS PRUSSING, Agent. CHICACO. 


— — — — — 


ER HANSE 


Bank: und Pand-Geldjäft, 
Berleihen Geld auf Grundeigeuthum 


in der Stadt und Umgegend zu deu niedrigiten Mürfte 

Raten. Erite Hypotheken zu fiheren Kapıtal-Aitsugen 
etd an Hand. Grundeigenthum zu verfaujen ım allcız 
heilen der Stadt und Umgegend. 


Ofnce des Foreſt Home Friedhofs. 
Y9mjmilj @. R. Saaje, Selretär. 


MORTGAGES. 


SEND-FOR PARTICLLARS 
H.0.STONE-&CO:2061A SaLLeS 


GELD 


gm derleiben in beliebigen Summen von 8500 aufwärts 
auf erite Hupathel auf Ehicago Grumdeigeutbun. 
Bapıere zur Äiheren Rapital-Axlage immer worzüthig, 


E. S. DREYER CO. ınu 
SürweR- Ehe Aearboru Zaſhiugton ↄt. 





